Trinke 


| Deutiche Zeitung 
Anzeigen. 


1 Gent. 


Ceſegraphiſche Depeſchen. 


GBeliefert von ber "Associated Presa.’’) 
Inland, 


Banffradı in Pittsburg. 


Pittsburg, 21. DH. Dur) Anfchlug 
an den Thüren der „Federal National 
Bank“ wurde befannt gemadt, daß 
biefelbe auf Befehl bes Kourantgeid- 
Kontrolleurs geſchloſſen iſt. 

Dieſe Bank war mit 2 Millionen 
Dollars kapitaliſirt. Joſeph A. Lang⸗ 
fitt iſt ihr Präſident, und George W. 
Eiſenbes Kaſſirer. 

Joliet, Ill. 21. Okt. Die „Exchange 
Bank“, die einzige Anſtalt dieſer Art in 
Lockport, hat zugemacht. Sie war mit 
825,000 kapitaliſirt und hatte etwa 
$75,000 Einlagen. 

Unter den Einlegern, meiftens Tlei- 
ren Leuten, berrfeht gewaltige Auf: 
regung. Derzeit beträgt ber Baar: 
beitand in der Bank nur $3138. 

Hoftamı ausıceraubi. 

Superior, Wis., 21. Oft. Das hie: 
fiae Boftamt wurde während der Nacht 
ausgeraubt. Ueber $15,000 in Bolt: 
arten und Gelb follen erbeutet wor= 
ten fein. 

Geabſcherei alleutnalben! 

Portland, Oreg., 21.Okt. Das Blatt 
„Oregonian“ meldet: „Die Regierung 
bat einen gewaltigen Land-Grabſherei— 
King entdeckt, deſſen „Geſchäfte“ ſich 
über jedes wichtige Holzland am Pa— 
cificküſten-Abhang erſtrecken. Dieſer 
Ring hat nicht nur Ländereien durch 
Strohmänner und auf andere betrü— 
geriſche Weiſe erworben, ſondern auch 
ſtaatliche Land-Beamte beſtochen und 
entweder zu ſeinen Miethlingen oder 
zu ſeinen Theilhabern gemacht und 
auch im General-Landamt in Waſh— 
ington ſeine Agenten unterhalten!“ 


Krantheit ın cr Dowie: Garde! 

New York, 21. Dit. Am der erften 
heutigen QVerfammlung im „Mabifon 
Square Garden“ erfuhte Domwie um 
Ertra-Gebete für die Erfrantten jei- 
ner „Wiederheritellungs - Heerfhaar.” 
Mindeitens 43 folcher follen in ver- 
chiedenen Boarding=Häufern barnie= 
derliegen. Heute jollte auch mwieber 
eine „Heilungs-Verfammlung” jtatt- 
finden. 

Die Sanität3-VBehörde mird alles 
Möglihe thun, um im „Mabifon 
Square Garden“ gefunbheitliche Ver⸗ 
bältniffe aufrechtzuerbalten. 

Die mern Erkrankten leiden an 
der Ruhr. 
audb Daheim nicht fiher. 


Bolton, ‚21. DE. Das Gtaat3- 
obergericht von Maffachufett3 hat eine 
Enticheidung gefällt, welche das betref- 
fende Verbitt des unteren Gerichtöho- 
fes aufrechterhält und erflärt, daß eine 
Perfon, welche „durch den freiwilligen 
Genuß eines beraufchenden Getränfes 
betrunfen geworben ift,“ ohne Rüdficht 
auf den Plat, mo dies erfolgt, verhaf= 
tet und jchuldiggefprochen merben 
fann, und wäre e3 im eigenen Heim. 


Feuerſchaden. 


New York, 21. Oft. Die Pferde— 
und Kutichen-Stallungen auf dem 
Gute von E. Lebyard Blair in ber 
Nähe von Peapad, N. %., welche aus 
Marmor erbaut maren und au ben be= 
ften und fehönften ihrer Art in den Ber. 
Staaten aehören, murbden durch eine 
Feuersbrunft zerftört. Schaden eima 
$100,000. Die Pferde jelbft murben 
gerettet. 


Dynamit-Attentat. 


Moofter, D., 21. Oft. Die Ayles- 
mworth’fche Apothefe zu Freberidsburg 
wurde mit Dynamit in die Luft ge- 
fprengt. Erit glaubte man, Einbre- 
cher hätten die That verübt; dann 
aber gelangte man auf Grund ge= 
wiffer Mittheilungen zu der Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Geichichte mit der bitte- 
ren Stimmung über die herannahende 
Lofaloptiond-Wahl zufammenhängt. 

napelmeifter Sonia vericht. 


MWafhington, D. K., 21. Dit. John 
Philip Soufa, der weithin befannte 
Kapellmeifter, wurbe geftern bier von 
feinem Pferd abgemorfen und leicht 
verlegt. Er erwartet, bald wieder auf 
den Beinen fein zu fönnen. 


BanfierssKonvent. 

San Franzisto, 21. Dit. Die Kon» 
vention de3 Banfier3-Nationalverdan- 
bes trat bier zufammen. Staats rous 
berneur Parbee und ber Präfibent des 
Verbandes, Hardy, hielten längere An- 
ſprachen. 


Ausland. 


Sur mazcdonisden Frage. 


Wien, 29. Dit. Wie e8 beiht, find 
bie Öfterreichifche und die ruffifche Re- 
gierung nicht geneigt, zu geftatten, daß 
die türfifche Regierung betreff3 bes 
mazebonifchen Reform = Plane der 
Mächte ein Poffenfpiel treibt. Falls 
bie Türkei weitere Verzögerungen ber- 
fucht, jo jol „zu wirffameren leber- 
redungs- Mitteln gegriffen werben.“ 

‚ . KRonftantinopel, 21. DE. Es find 
Befehle zum Heimſchiden von 20,000 
Mann türkfifher Truppen in Anatolien 
gegeben morben. Dies gejhah imEin- 
Hang mit dem türkifch-bulgarifchen 
Ablommen in diefer Sache. 

ae 
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Augebliches Blutgeld 
Für die Ermordung des ſerbiſchen König- 
paares, 

Wien, 21. DH. €E3 verlautet jebt 
bier, daß die ferbifchen Offiziere, welche 
an der Ermordung des Königs Aler- 
ander und der Königin Draga bethei- 
ligt waren, Bezahlung in folgender 
SGöbe erhalten haben: 

Dherft Mafchin (Schwager der Kö: 
nigin bon ihrer erften, gefchiedenen Che 
ber, und jebt Kommandant der Bel- 
grader und der Donau =» Abtheilung 
ber Armee: 6000 Dollars. 

Dberft Mitfchitfch (neuerdings De- 
partement3-Chef des Sriegäminifte- 
rium3 und zwei Andere) $4800. 

Niedrigere Offiziere je $400 bis 
$1000. 

Awakumowitſch (welcher nachher 
an der Spitze der propiforifchen Regie- 
tung trat: $10,000. 

Die Gefhichte ermangelt nod) ber 
Beltätigung. 
NRcihaiassabgeordneter geitorben 

Berlin, 21. Oft. Der beutfchton- 
fervative Abgenordnete Emil Viktor 
b. Sperber, welcher ſeit dem Jahre 
1890 Mitglied des Reichstags war, iſt 
hier geſtorben. Er vertrat den 4. 
Gumbinner Wahlkreis Stallupönen— 


Goldap-Darkehmen. (Emil Viktor v. 


Sperber wurde am 27. April 1848 zu 
Kleszowen geboren, beſuchte nach Ab— 
ſolvirung der Gymnaſien in Gum— 
binnen und Königsberg die Uniter— 
ſiät in Jena und das landwirthſchaft— 
liche Seminar alldort, wo erNational— 
ökonomie und Landwirthſchaft ſtu— 
dirte, und nahm auch am 70er Krieg 
theil.) 

raus kommt nicht nach New Dort 


Berlin, 21. Okt. Der bekannte 
Opernſänger Felix Kraus, welchen Di— 
rektor Conried vom Metropolitan 
Opernhaus in New NVYork einlud, den 
„Gurnemanz“ zu ſingen, hat es abge— 
lehnt, dem verlockenden Rufe Folge zu 
leiſten. 


Prinz Eitelfritz als König von Un— 
garn. 


Wien, 21. Oft. Das Urania-Thea- 
ter in Bubdapeft führt gegenwärtig ein 
Scaufpiel „Berliner Leben“ auf, so- 
rin Prinz Eitel-yrib, der zweite Sohn 
des Kaijers, al3 Prinz Attila figurirt 
und auf ihn als fünftigen König von 
Ungarn angefpielt wird. 

Die Flunferei von den Afpirationen 
bes Prinzen Eitel-Frit auf den unga= 
rifhen Thron ift erft mehrere Wochen 
alt (menigftend in ihrer neuerlichen 
Aufmärmung), und daß fie-jett fchon 
für die Bühne -ausgefchlachtet murbe, 
ift immerhin eine anfehnliche Leiftung 
ber Firigfeit. E3 muß fich befonbers 
Thon ausnehmen, den Prinzen unga- 
rich reden zu hören, von dem er bis 
auf den heutigen Tag feine Silbe ver- 
fteht. 

Defizit von 30 Millionen. 


Panama, Kolombia, 21. Dt. Der 
Schatamt3-Minifter in Bogota machte 
in einer Geheimfigung des Abgeorpne= 
tenhaufes befannt, daß die Einnahmen 
um 30 Millionen Befos (in Papier) 
weniger betragen, al3 die Ausgaben. 

Nod eine Näumung. 


Havana, Kuba, 21. DM. Pier 
Küften-Batterien dahier, melde von 
amerifanifchen Truppen geräumt und 
an die Republit Kuba übergeben wur: 
ben, werben jet von fubanifcher Ar- 
tillerie befeßt merben. 


Seimfchrende Kommiffäre. 


London, 21. Of. Die Senatoren 
Lodge und Turner, melche nebit bem 
Kriegsfetretär Root die Vertreter der 
Ber. Staaten in der Alasta - Grenz- 
fommiffion waren, find heute mit dem 
Dampfer „Cedric“ von Liverpool nad 
New York abgefahren. Kriegafefsetär 
Root wird ebenfalls bald abreifen. 
Nüdtritis:Meldung war verfrüht. 


Ram, 21. Dit. Der Minifterpräfi- 
dent Zanarbelli will, angeblich nur tve> 
gen. jeine® Gejundheit3 = Zuftandes, 
aus dem Amte jcheiden. Doch war die 
geitrige Meldung über den Rücktritt 
feines Kabinet3 verfrüht. Die Ange— 
legenheit wird heute mweiter erörtert. 

Dampfernadrichten. 


Ungelommen, 


Livosno: Hefperia, von New York mah Genua. 
Keapel: Kobenzollern, von New York nad Genua. 
Balermo: icilian PVBrince von New Port. 


Schraube loder, 


$ran 6. Mefchler beabfichtigte fich das Ke: 
ben zu nehmen. 

In der Bezirlömahe an Chicago 
Abe. verfuchte heute Nachmittag Frau 
Georg Mefchler, Nr. 394 Orharbötr., 
fi das Leben zu nehmen. Sie hatte 
ihren Mann unter der Anklage verhaf- 
ten laffen, fie mißhandelt zu haben. Da 
fie nicht zur Verhandlung erjchien, 
wurde ber Angellagte heute Vormittag 
ftraffrei entlaffen. 

Später fprach die Frau in der Be- 
zirföwache vor und nahm im Vorzim- 
mer zur Amtsftube vesftapitäns Rebn 
Platz. Als der Gerichtsvollzieher Ja— 
cob das Zimmer betrat, griff ihn die 
Frau an. 

Sie wurde überwältigt und einge- 
täfigt. Man ſtellte dann feſt, daß ſie 
die Schlüſſellöcher und Ritzen mit PBa- 
pier verſtopft hatie. Daraus ſchließt 
die Polizei, daß ſie ſich mittels Leucht⸗ 
gaſes ins Jenſeits zu befördern beab⸗ 
ſichtigte. Die Frau wird auf ihren 


Geiſteszuſtand hin unterſucht werden. 


1 [ 


Chicago, Nittwod), Den 21. Oftober 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Wieder etwas ernfter ! 
Die Sadyjlage im fernen Orient. 


Yokohama, Japan, 21. Dt. Die 
neuerlihen Minifterial = Konferenzen, 
die Flotten = Vorbereitungen und ganz 
bejonders die Ernennung desBize-Wd- 
miral® Ioga, welcher al3 der „Kampf: 
Admiral” bekannt ift, zum Oberbe- 
fehblähaber des jtändigen japanijchen 
Gefhmwabers haben zu neuen Erwar— 
tungen von Mißhelligfeiten geführt. 
Man erwartet inBälde irgend eine ent» 
[heidende Entwidlung in ber Hrife. 
E83 wird cuc berichtet, daß die Eijen- 
bahn- und Dampfer = Gefellfehaften 
angeiviefen worden jeien, fi für Noth- 
fall3-Anforderniffe bereit zu Halten! 

St. Petersburg, 21. Of. Eine 
Depeiche aus Wlabimojtod an das 
Blatt „Novoje Wreinjia“ meldete (un= 
ter heutigem Datum): 

„Die japanische Regierung hat ihren 
Konful dahier in Kenntnik gejeht, daß 
fein Grund vorhanden jei, warum Die 
Japaner Wladimoftod verlaffen foll- 
ten. Die Erfläruna erfolgte auf eine 
diesbezügliche Anfrage des Konfulz.” 

Berlin, 21. Oktober. Ein Hiefiges 
Blatt veröffentliht den angeblichen, 
zum Theil recht jenfationellen Text 
eines Vertrages zmwifchen China und 
Rußland. Darnad ift verfügt, daß 
die Ernennung und Abfegung des Ge- 
neral-Öouverneurs und des berbe- 
fehlahabers in der Mandichurei von 
der &hinefiichen Regierung im Einver- 
nehmen mit dem diplomatifchen Ver- 
treter Rußlands erfoigen ſoll. Die hi- 
nelifchen Truppen, die in den drei Pro— 
binzen der Mandjchurei jtationirt mer- 
den, follen unter ruffiiher Kontrolle 
ltchen, aber wenn die chinejifchen Sol- 
daten nicht im Stande find, die Ord= 
nung zu wahren, und dem Räuberme- 
fen zu fteuern, fo fol Rußland berech- 
tigt fein, feine eigenen Truppen zu 
diefem Zmede zu verwenden. Der 
Handel in der Mandfchurei und die 
Ausbeutung der Bergmerfe ift nur den 
Rufen und den Chinefen geftattet. 
Die Zollhäufer follen unter gemein- 
famer &inefifcher und ruffifcher Kon 
trolle jtehen. Die Eifenbahn wird 
nad) gegenjeitiger Webereintunft in 20 
Sahren Eigenthum der Chinefen. Das 
Poſt- und Telegrapheniefen jo unter 
ruffifcher und chinefifcher Kontrolle 
ftehen, und etwaige Streitigfeiten 
dur einen ruffiichen Schiedsrichter 
erledigt werden. Falls infolge des 
Vertrages ein Krieg mit einer dritten 
Macht ausbricht, wird er von Ruß— 
land und China gemeinfam geführt 
werden. Sollte China feine Mitmwir- 
fung zurüdziehen, jo wird Rußland 
ben Krieg allein führen, und im Falle 
des Gieges joll die Mandfchurei einfach 
eine ruffifche Provinz werden. (?) 

London, 21. Dit. Der St. Beters- 
burger Korrefpondent der Londoner 
„Zimes“ berichtet in Verbindung mit 
der erniteren Geftaltung der Lage im 
fernen Dften: 

Der ſchwächſte Punkt im japa.ifchen 
Kriegäheer ift die Kavallerie, deren 
Entwidlung durch den Mangel an 
Pferden, mie auch durch den Mangel 
an geeigneten Uebungspläben, behin- 
dert worden ift. Die ruffiiche Raval- 
lerie ijt fiebenmal fo zahlreich, wie bie 
japanifche. Den japanifchen Fußtrup- 
pen aber muß ein jehr günftiges Zeug— 
niß ausgejtellt werden, obwohl ihre 
förperlichen Qualitäten ein wenig un: 
ter der normalen zurüdftehen, und in 
einem falten Klima fie wahrscheinlich 
weniger Ausdauer zeigen würden, ala 
fie in einem mwärmeren gezeigt haben. 


(Weitere Depefchen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 
Hoher Schadenerſatz 


Ungewöhnlich hoher Schadenerſatz 
wurde heute in zwei Prozeſſen von den 
Geſchworenen den Klägern zuerkannt, 
ſelbſtverſtändlich werden aber die Be— 
klagten Berufung gegen den Wahr— 
ſpruch einlegen. Die Geſchworenen 
von Richter Gibbons entſchieden, daß 
die Stadt Chicago Frau Margaret 
Lovelace. die im vergangenen Jahre 
auf einem ſchadhaften Bürgerſteig zu 
Schaden kam, dafür ein Wundpflaſter 
in Höhe von $20,000 zahlen ſolle. In 
dem Gerichtshof von Richter Chetlain 
wurde die Firma Armour & Co, zur 
Leiftung von Schadenerfaß in Höhe 
bon $9500 an Charles Guthorl verur- 
iheilt. Diefer war im Jahre 1899 
dadurch verunalüct, daß er bei der Ar— 
beit in der Anlage der Firma mit dem 
rechten Arm in eine Mafchine gerieth 
und jo jchmer verlegt wurde, dak ihm 
der Arm abgenommen werden mußte. 


* Frau LHdia Noot, Inhaberin des 
Candygefchäfts 2429 Calumet Avenue, 
berjcehtvand vor zwei Monaten. „Sch 
werde mich im See ertränten!“ ftand 
in einem binterlaffenen Brief. Heute 
tauchte fie wieder auf. “Sie erklärte, 
Klatjchereien von Nachbarn hätten fie 
beranlaßt, eine Reife durch Wisfonfin 
zu machen. ‘ener Brief bezimedte,Nach- 


»forfchungen zu vermeiden. 


— 
‚Dal Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön beute Abend und 
Donnerftan, morgen Nahmittag oder Abend er. 
Lebhafter Sübwind, der morgen nah Norbieiten 
umſchlãat. 

Minois und Indiana: Ehön heute Abend und 
Donneritag, morgen Nahmittag oder WÜbend Fühler. 
Lebbafter Südmweitwind. 

Nieder-Mihigan: Shön beute Abend und Don» 
nerftag, heute Abend wärmer im nörblichen Xheile, 
morgen Rahmittag oder Abend kühler. Lebhafter 
Südiweitwind, der morgen nah Norbiwelten um: 


Ichläat. 
In Chicago elite fih der Temperaturftand bon 
geftern bis beuie Mittag wie folgt:. Abends 6 Nr 
rad; NR u Grad; Morgens 6 Uhr 


8 
dl Grad; Mittags 12 Uhr 62 Grad. 
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Muß ins Zuchthaus. 


Das Obergericht hat die zu Gunſten von A. 
Barber abhängig gemachte Berufung 
abgewieſen. 

Adalbert Barber, der ſeit 1 Jahr 
und 3 Monaten im County-Gefäng— 
niß ſchmachtet, wurde heute von ſeinem 
Anwalt Robert E. Cantwell mitge— 
theilt, daß das Obergericht gegen ihn 
entſchieden habe. Er wird jetzt die we— 
gen Doppelehe über ihn verhängte 
Zuchthausſtrafe verbüßen müſſen. 

Gefängnißwärter Whitman iſt von 
der Entſcheidung wenig erbaut. Seinen 
Angaben gemäß war Barber das Mu— 
ſter eines Gefangenen. Er genoß ſein 
vollſtes Vertrauen, arbeitete unbewacht 
außerhalb des Gefängniſſes und ver— 
richtete auch werthvolle Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten im Zwinger. Er behauptete, 


daß er den Gefangenen unbeſorgt nach 


irgend einem Theile der Stadt ſchicken 
konnte und daß er ſtets wieder zurück— 
kehrte. 

Barber wurde erſt wegen böswilli— 
gen Verlaſſens ſeiner Frau verhaftet 


und obgleich er betheuerte, daß :r bie | 
Klägerin niemals geheirathet hatte, zu | 
anderthalb Sahren Haft im ftäbtiichen | 
Nach feiner | 


Arbeitähaufe verurtbeilt. 
Entlaffung wurde er mwieber verhaftet, 
wegen Doppelehe prozeflirt und fehul- 
dig befunden. Der Einmwurf3mafgi- 
nenfabrifant Herbert ©. Mille, der 
während feiner Haft Barber fennen 
lernte, intereffirte fih für ihn ımd 
zahlte faft $1000 an AnwaltCantwell, 
damit diefer Berufung an das Oberges 
richt einlege. m Gefängniß und 
Kriminalgericht zirkulirt zur Zeit cine 
Bittfehrift, dur die Staatsanwalt 
Deneen veranlaßt werben fol, fich zu 
Gunsten Barber3 bei der jtaatlichen 
Begnadigungsbehörde zu verwenden. 
— 
Geplante Flucht vereitelt. 


Das E ſengitter an einem Hinterfenſter der 
Barrtion Straße-Brzirfswache selodert. 


Frau Mary Keeaan, die Hauptmas 
an Harrifan 


trone der Bezirkswache 
Str., entdeckte heute, daß an einem 
Hinterfenſter der Frauenabtheilung die 


Schrauben losgelöſt waren, mit denen 


die Gitterſtäbe in einem Bett von 
Mörtel und Ziegelſteinen feſtgehalten 
wurden, ſo daß ſie mit leichter Mühe 
herausgeſtoßen werden konnten. 
Gefangenen hätten dann ohne Schwie— 
rigkeit auf das Dach eines Schuppens 
gelangen und von dort aus ihre Flucht 
bewerkſtelligen können. 

Da in den Zellen der weiblichen Ge— 
fangenen und an begen Berforten feine 
Handwerksgeräthe gefunden wu 
ohne ſolche aber die Schrauben nicht ge⸗ 
Iocfert worden fein fünnen, alaubt man, 
taß in Freiheit befindliche Perfonen 
mit mehreren Gefangenen unter einer 
Dede fteeten und die Schrauben ent- 
feınten, um ihren „Freundinnen” die 
Flucht zu ermöglichen. 

Das Tenfter ijt natürlich mieber 
forgfältig vergittert worden. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Karl Ueck ſtarb unter verdächt'gen Um— 
ſtänden. 

Die Polizei hat in Verbindung mit 
dem geſtern Abend im St. Anthony— 
Hoſpital erfolgten Tod von Karl Ueck, 
Nr. 1023 W. 23. Str. eine Unterſuch— 
ung eingeleitet. Der Verſtorbene wur— 
de geſtern früh von ſeinem Vater und 
ſeiner Schweſter im Hoſpital eingelie— 
fert. Er war innerlich verletzt und litt 
außerdem an einem Beinbruch. 

Im Hoſpital verlautete, daß Ueck ſich 
bie tödtlichen Verlegungen am Montag 
infolge eines Sturze3 von einer Treppe 
zugezogen hatte, 

Peter Adams, ein Wächter ber 
American Glove Manufacturing Com: 
pany, wurde heute früh im Korribor 
der Anlage entfeelt aufgefunden. Die 
Leiche wurde nad) dem Beftattungsge- 
Ihäft Nr. 1479 Milmaufee Une. ge: 
Ihafft. Der Koronersarzt ftellte Felt, 
daß ein Herzklappenfehler und Briaht- 
sche Nierenfrankheit den Tod des 
Mannes verurfacht hatten. 

Der Berftorbene war 65 Xahre alt 
und wohnte Nr. 234 Elizabeth Straße. 


Berw egcene Banditen. 
E. Grimm am hellen Tage überfallen. 


Engelbert Grimm, ein Händler in 
altem Eifen, Nr. 200 Bladhamt Str., 
wurde heute Nachmittag von zwei Fter- 
len unter dem Vorgeben, daß fie ihm 
altes Eifen verfaufen wollten, in eine 
Safe an Chicago Moe,, zmifchen 
Hrontlin und Market Straße, gelodt. 
Als er dort anlangte, forderten ihn 
die Burfchen auf, feinen Mammon 
herauszugeben. Grimm bieb auf fein 
Pferd ein, worauf einer der Schnapp- 
bähne einen Schuß auf ihn abfeuerte. 
Die Kugel prallte an der Schnalle 
bon Grimm’s Leibgurt ab. Polizift 
Clancy, der den Schuß gehört hatte, 
machte Jagd auf die Räuber und ber- 
haftete einen der Nusreiker. Der Mif- 
fethäter wurde in der Bezirkämwache an 
Oft Chicago Une. eingefäfigt. Er gab 
feinen Namen als ©. . Binder an. 


P. 3. Strobel, Agent der „Ameri= 
can Fire Underwriterd? of Chicago,“ 
wurde heute von PBolizeirichter Prin- 
biville von der Anklage ehrenpoll frei: 
gejprochen, eingezogeneßelber nicht ab- 
geliefert zu haben, da ſich herausſtellte, 
daß die Buchführer verfäumt hatten, 
bie Eintragungen zu madien. Robert 
Stedel, 347 Wells Str., war als Be- 


. [werbeführer aufgetreten. 


Die : 


Stadtihreiber Bender Täht nicht 
bon jeinen Sporteln. 


Schlendrian im Waſſeramt. 


Herr Brode Davs als Rechtsberather für 
den Unterſuchungs-Ausſchuß angeſtellt. — 
Macht unnachſichtliches Vorgehen gegen 
alle Schuldigen zur Bedingung. 


Alderman Herrmann und die ande— 
ren Herren vom Unterſuchungs-Aus— 
ſchuſſe verſuchten heute, den Stadt— 
ſchreiber Bender auf dem Wege gütli— 
ſchen Zuredens zur Verzichtleiſtung auf 

die Nebeneinkünfte zu bewegen, welche 

derſelbe aus der notariellen Beglaubi— 
gung amtlicher Eingaben zieht. Als 
Herr Bender vor einigen Tagen gefragt 
worden war, ob er ſich zu dem beſagten 
Opfer nicht verſtehen wolle, hatte er 
zur Antwort gegeben, er wolle ſich's 
überlegen. Heute kam er mit ſeiner 
Antwort zu dem Ausſchuß. „Als ich 
die Stadtſchreiber-Kandidatur über— 
nahm,“ ſagte er, „da wurde mir ge— 
ſagt, das Amt werfe neben dem Ge— 
halt ſo und ſoviel an Nebeneinkünften 
ab. Im Hinblick auf dieſe Einkünfte 
habe ich mich in bedeutendeKampagne— 

Unkoſten geſtürzt, und deshalb ſollte 

man mir nun nicht zumuthen, auf die 
fraglichen Einkünfte zu verzichten.“ 

„Wie hoch iſt das Gehalt, 
beziehen?“ fragte Ald. Herrmann den 
ehemaligen Fuhrmann. 
00 u 


„Nun, das dürfte doch ungefähr ge- 
nügend fein,“ meinte der Wlderman. 
„Der Stadteinnehmer, an welchen wir 
ein ähnliches Erfuchen geftellt haben, 
fhlug uns dasfelbe ab, indem er be- 
hauptete, man habe ihn bei feinem 
Anſuchen um Gehaltsaufbefferung di: 
reft auf die Nebeneinkünfte vermiejen. 
' Außerdem hat der GStadteinnehmer 
$750,000 Bürafchaft zu ftellen. Bei 
Shnen liegen die Dinge anders.“ 

„Aber um nichts beijer,“ manbie 
Herr Bender ein. „Der Stabteinneh- 
mer wird ernannt, braucht fomit feine 
MWahlkoften zu beftreiten.” 

„Sie mutben alfo den Bürgern zu,“ 
fiel Ald. Minmegen ein, „daß fie Ihre 
Kampagnekoſten beſtreiten ſollen?“ 

„Es zwingt die Bürger ja Niemand, 


die notarielle Beglaubigung ihrer Ein- | 


aben in meinem Bureau vornehmen | ld. Herrmann vor und 
zu laffeit,“ beriheibigte fi Venber. f DAS Berverettiäfertäl 3 
„Sie werben vielleicht iohmals ala | Man in biefer Beziehung zufammenge- 


Kandidat auftreten,“ fuhr Ald. Min- | tragen hat. Zugleich 


wegen fort; „wollen Sie dann etiva 
den Wählern jagen, daß Sie fortfah- 


| 25 Prozent berabgejegt mürbe, melden 


bergebliches duteden. 


auf deren Abänderung 


rückſtändige Waſſerſteuern 


das Sie; 


* Bi * he 
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” DEN 


Geleſenſte 


uU 2 Deutiche Seitung 
Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 250 


Betrag man für Brandſchutz in An— 
rechnung bringe. Werde indeſſen die 
Verbindung zwiſchen dem betr. Hauſe 
und der Waſſerleitung völlig abge— 
ſchnitten, ſo könne man auch nichts 
mehr für Brandſchutz berechnen. So 
beſtimme es eine ſtädtiſche Verordnung, 
er, Nourſe, 
ſchon oft, aber immer vergeblich, ge— 
drungen habe. Ald. Eidmann ſtellte 
feſt, daß der Anwalt des Waſſeramtes, 
zu deſſen Obliegenheiten es gehört, 
einzutrei⸗ 
ben, ſich von jeher ſehr läſſig gezeigt 
habe. Der betreffende Anwalt, Herr 
Frank Childs, wurde wegen dieſes 
Vorwurfes ſehr ungehalten und wollte 
ſich rechtfertigen, erhielt aber dazu noch 
leine Gelegenheit, da der Ausſchuß ſich 
bis zum Nachmittag vertagte. Ald. 
Herrmann war ſchon vorher abgerufen 
worden, und den Vorſitz hatte Hilfs— 
Korporationsanwalt Rothman über— 
nommen, welcher von den anderen 
Mitgliedern des Ausſchuſſes darum er— 
ſucht wurde. 

Thatſache iſt übrigens, daß hunderte 
von Forderungen des Waſſeramtes, 
weil ſie nicht innerhalb der geſetzlichen 
Friſt eingeklagt worden ſind, verjährt 
und ſomit hoffnungslos verfallen ſind. 
Hieran trägt aber auch derStadtraths— 
Ausſchuß für das Waſſeramt zum 
Theil die Schuld, welcher ſich kaum je— 
mals verſammelt, wenigſtens ſeit der 
Organiſirung des gegenwärtigen 
Stadtrathes noch nicht zuſammengetre— 
ten iſt. Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes 

iſt Alderman Kueſter. 
Leute, welche angeblich wiffen, mo= 
| bon fie fprechen, behaupten mit aller 
Beitimmtheit, es würde im Wafferamt 
ganz unglaublich gebudelt. E3 fet eine 
Kleinigkeit, meinen diefe Schwarzjeber, 
bei der NRevifion der Wafferubren 
diefe regelmäßig ein wenig zurückzu— 
jtellen, vielleicht auch ein ganz Theil. 
Tür Gefchäfte, die monatlich für $1500 
und noch mehr Wajfer verbraucen, 
und beren gebe e&, würde e3 jich jehr 
aut bezahlen, mit den Meter-Inſpek— 
‚ toren eine derartige Vereinbarung zu 


| treffen. 


* * 


Als Vertreter der „Citizens' Aſſ'n.“ 
und eines Bürger-Ausſchuſſes, der ſeit 
einigen Monaten auf eigene Hand und 

angeblich mit dem beſten Reſultat Er— 
hebungen über die Krummheiten im 
Polizeidepartement und beſonders in 

der Geheimpolizei hat anſtellen laſſen, 
ſprach geſtern Herr George E. Cole bei 
lieferte an 

welſch 


empfahl Herr 
Cole dem Unterfuhungs = Ausfhuffe 
' zur Anjtellung als Rechtsberather den 


ten würden, Ihre Kampagnefoften auf jungen Anwalt Brode B. Davis. Der 


Andere abzumälzen?” 

„Hals man -mich fragen follte, wür- 
de ich „Ja“ jagen.“ 

„Wer ernennt eigentlich hre Hiifs- 
arbeiter?” nahm nun Ald. Herrmann 
wieder das Wort. 

„Sie find Zipildienft-Angejtellte.” 

„Angenommen, der Stabtrath wür- 
de beitimmen, daß einer von diefen die 
notarielle Beglaubigung der Eingaben 
beforgen joll?“ 

„Dann würde e3 natürlich To 
Tchehen.“ 

„Alfo, weshalb wollen Sie fih da 
nicht lieber gutmwillig fügen?“ 

„sh würde immerhin proteftiren, 
wenn mir der Stadtrat jo kommen 
würde. 

„Wie ſteht's denn mit den Jagd— 
ſcheinen?“ 

„Das denke ich, geht dieſen Aus— 
ſchuß nichts an. Ueberdies, vielleicht 
bleibe ich als Stadtſchreiber nicht ein— 
mal lange im Amt. Meine Mehrheit 
belief ſich nur auf 247 Stimmen, und 
meine Erwählung mag beanſtandet 
werden.“ 

„Das iſt Kriegsglück.“ 

„Dazu gehören auch meine Neben— 
einkünfte.“ 

Herr Herrmann erkundigte ſich da— 


ge⸗ 


rauf bei Herrn Bender nach dem Ver- 
bleib von deſſen Untergebenen John J. 


Brown, von dem es heißt, er hätte 
als Sekretär der Aufſichtsbehörde des 
polizeilichen Penſionsfonds von Pen— 
ſionsapplikanten Gelder erpreßt. Herr 
Bender ſagte, der Mann ſei auf Ur— 
laub, doch hätte er eigentlich geſtern 
wieder ſeinen Dienſt antreten ſollen. 
Er würde fein Gehalt beziehen, jo lan= 
ge er fich nicht zum Dienjt melde. Herr 
Bender wurde erjucht, diefen Fall nicht 
zu vergeflen, jondern mit Brown an— 
zutreten, fobald bdiefer zurüdfehren 
follte, aud) die Zeugen zu benacdhrichti= 
gen, welche fich bereit3 gemeldet haben. 

MWafferamt3-Vorfteher Nourfe mel- 
dete fich zurStelle und fagte, er jei ge= 
ftern durch michtige Privatangelegen- 
beiten vom Dienfte ferngehalten mor= 
den; feine Tochter fei verreift gemejen 
und heute morgen zurüdgefehrt, da 
hätte er Vorkehrungen für ihren Em= 
pfang treffen müffen. 

Herr Herrmann fragte, wer Lei— 
tungs-Infpettor in der Gegend bon 
21. und Morgan Str. gemwefen fei, als 
bort im vorigen Frühjahr in der Yya= 
brifanlage der E&.3.Davis Co. Dampf 
an Stelle von Gafolin ala Betriebs- 
fraft eingeführt wurde. Das mülle 
aus den Büchern zu erfehen fein, ant- 
mortete Herr Nourfe. 

Auf die Frage, wie das Wafferamt 
fi verhalte, falls ihm gemeldet würbe, 
ein Haus ftehe leer, gab Herr Nourfe 
zur Antwort, daß in ſolchem Falle die 

‚ regelmäßige Rate der Wajferfteuer auf 


Ausſchuß hat ſpäter dieſem Wunſche 
ſtattgegeben. Herr Davis iſt bis jetzt 
in Fachkreiſen wenig und in der Oef— 
fentlichkeit faſt garnicht bekannt gewe— 
ſen. Er hat ſeine Geſchäftsſtelle, mit 
Herrn Frank O. Lowden zuſammen, 
im Gebäude Nr. 184 La Salle Str. 
Politiſche Erwägungen irgend welcher 
Art ſollen mit der auf ihn gefallenen 
Wahl nicht das Mindeſte zu thun ha— 
ben. Seinem Ausſehen nach zu ur— 
theilen iſt Herr Davis ein Nann von 
| bedeutender Eneraie. Er fol denn 
| auch an feine Ernennung die Bebin- 
| gung gefnüpft haben, daß bei der ge- 
' genmärtigen Unterfuhung feinerlei 
‚ Rüdfichten genommen werden dürfen. 
| Wie hoch die Beamten, denen Krumm- 
| beiten nachaewiefen werden mögen, 
| auch jtehen, e& foll gegen fie borgegan= 
| gen werben, mie Recht und Geredtig- 
: teit e& erfordern. Die Obliegenheiten 
ı des Herrn Dapis werden übrigens bor= 
nehmlich in der Abwägung desBeweis— 
materials ſtehen, ob dasſelbe in den 
einzelnen Fällen ausreichend fein 
wird, um die Erhebung von Kriminal— 
anklagen zu verlangen. Langt es, ſo 
wird Herr Davis den betreffenden 
Fall für die Grand Jury, bezw. für 
die Staatsanwaltſchatf, vorzubereiten 
haben. 

Geſtern Nachmittag bemühten Herr 
Herrmann und ſeine Kollegen ſich ver— 
geblich, des Waſſeramts-Vorſtehers 
Nourſe habhaft zu werden. Derſelbe 
fand ſich in ſeinem Bureau nicht ein, 
ſo daß ſchließlich der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes ſehr ungeduldig wurde 
und den Chefclerk des Waſſeramtes 
fragte, wann denn der Hert Nourſe 

eigentlich ſeine Amtsſtunden habe. 

„Eigentlich,“ meinte Herr Dvorak be— 

dächtig, „müßte Herr Nourſe wohl den 

ganzen Tag über im Amt ſein, aber 
zuweilen läßt er ſich von Herrn 

Blocki beurlauben.“ — Es wurde feſt— 

geſtellt, daß Herr Nourſe geſtern einen 

derartigen Urlaub micht erwirkt hatte. 

Herr Dooraf und einige Hilfsarbeiter 

mußten dann dem Komite verfchiedene 

Geſchäftsbücher des Waſſeramtes vor— 

legen. Es ging aus denſelben hervor, 

daß die Eintreibung der Waſſer— 
ſtenern ſehr lax gehandhabt wird. Die 
Bahngeſellſchaften z. B. zahlen anſchei⸗ 
nend grundſätzlich keine Waſſerſteuern 
für ihre Güterböden. Nun befindet 
ſich zwar in dieſen Bauten keine Waſ— 
ſerleitung, aber Waſſerſteuer wird für 
dieſelben dennoch verlangt, und zwar 
wegen des Brandſchutzes, welchen ihnen 
die Stadt gewährt. Da aber in dieſen 
Fällen keine Waſſerzufuhr abgeſchnit⸗ 
ten werden kann, ſo begnügt man ſich 
damit, den ſchuldigen Betrag von Jahr 
zu Jahr auf das Verluſtkonio zu ſehen. 


— Aber auch anderen Parieien gegen⸗ 


über, welche ihren Verpflichlungen 


gebrauchen, wie ſie wollen, 


nicht nachkommen, zeigt das Waſſer⸗ 
amt ſich nachſichtig und geduldig, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die betreffenden Per— 
ſonen oder Parteien über irgendwelchen 
„Einfluß“ verfügen. Der Lincoln 
Cycling Klub z. B. ſchuldet gegen 3850 
für Leitungswaſſer, aber abgedreht 
hat man ihm das Waſſer bisher noch 
nicht. Für das Wohnhaus Nr. 740 
Waſhington Boulevard ſind Waſſer— 
ſteuern im Betrage von 867 rückſtän⸗ 
dig. Im November vorigen Jahres iſt 
das Waſſer dort einmal für kurze Zeit 
abgedreht worden, aber bald hat man 
es wieder andrehen laſſen, obgleich die 
Rechnung nicht beglichen wurde. In 
dem fraglichen Hauſe wohnt „Billy“ 
Hearn, ein bekannter Wardpolitiker. 
Sehr parteiiſch verfährt man im Waſ⸗ 
ſeramt Beſitzern von Waſchanſtalten 
gegenüber. Einzelnen berechnet man 
das Waſſer nach dem Verbrauch, an— 
deren wird geſtattet, ſo viel Waſſer zu 
ohne daß 
man ihnen dafür mehr berechnete, als 
den Beſitzern von Privathäuſern. Die 
Eureka Laundry, 157 W. Madiſon 
Str., hat nach Meterpreiſen im vori— 
gen Jahre über 8500 fürWaſſerſteuern 
bezahlen müſſen, drei anderen Waſch— 
anſtalten, die von ungefähr gleicher 
Bedeutung ſind, wie die genannte, hat 
man nur von 8109 bis 8152 berechnet. 
Wie Herr Dvoorak feſtſtellte, iſt es Vor— 
ſchrift, daß allen Waſchanſtalten das 
Waſſer zugemeſſen werden ſoll. Wa— 
rum das in ſo vielen Fällen nicht ge— 
ſchehe, wiſſe nur Herr Nourſe. 

Stadteinnehmer Lahiff wurde be— 
treffs der Nebeneinnahmen befragt, 
welche er aus der notariellen Beglau— 
bigung von Bürgſchafts -Papieren 
sieht. Er gab an, daß er zur Zeit ſei— 
ner Ernennung über dieſen Punkt mit 
dem ſtadträthlichen Finanz-Ausſchuſſe 
Rückſprache genommen hätte, indem er 
zugleich auf die Unzulänglichkeit ſeines 
Jahresgehaltes (33600) aufmerkſam 
machte. Die Mitglieder des Komites 
hätten damals gemeint, daß er die No— 
tariatsgebühren, welche er nebenbei be— 
ziehe, als Gehaltsaufbeſſerung betrach— 
ten könne. So faſſe er die Sache auch 
auf, und er würde es deshalb für eine 
Ungerechtigkeit halten, falls man ihn 
nun mitten in ſeinem Amtstermin zur 
Verzichtleiſtung auf dieſes Einkommen 
zwingen wollte. 

Herr Blocki erklärt bezüglich der ge— 
gen ihn erhobenen Anklage. daß er 
durch Erhebung von Kampagne-Bei⸗ 
trägen von ſtädtiſchen Angeſtellten 
gen die Zivildienſt-Ordnung gefrebelt 
habe, daß dieſe Anſchuldigungen von 


"vernadläffigung habe  fufpenbiren 


müffen. Eine nähere Erklärung mürbe 
er abgeben, fobald bie Zipilbienft- 
Kommiffion über Goebel und DeLong 
abgeurtheilt haben werbe. — nis 
jchen läßt Herr Blodi von feinen Ab- 
theilung3vorftehern Liften derjenigen 
Ungeftellten ausarbeiten, die ihre PBo= 
fien entweder nicht auszufüllen vermö- 
gen, oder bie für geringe Leiftungen zu 
hohe Gehälter beziehen. 

Der Anwalt ©. U. DeBolbt machte 
geftern Herrn Herrmann darauf auf- 
merffam, daß e3 fich vielleicht empfeh- 
len würde, Erhebunaen anzuftellen 
über die Begründung eines Gerüchtes, 
laut beffen zwei ftäbtifche Deteftives 
mit der Vertbeiluna von $25,000 zu 
thun gehabt haben, welche fich ein Herr 
U. Linder Wilterfon feine hier erwirkte 
Scheidung foll haben often laſſen. 

Der Stadtraths-Ausſchuß, welcher 
feſtſtellen will, ob zwiſchen den Pfla— 
ſterungs-⸗Kontraktoren wirklich Preis— 
vereinbarungen beſtehen, hielt geſtern 
eine erſte Sitzung ab und berieth über 
das Vorgehen, welches er einzuſchla— 
gen haben wird, um an fein Ziel zu ge= 
langen. Morgen Nachmittag findet 
eine weitere Situng ftatt. 

-—— — — — 


Vor den Großgeſchworenen. 


Der Wirth Robert Gordon, Nr. 188 
Haljted Str., ift heute von dem Agen- 
ten Gilette der „Eitigens’ League” por 
den Großgeſchworenen bezichtigt wor— 
den, Spirituoſen an Trunkenbolde und 
an einen Minderjährigen verkauft, ſo— 
wie ſich in die Rechtspflege eingemiſcht 
zu haben. Anlaß zu Gilettes Vor— 
gehen bot die angebliche Thatſache, daß 
Frau Margaretd D’Brien, Nr. 11 
Belknap Str., und ihre Kinder Ent: 
behrungen erleiden müffen, mährenb 
D’Brien, das Oberhaupt biejer Ya- 
milie, Zeit und Geld in Gorbons 
MWirtbfchaft todtichlagen fol. Gorbon 
fol. der „Eitizens’ League“ Troß ge- 
boten, Frau D’Brien aber $10 bezahlt 
haben, al3 die Liga Anflagen vor 
Triedenrichtern erheben wollte. Gor=- 
don fol aud) an O’Briend zwölfjährige 
Tochter Schnaps verfauft haben. 

Sohn McDonald, der junge Burfche, 
welcher unlängjt mit ber fünfzehnjäh- 
rigen Minnie Toolan nad) St. Yofepb, 
Mich., durchbrannte und fih bort mit 
ihr trauen ließ, mwurbe heute por ber 
Grandjurp von Geheimpoliziften bes 
zichtigt, die Namen der Mütter von 
Knaben auf Anmeifungen auf den 
Sohn der Jungen gaefäliht und das 
Geld behoben, auch feine Verwanbien 
geihröpft zu haben. So foll er den 
Kohn von Kohn Pfiffer, Nr. 1004 W. 
22. Str., auf die angegebene Weife an 
fi) gebracht haben. 


* Der Zahnarzt Dr. Lee K. Stem- 
art hat heute im Kreiägericht dem .ruf« 
ſiſchen Vizekonſul Prinz Eugalitſcheff, 
487 Dearborn Abe, und Gattin auf 


$500 für zahnärztlihe Dienfte ver» 
tagt. * 
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siofttät im elfernen Bettſte Uen —unſer ausſchließliches De⸗ 
maſſiv u. elegant, verſchiedenfarb. Enamel, 
sivelfarbigeRombinationen, follten für und . 95 
gefaht dio vertauft werden, ſpey. bei dieſem Verk. 
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— Dreſſers, in prachtvoll polirtem 
Golden Dal oder Mahogany Finifh, grober 


ancy geiäliffener Epiegel — ® - 
Inner ertaufßs 6 +35 


B....— 
VDrachtvoſlſe Urt Rugſ, 6 bei 9 Fuß — 
2.80 


Beine wenbbare Mugs, 74 bei 9 Fuß, zu 


4.75 


Swmyrna Rugs, 6 bei 9 Hub 
—prahtvoll— u 


8.75 


9 bei 12 Bruffel® Rue — 
96 in ber Partie — 
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art, volle 


Heigofen umt 


dingungen: 
und 


mit 


Beafe Burners, großer Koblens fet, 
2a ein perfelter Gelf-fFeeder, 
wolle Midel s.Xrimmings, erzeug⸗ 


eine grobe 
ige mit iven 
a. b nn 12. 


o Garantie, 
of! au 
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Die ſchwarze Galeere. 


Oeſchichtliche Erzaͤhzlung. 


(1. Bortfegung.) 

Der Ungerebete, der. bis jet ein 
wenig abjeit8 von feinen Kameraden 
an.ber Brüftung gelehut Hatte, zudte 


bie Adfeln. 
Fra nicht danach, Sennor. 
Bei Golt und der heiligen Jungfrau, 
Ich hab' es ſchon lange aufgegeben, über 
bas gu grübeln, ma3 und biefer Krieg 
bringt. Der Panzer ift mir jchier 
feftgemachfen auf der Haut, unb mei- 
nen Poften halt’ ich: Did zum legten 

20; — damit auch genug.“ 
Ihr ſeid ſehr barſch, Jeronimo,“ 
der Kommandant, der ein viel 
jüngerer Mann als der alte Krieger 
wat, und erſt kürzlich aus Kaſtilien 
angelommen war in den Niederlanden, 
um den Gouverneurspoſten auf dieſem 

Fort an der Schelde anzunehmen. 

Herr Oberſt,“ ſagte det Hauptmann 
Jeronimo, „ſeit manchen langen Jab- 
ren halte ich nun meine Stelle auf die⸗ 
ſer Erdſpitze und ſehe die Wellen vor⸗ 
überfliehen. Ihr ſeid jung, Oberſt, 
aber Euer Vorgänger war auch jung 
und edel. Hier jtand er neben mir, an 
demſelben Platz, wo Ihr jetzo ſtehet, 
voll von jugendlichen Träumen und 
Siegeshoffnungen. Nun liegt er drun⸗ 
im unter ben 78 und * pe 
bor ift von einer Kugel ge- 
allen Ag Au put; er dachte aud 
jeßgekrönt —— in ſein 
* ah un — auge N 

— bah! Und nun rechne 
| den Singern zurüd bis in daß Ende 
be fünfzehnhundertfünfund= 
‚imo ich von Madrib zurüd fam; 
or, damals glaubte auch ich 


‚ an Sieg unb Ehre in diefem. 


aufgehört, daran zu 
merbet’3 auch, 


Schaufelftühle, 
Mayo 
embof 


any = Fintib — a 
ed Vede 
Eobbler Eig r l 1 9 


Dat Heizofen, gefälligeBau: 
Nidel Tri 
— brennt Koblen oder Holz, 
es ift ein berühmter 


Stahl » Roberbe— 


82 pro Monat — 
Ein hochfeiner Kochherd 
bobem Wärme-&los 
Thee-Shelne und 
ihiweren nidelplattirten 
Ornamenten 
= mit Ironeiab 


α α — —α—. q. d d Ê 1 
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denferheehenfenfends e ——— 


293 
295 
297 8 


und 


— 229 
Wabash Ave. 


noch eine Neihe von un: 


eßt bergleichlichen Werthen—eine weitere Demonftra- 

% tion unferer Fähigfeit, alle anderen Gefchäfte in 

Chicago zu unterbieten — feines ausgefchloffen. 

Unfere 18 großen Läden, in den ganzen Ver. Staaten zeritreut, 

geben uns eine Kauffraft, wie fie das einzelne Gefchäft unmög- 

lich befigt, und jogen. Konkurrenz zu annähernd unferen Prei- 
fen ift völlig ausgefchloffen. 

Kredit bereitwilligft gewährt. 
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SNLERErZ: 


ARTHAAN 
Elegante Couches —eine Sbezialität—breite, ſchwete Frames, Tops tief 


Diamond tufted über beſten temperirten Springs, inſt hochfeinem Fa— 
bricord oder Chaſe Leder überzogen—ein ausgezeichneter Werth, nurß .... 


Alle Waaren 
mit deutlichen 


Zahlen 


markirt. 


12. 


— 


a de DE 
ee ee 


Golden Dat oder GSoliver eichener Gpzimmierituhtl, 


braced Armlehnen und 19€ 


Kombination Vücherfhrant und ult, Golden 
odmer Mahogany Finiſh, prachtvoll polirt, 
geſchliffener Spiegel 
morgen für 


8% bei 10% Sammet-Mugs, 


Qualität— 
15 7 > 
2. 


9 bei 12 Rorbury Bruſſels Rugs, 
abgeſeßt auf 


hochfeine 


Solider eichenet runder oder eckiger Aus- 
siebtiih, mafjive Säulen-Fühe — Ber: 
BEE en uns ante sense een eecbnauee 


4 Bimmer 


vollſtändig und prachtvoll zu 
ausgeſtattet, Alles einge⸗ 21.75 
jchlojfen, für 

Milton 


. £ F 9 bei 12 1 
— Velvet Rugs, jest 
e Sn zu 
* Be 


Ausftattungen, Die gut $175 
mwerth find, ; 


Bebingungen: 
$10 . und $5 pro 


ber: 


Ya eo 
2 
16.75 
8% bei 101, Ar: 
minfter Rugs, jest 


Hot Wlaft Heizöfen, bren 

nen iraend etivas, garantirt 

Inftdicht, der fparfanite — 
Heizofen, der je 
angefertigt 
wurde, nut. 


8.75 


timmings 
Dal 


Bes 
Baar 


Bafe Burner, großer doppelter Heizofen, 
Neturn PFlues und Gas:verbrennend — 


pradtvoll verziert mit ö *2 
18.75 


Nidel, fpeziell für 
nur 


verſehen 


5% 


Gejuppjepsgupshufagstsgsgepgeggegshepgepsh ggg 


* — 


Hauptmann! Aber ſagt doch, in jenem | Belohnung, die ich träumte, trieben 
ewig benfwürbigen Jahre waret hr | mir au das Blut heftiger in den 
in Mabrid?“ Adern um. 

Zu ftile lagen auf der Burg und ber 

„An einem glorreichen Jahre, mo der | Stadt; e& mar, wie ich nachher ber- 
große Prinz uns Antwerpen zurüd- | nahm, am gejtrigen Tage ein großes 
eroberte?“ Auto da Te geiveien, und die Benölfe- 

2 a” 

* ſeid Ihr mit dem Alexander 
Farneſe als Sieger in die Stadt ein— 
gezogen? O, Ihr Glücklicher!“ 

„Nein,“ fagte der alte Soldat finſter. 
„Ich bin nicht im Triumphzuge ge— 
weſen; man hatte mir einen anderen 
Auftrag gegeben, um welchen man mich 
damals im Lager ſehr beneidete. Ich 
war der Bote, welchen der tapfere 
Prinz mit der Nachricht von der Ueber— 
gabe der Stadt zu Don Philipp — 
Gott habe ſeine Seele gnädig — 
ſandte.“ 

„Ihr? Ihr, Hauptmann Jero— 
nimo, durftet ſolche Botſchaft dem 
König bringen; — o, dreimal Glück— 
licher. Bitte, erzählt davon, wir dür— 
fen den Wall doch noch nicht ver— 
laſſen.“ 

Die anderen Offiziere der Beſatzung 
hatten ſich allmählig näher an den 
Kommandanten und den Hauptmann 
herangezogen; jebt bilbeten fie als 
aufmerfjame Zuhörer einen Kreis um 
die Beiden. E38 mar nicht häufig, daß 
man ben alten Yeronimo zum Erzäh- 
len brachte. 

„Was ift davon zu ſagen?“ hub der 
Hauptmann an. „In der Rat vom 
bierten auf den fünften September 
fünfzehnhundertfünfundaditzig hielt 
ih meinen athemlojen Gaul an vor 
dem Schloß zu Mabrid, — ich bin ein 
Kind der Stadt und fann Eu) mohl 
fagen, ihr Herren, daß mein Herz Doc 
boch fhlug, als ich dei Manzanares 
wieder einmal raufdhen börte. Ich 
batte von feinem Raufchen oft genug 
por. nicht langer Zeit im Yelbfpital, im 
Wunbfieber geträumt. Und bas ers 
reichte Ziel, die ftölze Botfchaft, bie ich 
trug, die Erwartung einer fabelhaften 


Alles fchlief, felbit der König Don 


| Bartifanenfpigen auf die Bruit in dem 
Augenblid, al3 mein erjchöpftes Roß 
unter mir auf dem Bflaiter zufaınmen= 
ftürzte. Jch war eben fo athemlos vom 
legten milden Ritt, wie mein Pferd, 
aber doch Hatte ich noch Kraft aenug, 
au feuchen: 
Briefe an den König! Briefe vom 
Prinzen Alerander von Parma! Bit: 
torta!" — Die Waffen jentten fich, 
Hofleute  eilten herbei, fragten mich 
aus, und dann wurde ich durch die 
Hallen des Scloffes zu dem Schlaf: 
aemad) unferes Herrn geführt. Mein 
Herz erzitterte mie meine .todtmüben 
Ölieder. E33 jhmamm mir vor den 
Augen, als ich in des Königs Kammer 
an dem Bette des Königs Inieie und 
ibm ben Brief des großen Prinzen 
reichte. Auf feinen Ellenbogen zeitügt, 
erbrah unjer Herr, Don Philipp, das 
Schreiben, überflog es mit feinen 
ſcharfen, ſcheuen Augen — der Ober—⸗ 
kämmerer hielt die goldene Lampe — 
in Ewigkeit vergeß ich das Geſicht des 
Königs nicht, das Zittern nicht, wel—⸗ 
ches die gelblich-bleichen Züge über— 
kam. Hoch auf richtete er ſich von ſei— 
nem Lager, hager und ſchwächlich, und 
ſtieß einen Ruf aus, der faſt ein 
Schrei war: 

„Antwerpen über! 
über!“ 

„Und die Lampe in der Hand be 
Höflings fing auf an zu zittern, Aus 
dem Bette erhob fich der König; er 
ſtützte 8 — gegen die Etikette, da⸗ 
bei auf meine Schulter, die Schulter 
des einfachen, mit dem Staub und 


Aniwerpen iſt 


——— — — — — — — — — — ——— — — — — — — — —— 


—E— 


rung ſchlief den Feſtestaumel aus; — 


| 
| 
| 


l 


I 
' 


| 
| 
| 


1 


ı ritter?“ 


das Ohr des Monarchen nicht getrof- 
fen. Durd) die Gänge des Schloffes 
eilte er jchnellen Fubes an die Thür 
feiner Lieblingstochter, der Donna 
Klara Yfabella Eugenia, tlopfte, — 
ma3 tar ber fatholifchen Majeftät ihre 
Etifette in diefem Augenblid? — an 
die Thür ber Pringeffin Zlopfte er, 
öffnete fie ein wenig, jchob den Kopf 
in dad Gemad) und flüfterte der chlaf> 
trunfenen, erjchredten Tochter zu: 

„Antwerpen ift über! Antwerpen 
ift über, Donna Klara!” 

„Wie regte fi) dann das Schloß, ala 
bie große Nachricht fich verbreitete... .“ 

„Und Yhr? hr, Sennor ero- 
nimo?“ fragte der Kommandant von 
Hort Lieftenhoef feinen Hauptmann. 
„Ra3 war Euer Lohn für folche freu- 
dige, glorreiche Botſchaft?“ 

„Ja, was war Euer Lohn, Jero— 
nimo? Ihr ſeid nicht Calatrava— 
fragten die anderen Offi— 


ziere. 


„Nein, ich bin nicht Ritter vom 
Calatrava-Orden,“ antwortete der alte 
Krieger. „Und was meine Belohnung 
anbetrifft, nun, eine goldene Kette hing 
mir die katholiſche Majeſtät um und 
ein Obriſtenpatent gab man mir auch.“ 

„Ah!“ machte der Kommandant, 
und die übrigen Befehlshaber drängten 
näher heran. 

„Ja wohl,“ ſagte der Alte, „ich ver— 
ſtehe wohl, was Euer Blick ſagen will, 
Sennor Coronnello; er will ſagen: 
nun, und was ſteht Ihr hier jetzt als 
mein Untergebener, als ein armer, 
halbinvalider Söldner? Iſt es nicht 
ſo?“ fragte er und blickte im Kreiſe 
umher. „Nun, ich will's Euch auch 
ſagen da ich grad' am Erzählen bin. 
Knöpft die Ohren auf, junges Volk, es 
mag eine Lehre für Euch drin liegen. 
Am dreizehnten Julius fünfzehnhun— 
derteinundneunzig ſchlug der Prinz 
Farneſe ſein Lager vor Fort Knodſen— 
burg, Nimwegen gegenüber, es zu be— 
lagern; aber Gerhard de Jonge, der 
niederländiſche Befehlshaber, war ein 
tapferer Mann und machte uns blu— 
tige Arbeit. Ihn zu entſetzen, rückte 
auch Moritz von Oranien über Arnhem 
in die Betau und zog nach gelegtem 
Hinterhalt her zur Rekognoszirung 
vor unſer Lager. Da riiten wir aus, 
ſieben Kornetten, ſpaniſche und italie— 
niſche Speerreiter gegen den Feind. 


ö— —— — — — — — — — — — — — — — 


auf: Francesco Nicelli, Alfonſo Da⸗ 


vaſes, Padilla, Jeronimo Caraffa, 
Decio Manfredi und Andere. Des 
Heraogs Leibforneite führte ih an dem 
Tag: — Fluch fei ihm! Vorwärts 
gegen ben Yyeind ging’3, und eilends 
30g fih diefer zurüd; big — wir in 
den Hinterhalt fielen und aufgerieben 
wurden bis auf den lebten Mann. D 
beiliger Gott, dreißig Wunden, ehr- 
lihe Narben trug ich fon damals auf 
dem Xeib, bei jevem Gefecht hatt’ ich 
geblutet, und diefegmal — diefesmal, 
als alle Gefährten tobt und mund das 
Seld dedter, blieb ich allein unverlett. 
Des Herzog von Parma fieghafte 
Standarte aber, die ich führte, blieb in 
ber Hand des eindes! Einem gejtid- 
ten Chriftus trug fie, mit der: Um— 
frift: „Hie fortium diyidet 


ı spolia.“ — Da ging meine Krieger- 


| 
| 
l 
| 
| 
| 





ehre zu Grund. Am folgenden Tag 


ı tig man mir die goldene Chrentette 


ab, die mir Don Philipp gegeben 
hatte; meine Stelle befam ein Ande- 


ı rer, Glüdlicherer; ich durfte mich ala 


gemeiner Söldner in der großen Maffe 
berlieren; meinen Namen mwarf ich 
ſchen Regiment, 


grau und gebeugt 


| ward ich in einer einzigen Gtunbe; 


Hauptmann unter meinem jebigen Na- 


| men auch mieder, und fo — Euer 


Untergebener, Kommandant, Euer 
Kamerad, ihr Herren — wendet Eud) 
nit ab!“ 


Der Kommandant von Fort Lieften- 


ı hoef reichte dem Erzähler die Hand und 


ı chüttelte fie ftumm und herzlich: auch 
; bie Anderen drängten fich, ihm bie 
Hände zu reichen. 


„Bafta!” fagte der Alte „Was 


' thut’3, zulegt ift’3 doch Alles einerlei. 
ı Wie viel Glanz, Ehre und Ruhm hab’ 


Finfterniß und Grakes= | 


Philipp. Die Wachen hielten mir die | 


„Briefe aus Flandern! | 


223». Shoops 
Rheumaliſches Heilmilleſ 
Koſtet nichts, falls es fehlſchlägt. 


Irgend eine ehrliche Perſon, die an Rheumatis— 
mus leidet, ift zu diefer Dfferte willftommen. Nabre 
lang fuchte ich überall nah einem fpezifiiiben Heil— 
mittel für Rheumatismus. Diefes 2. zu er: 
reichen, arbeitete ich fchier zimanzig Nabre lang. 
Endlih, und zwar in Deutichland, wurden meine 
Nahforihungen mit Erfolg ackrönt. Dort fand ich 
ein Loftbares dhemisches Produkt, welches mich wicht 
enttäufchte, wie andere rheumatiiche Mittel, Die 
Aerzte überall enttäuiht batten. 

Sch behaupte leines weas, daß Dr. Shoop's Rheu— 
matiſches Heilmittel im Stande ſei, verknocherte 
Gelenke wieder in Fleiſch umzuſeßzen. Das iſt un— 
möglich. Aber es treibt das Gift, welches Die 
Schmerzen und Anſchwellungen verurſacht, aus dem 
Blute heraus, und dadurch macht es dem Rheu— 
matismus ein Ende. Ich weiß das fo genau, dak 
ih einen ganzen Monat lang mein Rheumatiſche— 
Heilmittel anf Probe liefere. An einem Monat 
Zeit tann ih nicht einen jeden fyall. heilen. 68 
wäre thöricht, das zu erwarten, Doch die meiiten 
Tälle geben innerhalb 3 Tagen nad. Dieie Probe: 
bebandiung wird Euch zur lieberzeuauna bringen, 
dab Dr. Shoop'8 Rheumatiihes Heiimitter gegen 
Rheumatismus eine große Kraft — ja eine mägtige 
Gewalt bat, der diefe Krankheit nicht gi wider: 


i fteben vermag. 


4 


Schwewik ber Wege bebedien Solda- 
ten; — feit der Nachricht pom Sieg bei — Fe 


Ah mahe Fuh diefes Anerbieten, um Euch von 
meinem Vertrauen zu überzeugen. Diejes Rer: 
trauen ift das reine Rejultat meiner Grfabrung — 
meiner wirfliden Renntniffe. ch meiß, was mein 
Heilmittel zu bewirken im Stande it. Und ich 


| weiß es wirflih jo genau, dak ich bereit bin, es 


auf“ Probe zu liefern. Schreibt mir einfach eine 
Boftlarte und verlangt mein Buch über Rheumatis- 
mus. ch werde dann mit einem Wpotheter im 
Eurer Nabbariaft die nöthigen Unorpnungen 
treffen, jo dab Ihr jehs Flafhen von Dr. Shuop's 
Rheumatiihem Heilmittel (Dr. Ehoop’s Rheumatte 
Eure) erlangen und die Probe machen fönnt. Abr 


- pürft e3 während eines ganzen Monats auf Versuch 


einnehmen. Kat es Erfolg, foftet e3 Euch $5.50. 
gel es feblihlägt, jo bin ih, und ich allein, der 

erlierer. Es mird ganz Eud überlaffen. Ach 
meine e3 wirlfih jo. Walls hr jagt, der Berfuch 
wer nicht aufriedenftellend, jo erwarte ich feinen 
Gent von Eud. 

Ih habe keine Proben. Wenn irgend eine Probe 
ihon allein auf Mheumatismus einwirken kann, mus 
fie _bi8 zum Rande der Gefahr mit Droguen ver: 
mifcht fein. Ih wende feine jolhen Droguen an, 
denn es it gefäbrlid, Diejelben einzunehmen. Ahr 
müßt die Krankheit aus dem Blute außtreiben. 
Diejeß bewirkt mein Heilmittel, je ogar in ben 
jowieriahen und X Fallen. Es dat die 
Iteften Wälle Turirt, Die id je behandelte, und in 
all meiner Erfahrung, in allen meinen 30 Gpperi: 
menten, babe ih nie fein anderes Seilmittel gefun: 
den, mweldes im Stande war, unter je zebn dhro= 
aiigen — jelbk. eingn eiupigen u turicen, 

Hreibt mir, und ich merde Euch das Bu 
ien &t mein Seilmittel während eines 

onats, denn fhoden kann e8 Guc keinerlei. Falls 
ã ge t, i& felbft der Werlierer daran. 
dreijitet: Dr. Ehoop, Boz HM, Macine, Wis, 


D ritbe, niöt 


if Le, werben oft mit ein 
geheilt. Bei allen Apothefern 


| fort und nahm Dienfte in einem deut= | 


bon Bitae-Dre ift nicht erforderfih, um Euch zu überzeugen, dab e3 das Hefte Mittel der Welt für die leidende 
DienfhHeit ift, um Em am: beweiien, dab es Eure Leinen pofitiw heilt, mie e8 bie Leiden bon To vielen an 
deren beilte. Eine Unge bed Erzed (ein Badet) mit eiıem Duart Waffer vermifcht, eine Monats-Behandlung, 
tft alles was Ihr für einen Ber ſuch braucht, iſt der ganze Beweis, den wir zu unterbreiten wünſchen, und 
wir ſchiden es Euch auf uunſer Riflte. Ihr fjolit urthellen! Eine Monat3-Behandlung mit diefem natürlichen 
Mittel Hilft Euch mehr als ein fehsmonatiger Gebrauch don anderen angezeigten Behandlungen vermag. 
Benn e3 nicht der Gall ift, fe entiheidet Ihr, wir verlangen nichts don Euch! 


2efet unfere fpezielle Offerte. 


Wir verfhiten an jeden Kranlen und Leldenden, der uns fchreibt und die „Wbendpuft” erwähnt, ein vo 
Größe $1.00 Bade bon Bitae-Ore per Bolt portofrei, genitgend für einen Monat, zablbar einen — 
nach Empfang wenn derEmpfünger — ſagen kann, daß es ihm ober ihr mebr geholfen bat, als alle Dro- 
guen und Dofen vonQnadfalbern oder gutendlerzten oderPatentmedizinen, die er oder fie gebraucht bat. Ceiet 
die, noch einmal forgfältig zero, und beachtet, dab wir nur Bezahlung beriangen, mwenn“es Euch bilit, mit 
früber. Wir fibernegmen jede gt Ihr verliert nichts. Wenn e8 Euch nicht hilft, dann. bezablt uns nichts. 
Wir geben Euch 30 Tage Beit die Medizin zu beriucden, 30 Tage, um Refultate abaumarten, ebe Ihr uns 
einen Cent bezahlt, un hr bezahlt uns diefen Gent nicht, wenn Ahr feine NRefultate febt. Jbr urtbeilt 
darjiber! Wir milfen, bat wenn diefe Monat3bebandlung von Vitae Dre Euch geheilt bat oder Euch au‘ den 
Be Rn Gefundheit geleitet hat, Ihr gerne bezahlt. Wir Iennen Witae-Dre übernehmen bereitwilligit 
as Niftto, e 
Bitae-Dre ift eine natürliche, 


barte, i i ige Subſt —Mine— 
Sabo 8 Der übe adamantine, fteinartige@ubitans I 


» Dre ift: 

Bas Ditae« Dre ft: 3 - gegraben tote Gold und Silber, in der Gegend ci 
einft mädtigen, aber jept berfiegten Mineralauelle. &3 bedarf 20 Jahre aur Oridirung dur Einwirl 
der Luft, dann zerfällt ed wie Kalk und beiigt mediziniihen Werth. Es enthält freies Etien, freien Scan 
und freies Magnefla, brei Mittel, melde durhaus notibivendig find aur Erhaltung der Gefundheit im menic 
liben Körper, unb ein Badet—eine Unze—des Erzcs, wenn mit einem Quart Waifer vermiidht, beiist cbenio 
viel mebtatniihe Stärfe und —325 wie 800 Gallonen des träftigiten Mineralwaiiers friih den der Quelle 
getrunfen, Es ift eine geologiihe Entdedung, bon mweldher nichts genommen und michts binzugefünt wird. 
&s ilt das Munder bed Sahrdhundert3 in der Heilung bon S 


NHeumatiömud, Bright’ Krankheit, Biutvergiftung, Kerzleiden, Wailerfuht, Sntarch und Kchlieider, 
Leber-, Mieren- und Blafenbeihwerden, Magen- und Yrauenkrantheiten, Grippe, Malaria-Ficher, 
Nervenzerrätiung und allgemeine Schwäche. 


wie Taufende bezeugen, und mas aud Steiner, ber die3 beantwortet und um ein Nadet fchreibt, 


wird, nahdem er ed gebraucht hat. Bitae-Dre bat mehr 


ebeilt_ald irgend eine andere belannte 

— 3— Fälle, al$ alle Medizinen, Kombinationen 
FitaesDre Hilft aud Euch 

Berfuh bamit anjtellt. ( 

Vriefmarfe, um bdiefe Unzeige zu beantworten. 


bilft. 


Medizin und 


t dv; leugnen 
tonifhe, hartnädige, fogenannte unbeildare wüle 
at eine fchnellere und beikfräftigere Wirkung auf 


don Miedizinen oder ärztliche Neyepte, die zu haben find 

‚ wie e3 Dunderten bon Leiern diejer Seltung gehelfen bat. hDenn Ihr einen 
Schreibt wegen einem $1.00 Bader auf unter Rifi h die 
Wir wollen Fein Geld bon Leuten, denen Nitae-Ore nicht 
Euer Urteil ift maßgebend! Kann etwas aufrichtiger fein? VWelde vernünftige Rerion, ganz aleih wie 
boreingenommen er oder jie fein mag, welche gebeilt au werden wünfcht und gern dafür besabit 
zögern, Bitae-Dre auf diefe liberale Dfierte bin zu verfuchen. Ein Padet iſt gewöhnlich binreichend aewäht 


Rifilo. Ihr vernert nichts die 


als 


mürde 
I de 


Säle zu furiren; zwei oder drei für chronifde, bartnädige Fälle. Wir meinen, was wir in dieier Mn 


fagen, und thun, was wir und berpflichten. 


Schreibt heute 


megen einem Badet aui unier Rififo und stoite 


Gebt Alter und Leiden an und erwähnt diefe Zeitung, damit ioir willen, od Ahr au dieier liveralen Offerte 


berechtigt ſeid. 
Dieſe O 
ber beffere Gefundheit münfdt, $ t 
£ fpotteten und mit ber Zeit ihlinmer wurden. Uns tft e8 einerlei, 
uh nur au unterfuhen, auf unfere Koiten, ganz 
i In Beantwortung diejes adrejlirt 


den Kun 


erfuden 


wegen einem Padet jhreibt. 


fferte verdient bie Beachtung und Aufmerfiamleit und fpäter ben Danf eines jeden Menichen, 
oder welder an Schmerzen, Bein und Krankheiten leidet, weihe der ärztli« 


ob Ihr ungläubia ſeid, wir 
lei, welches Euer Leiden ift, inden Ihr uns 
21,2Sof,4,.11no 


Theo. Noel Company, Dept. & 39, sun3i%%° Chicago. 


ich derlöſchen ſehen — im Eskurial 


ſchläft Don Philipp der Zweite; zu 


Parma liegt der große Prinz Alexan— 
der; — wo blieb Fernando Alvarez 
von Toledo, der Herzog von Alba? 
Wo blieb unſer gewaltiger Feind Wil— 
helm der Schweigende?“ „Quo pius 
Aeneas, quo divus Tullus et 
Ancus?“ lachte ein junger Yahnrich, 
der eben erjt der hohen Schule zu 
Salamanfe entlaufen war; aber Nie= 


mand achtete feiner, und der Kapitän | 


Seronimo fuhr fort: „Balta, Kames 
raden; ein Jeder thus feine Pflicht und 
halte fih für einen ehrliden Mann! 
Sennor Kommandant, laßt die Leute 
das Gewehr wegfehen, die rothe Ruhr 
ftreicht fie Euch morgen fonft von der 
Mufterrolle. Die Gefchichte auf den 


Kann Euch Jagen, wadere Stitter jahen Waffern bort drüben ift zu Ende — 


feine fatholifche Majeftäi Don Philipp 
der Dritte und feine Genuelifchen Gna= 
den Signor Federigo Spinola haben 
ein quted® Schiff meniger. Laßt die 
Leute jchlafen gehen, Oberft; morgen 
werdet hr fchon das Weitere und 
Nähere erfahren.“ 

„Shr - glaubt, Unglüdeverfünder? 
Ah, Euer teuflifches Mikgefhid hat 
Euch den frifhen Muth all au 1ehr ge= 
fnidt. Fakt Muth, mäcderer Xero- 
nimo,“ 

Der Hauptmann 
Achfeln. 

„Run, e3 jet,“ jaate der Komman- 
dant. „Kap. die Zeichen geben, die 
MWäle zu verlaffen. Nachher erwarte 
ih Euch Alle, meine Herren, zu einem 
Irunt Wein; e3 wird ja doch mohl 
Keiner von Euch mehr fehlafen in die- 
fer Naht. Muth, ihr Herren, und 
Epanien für immer!“ 


(Fortjegung folat.) 


— — ——— — 


Lokalbericht. 


nur die 


— — 


Aus Vereinstkreiſen. 


Der Bazaar des Zentral-Turnv reins ver— 
pricht ein gläuzender Erfolg zu werden. 


Ein buntes Gewühl erfüllte geſtern 


Abend die Halle des Zentral-Turnver— 


' eins, 1103—1115 Milwaufee Ave., mo 


| 


ber vom Verein veranjtaltete Zenten= 
nial-Bazaar unter den günftigften®or- 
bedingungen eröffnet wurde. Die Halle 
ift in einen orientaliichen Bazaar ver- 
wandelt morben, und e3 muß ven 
Stünftlern, welche die Dekoration aus 
geführt haben, nachgerühmt merben, 
daß fie ihre Aufgabe in einer geradezu 
meifterhaften Weile zu löjfen verſtan— 
den. Allerdings hatte ihnen der 
Verein hinſichtlich des Koſtenpunktes 
auch freie Hand gelaſſen, ſo daß ſie 
auch in dieſer Hinſicht ihrem künſtleri— 
ſchen Schaffungstriebe keine Zügel an— 
zulegen brauchten. Da auch die Ver— 
kaufsſtände und die verſchiedenen 
Schaubuden in außergewöhnlich hüb— 
ſcher Weiſe ausgeführt worden ſind, ſo 
vereiniat jich- das Ganze zu einem 
Bild von padendem Eindrud auf den 
Beichauer. Deren gab e3 aeftern Abend 
viele Hunderte; und zweifellos. wird Tich 
ber Befuch mährend der Dauer des 
Bazaars, bis einfchlieglid Sonntag 
Abend, allabendlich noch fteigern. Ab: 
aefehben von den Sehensmwürdigfeiten, 
für welche in reihem Maße aejorat 
worden tft, lohnt fich der Beluch aber 
auch namentlich für die foralihe Hauds 
frau, die billig einzufaufen münfcht 
und die unter denindenBerfaufsbuden 
auägelegten Gegenftänden eine fo reiche 
Auswahl bat, ala fich ihr Herz nur 
münfhen fann. Großen Zufprud 
hatte während de3 ganzen Abends bie 
ländliche Kegelbahn, auf welcher es fich 
ganz famos fchieben läßt. Ein bor- 
züaliches Orcheiter läkt während bes 
ganzen Abende feine Weilen ertönen, 
au ift für ein  abmechfelungsreiches 
Programm sefgent morben, jo daß 
fein Bejucher Tich darüber mirb be= 
ſchweren können, daß nicht in außgie- 
bigjter Weife für jeben Gejchmad Rech— 
nung getragen worden ſei. Geſtern 
Abend verſchönten die Geſangvereine 
Teutonia und Harugari Liedertafel 
die Eröffnungsfeier durch mehrere 
Liedervorträge und die erſte Riege des 
Zentral⸗Turnvereins, ſowie die erſte 
Mädchenklaſſe, legten mit ihren Uebun— 
gen große Ehre für ſich und ihren 
Turnlehrer Otto Schmidt ein. Heute 
Abend wird ſich der „AmphionSinging 
Elub“ hören laſſen, auch ſtehen Uebun⸗ 
gen der erften Riege, der zweiten Mäb- 
&enklaffe und der Knaben-Abendklaffe 
auf dem Programm. Da auch für an- 
termeitige Unterhaltung ber Befucher 


geforgt ift, fo ftehen ihnen genußreiche 
Eiunden bevor. 
| Der glänzende Erfolg, ber dem Un- 
| ternehmen jchen jebt gelichert zu fein 


foheint, ift in erfter Linie ala Verdienft | 


der verſchiedenen Ausſchüſſe 


trachten, die ſchon ſeit Monaten für 
Sie ſetz-⸗ 


den Bazaar gewirkt hatten. 
ten ſich wie folgt zuſammen: 
Vorſtand des Haupt-Komites: Chas. Huch. 
| Vorfiger; Chas. Schrader, Sekretär; 
Schuemann, Schatmeifter. 
Finanzen: 5. Schuemann, Borjigender; 
H. Menke, Win. Legner, F. Heb, R. Mapyiatt. 
Drudjachen: Hermann Perl, Vorjigender; 
Stto Schmidt, Paul Jejchte, Charles Blei, 
F. Schuemann, F. Smeijkal. 
Programm: Otto Schmidt, Vorſitzender; 


F. Schuemann, Chas. Bleich, Chas. Tews, 


P. Jeſchke. 

Vergnügungs-Komite: R. Mayſack, Vor— 
figender; W. Partelmann, Chas. Hardt: 
mann, M. Spier, Gus Gebhardt. 


Mujit: Otto Schmidt, Vorfigender; ©: | 


Heb, Henry Schröder: 
Nerlofungs-Komite: Am, 
figender, Otto Schmidt, Dr. €. F- 
Henry Schröder. 
Dekorationen: 
jifender; Chas. Te 
F. Kirchhof, F. Heß, J 


a 


Dierfen. 


Grebe, Vor: 


⸗ 
Stoß 
—i08, 
Por 
vi 


ohn Meter, Ewald 


Konteft: Dre. Geo. Leininger, Vorfizender; | : 


Raul Jeichke, Henrn Schröder. 

Wirthihafts:Komite: U. Wohlerz, 
figender: 9. Krade, C. Hardtmann, F.Kicch 
hof, ©. Rüttimann, %. Zlenidt. 


tar 
Nor z 


GFinfadungen: Ghas. Schrader, Vorjigenz | 


der: Gu3 Gebhardt, Henry Sthröder. 
Der Germania: Männect-= 


|hor wird die Saifon am fommenpen 


Samftag Abend mit einem Empfang 


und darauffolgendem Ball eröffnen. | 


Der Beginn des leßteren ift auf 9 Uhr 
angejegt. 
Große Vorbereitungen hat die Ba- 
pariaXoge Nr. 11 vom Orden 
der Hermanns-Schweitern für ihr er: 
ftes Stiftungsfeft getroffen, 


nens Halle, 519 Larrabee Str., abhal 
ten wird. Die Loge erfreut fich bei den 


übrigen Zmeigen des Ordens großer 


Beliebtheit und hat aud) troß ber fur 
zen Zeit ihres VBeftehens eine recht 
ftattliche Zahl von Mitgliedern aufzu— 


meifen, jo daß mit Zuver ſicht auf ei= | 
nen außergewöhnlich zahlreichen Be- | 
fuch zu rechnen tft. Das mit den Vor= | 


bereitungen betraute Komite, beitehend 


aus den Damen Frau Sophie Thomp- | 


Klara Freimann, 


fen, 


beder, 2. Roefel und Sophie Schle- 


finger, hat alle3 in feinenfträften Stz= 


bende aufgeboten, 


Auf dem Programm ftehen außer hu 
moriltifhen Vorträgen auch folche ei- 
nes Gefangvereind. Den Beichluß des 
Teites wird ein Ball bilden. Der Ein- 


tritt ift auf nur 15 Eent3 im Vorper= | 


fauf feftaefegt worden. Abends an ber 
Kaffe foften Eintrittäfarten 25 Cents. 


— —ñ— ——— 


Das Bitters ſest 
den Körper in ſol— 
chen guten 
ſtand, daß Krank 
heit ſich unmöglich 
feſtſetzen kann. Es 
reinigt das Blut 
belebt den Appetit 

a und beilt 

& Eihiafloiignkeit, 
Sodbrennen, 

Y Migräne, 
Unverdantichkeit, 
Dyspepfie oder 
Niere ube werden. 
Verſäumt nicht, es 
zu verſuchen. 


NG EG ——— 
STOMACH 


RITTERS 


* Die „American Surgical Trade | 


Affociation“, alfo die Händler mit 
wundärztlichen Anftrumenten, hat auf 
ihrem Jahres-Kongreg im Bictoria 
Hotel fih auf einen Preisauffchlag 
für die Inftrumente geeignigt. Fer— 
ner wurde befchloffen, bie biäheri- 
gen Disfonto = Vergünftigungen aufs 
zubeben, fowie ihren Funden nur 
5 Prozent für Zahlung binnen 
10 Tagen abzulaffen, und 10 Pro» 
zent für Anftrumente, welche Apothe- 
ter, ärztliche Kolleges, Hofpitäler, Sa= 
nitarien und öffentliche Anftalten zu 
eigenem Gebraud) erwerben. 

* Der Stabtrath von Evanfton hat 
“geftern Abend befchlofien, die Barfan- 
lage füblich von der Main Str. und 
öftlich von ber Sherivan Roab nad 
dem unlängjft verftorbenen Rechtsan- 
walt Aler Clark „Clark Square” zu 
nennen in Anerfennung ber eifrigen 
Bemühungen de3 Herrn Elarf um ben 
Bau der Sherivan Road und des Chir 
cagoer und Evanftoner Barkfpitems. 


CASTORIA fü Säugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


zu be: | 


Fr. 


Wmm. Bergemann, 


das ſie 
am nächſten Samſtag Abend in Heiz | 


Eliſabeth 
Meierle, Marie Peichel, Marie Weib: | 


um den Belucern ı 
recht genufreiche Stunden zu bereiten. 


orſicht iſt beſſe: 


| 
| als Nachficht. 


Lakt Euren Katarıh kuriren und Ahr werdet 
nie an Schiwindjucht leiden. 
Naje und Kehle 
erögerten Mandeln, Schmarden 


Ohren Iden an Rtinoen, ° 
' Magen 


leidet an Auffioken, | 
nah deu: Gifen 

Dr. Deachman's Behandlung werd die 

achoben. 


ı Bruft Gr. meäike 
| Heilung erfolgt bet 
| Medizin — 

| Auı en Ropiwen 


fhlagern io viel Aerzte 
Schrift beim Leſen v 
i men, wrleden vor 

etc. Die AbforbirungssMerhode des 7 

wenn antere verianen. Schiclen geheilt o 
| Brillen mwiitenichaftlih angenakt. 

Eprehitunden von 10 bir Ra audgennmmsn Diem 

tag, Donnerftag u. Samftan bii 6: So 


den Nluacı 


Sreie Unteriuchung und Nioninltation. 


T. W. Deacnsan, 9. DB 
70 Dearborn Str.. Zimmer 9. 
Ecke Randolph Sir. 


Mebint den Glevator. Freie 


Unterſu 
quaqg. — Schneidet dies au— e 


Deutſches Theater in Powers?. 


Luſt poe 


Nov tät. 


Am nächſten Sonntag das 
| 70. Geburtstag‘ a’s 
Das biefiae Publitum kann fich 
| heuer wahrlich nicht darüber befiagen, 
daß die Direktion Wachsner ihm Feine 
| Neuheiten bietet, denn bis jest hat noch 
jede Borftelung der Spielzeit eine 
jolche gebracht, und auch für den fom- 
menden Sonntag ijt eine Rovität an- 
gekündigt worden, nämlich das Luft- 
Ipiel: - „Der 70. Geburtziag“ von 
Heinrich Lee. Das Stüd hat fi auf 
allen größeren Bühnen Deutiäylands 
als ſehr wirkſam erwieſen. So ſchreibt 
‚3. B. ein Berliner Blatt über eine bor- 
‚ tige Aufführune: 

„Tas Stück behandelt einen erfunde— 
nen und ungemein ergiebigen Stoff: dieEh— 
rungen die ein im Verborgenen grau gewor— 

dener Schriftſteller plötßzlich zu ſeinem ſieb— 

zigſten Geburtstag über ſich ergehen laſſen 
muß. Ein wohlgeſinnter Freund hat die Idee 
der Feier angeregt, ein weniger wohlgeſinnͤter, 
weil ſtark bei der Sache in ereſſirrer, Berlags 
buchhändler inſzenirt nach allen Regeln mo— 
derner Beweihräucherungskunſt denſtummel, 
und der bejcheidene, mit jeinemm Yoos zufrie- 
| dere Boet iit glücklich jo weit, auf icine ee 
ten Tage dreiit, überheblihy wird unzufrieden 
au Werben. Ten Berihmtheits-Taumel 
' folgt der Katenjammer vaih. Aus dem 
| Himmel der Feitreden fallen vie Betheilig: 
Uber 
ein wohljituirter Präntigem Für Die Heus— 
tochter jtelit jich zur rechten »Deit ein, umd 
' das Stüd ift zu Ende. 
„Lee hat ſich begnügt, ein harmloſes, ge: 
müthliches Familientuitipict mit alierhann 
; Epifoden zu schreiben, die vergrüglich nad 
dem Schtwanf hinüberichielen. Da er fich de: 
bei als tüchtiger Menjchencharatteriititer, als 
fräftiger Humorift und im dritten Atte auc 
| als gefährlicher Konkurrent für „Ait-Heidel: 
berg“ erweift, jo war Die überaus herzliche 
| Aufnahme der Novität durdy das raich ge⸗ 
wonnene Publikum durchaus erklärfich 


Die Beſetzung des Stückes iſt fol— 


gut 


ı ten bald twiener auf die platte Erde. 


3 ; gende: 


| Bater Hofmann, ein Dicter Theodor Pechtel 
Jultrite ſeie Je...... Berinuer 
ı Sediwig, beider Tochter un Ganelta 
| Gebetmratb Rlinfmüller, Brofeiio 
| der Piteraturgeihichte........Auguft Mepers@igen 
Nummier. Verlagsbuhbändfer........ Yndwin Kreik 
Qubnbolg, Vejiger einer Handels- 
| gürtnerei i 
| Stulte Sperling, Soimann’s 
| Scmeller 
Lınter, Medatteur ver 
Der Photograph der „All 
Viderzeitung” Geora Hewmeter 
Glänzel, Schneidermeifter. occeeeccccn. Garf Frischer 
Der Spreder einer Depntation........Miliy Schaff 
Grau Eengitade, Aufwärterim bei 
Hojmann 5 
Einhern, Lohndienet .............. * 
Ein Gartnergehilfe 
— 
Dat Etüd jpielt in einer deutic o 
Regie = = = Aulius Niept. 
In 
It e3 eine Brandwunde? Gedraudt Dr. Iho- 
mas’ Eclectric Dil. Eine Ehnittmunde? Ges 
braudt Dr. Thomas’ Eclectric Cil..Bei Eurem 
Apotheler. momift 


—--+19+0 —— 
Sicher to»t, als blind. 


Frank J. Croft erſchoß ſich. 

| .. Aus Verzweiflung darüber, baß 
| ihm gänzliche Erblinbung drohte, cr= 
Ihoß fich geftern Abend der A6jährige 
Grant %. Eroft auf der hinteren Ver- 
anda der Wohnung feiner Eltern, Nr. 
2% D. 38. Str. Der Verftorbene, 
welcher in Chicago Zaton wohnte, hin» 
terläßt außer der Witwe drei Finder, 
| Er ftand ala Buchhalter in Dieniten 
| feines Bruders Albert, eines Schnei- 
| ders, deſſen Geſchäftsräume ſich im 
Chicago Opera Houfe Blod befinden. 
In einem Anfalle von Schwermuth 
bergiftete fi geftern Nadgmittag die 
5Ojährige Frau Mary Farrell, Nr. 
1260 Ebdy Straße, vor den Augen ib- 

res 12jährigen Sohne2. 


Trägt die 
Unterschrift 
wa 





Seien, 


Beite Bargains in. 


| Möbeln, Teppicen und Gardinen 


diesen 


der St 


Donnerstag und Freitag. 


v 


rei 


wird genäht, ‚gelegt und gefüttert und zwar foitenftei. 


N 
Frei! 
Star Ame⸗ 
rica, dies iſt 
ein Direkter 

Heiz⸗ 
ofen, für 
Hart- und 
Weichtohlen, Gmmr 
hat Ride RE 
J Panels, mit 2 
J Nickel Ring 
Fuß Rails, 
Swing. Top, 
Deckel, gewellte 
Pot, für 


Zug 


fancy Urne, 
unten mit 


53.98 


jem Ber: 
fauf nur. 


Inotain-Teppich, ſchwerer Body, all' die neu: 
ten Winter, Salbivolle-Fülung, regulä- 
ver Rreis 50 Die Ward, 


Gratis genäht, 


Home Coral, der beite Ofen 
im Handel für den Preis 
hat Dupler Grate, 
Swing Cover, 
Urne, ein Full ReturnFlue 
Heizer, mit Iheefejjel-Zu- 
bebör und Ellbogen, in Ddie- 


‚$11.98 


Röhren und Fllbogen frei. 


gelegt und gefüttert 


Klafie 


Ein Paar feine Nottingham Spigen-Gardinen mit einem $10 Möbel-Eintauf — Stange 
und Firtures frei mit jeden Paar Spiten-Garbinen zu $l und aufwärts. — Ein hübfcher 
e großer Wilton Rug mit einem $20 Möbel-Eintauf. — Neber Teppich zu 35c und-aufmärts, 


Alle Röhren und Ellbogen, die nöthig find, mit jedem 
Dfen zu $6.50 und aufwärts. 


Gin erfter 


Herd, 


m. 6 Löchern. 


“ir. 


8 und 


Tea Shelf.- 


Nickel 
mit fanch 


Erfüllt 
Bedingungen, 
die an einen 
Herd mit al— 
len modernen 
Verbeſſerun— 
gen 
werden, dauerhaft, zu einem niedrigenPreis. 
Er iſt ſehr ornamental und völlig vernidelt, 
kocht und backt gut und iſt ſparſam im Heiz— 
material, während dieſes 


all 


geſtellt 


J a 


neue I pi Gardinen i 
9 Kabelnetz, arabiſche und 
890 


ERBE ee 


„Früffeler Teppich, reinmwollene Oberfläche, ihiwe: | 5; 


rer Body, 


Gratis genäht, 


Tapeſtry Bruiſels Zimmer-Mugs, 
beſtem Brüſſeler 


r, die U) SS 4 
Sorte, Verkaufspreis a 2 816.50 | 


12, gemadt aus 
Dieſer Eßzimmer— dazu vaſſendem Borde 
Stuhl, — jolides 

Eichenholz, Rohr- — 
ſitz, fanch gepreßt, 
geſtügt, regulärer | 
Preis 1.00 — une | 
jer Preis — i | 


n 
dieſem 8 | 
59 | 


| 

| 

| 

| Tapeftin Vrufſfels 
I 

I 

| 

1 

| 

| 


Epigen-Öardinei, 


Bar ABBRE asian 


Bute Tünch-Pinſel — 


Verfauf.. 250; Bzölfig 


Auſer Enden wird 
Morgens | 
in 5:30 geöſſnel. | 


Madıt keinen Irrtum im Paden. 


” R ER. 


Tefegraphiice Depeſchen. | 


Balietert von der *Asıocisted Presa’" | 
— * | 
Inland. 


Eehrrftnenatt auf dem Sce! 

St. Yojeph, Mich. 21. Oft. Wil: | 
liam Broffeau, Henry Broffeau und | 
Henry Ehalifour — Jammtli junge | 
Männer's berbrahten in einem Rus | 
verboot eine fehr aefahrnolle Nacht auf | 
dem Mihininlee, und Chalifour fand | 


Dabei feinen Tod. Die Dreie wollten | 


‚ Viniter dieſer Saiſon, gro— 539c 
Ges Aſſortiment, werth 750 I. 

gelegt 
Zimmer Mugs. 
* ° —* 
105 Fuß, VLorders auf wollener Oberfläche gewo⸗ 
ben, reiche Farben, die 816 
Eorte, für nur........ 


Spiken-Gardinen, weiß, 3 
Preite, wert bi u 2.0 — 
a PEN 
Stange ımb Firtures frei. 
3} Yards 
Zoll breit, werth bit zu 83. 0 — 
Stange und fyirtueres frei. 


Te3öllig Fir 


und gefüttert. Blankets grau. grobe 


Größe 9 bei 


napped. mit fancy Border, Paar 


Bett-Komforter, gemacht 

—— — * — 

51 1.75 | Watte, grobe Sorte 
Bett-Komforters, 

9 bei dard Kaliko 

mit | 


(Sröße 
Teppich, 


5 Vett-Komſorters 
33 Vards lang, volle 


51.00, 


mit Zephyr⸗Garn, 
Watte gerüfft 

| Hauäfarbe 
a dene arbeit -- fo qut 
lang, 4 I zu 81.25 Die Galfone, 


bis od 


b8, in alen Srußen 
a 


Einer der gröfiten & 


Ausland. 


SJener Ssciraihs = Erprchfungspros 
sch. 

Berlin, 21. Dt. Die weitere Ver- 
handlung der Heiraths = Gelderpref= 
jungsflage des öfterreichifchen Srafen 
vb. Lariſch-Mönich wurde verſchoben, 


um Zeugen aus Amerika herbeizuſchaf— 


fen; dies geſchah auf Antrag der Ver— 
theidigung. Wahrſcheinlich wird es 
erſt im nächſten Jahre zur weiteren 
Verhandlung kommen. 

Zu den geſtrigen Ausſagen desGra— 


en in den allerneueſten 


kiſch-rothem Kalifo, gefüllt mit 


gemacht 
teen. fancy gemuſtert, Seroll ſtitched oder tuften 
mti beſter 


— ſertig zum Gebraud. 30 verſchie⸗ 


chwere Vioſten. 


Nr, Janfes 


J 


Röhren und Ellbogen frei. 


Eiffelten. | 
Marie Antoinette, mit | 


c-Appligue, die fchöniten Gardinen, die ger | 
1 t werden; iwir haben ein volles Yager der= 
i felben von B1O per Paar bi? 


Stange und FFirtures 


Sorte, ichtwer >9 
Ne DIE | 
| 


ehtfarbigem tür: | 
> 


1.00 


aus 


aus dem beiten fach Stanz | 
r | oder echtiarbigen 
gefüllt mit weißer Matte, 

RU. Base 


türtiſch⸗rothem, 


ur 51.50 
aus dem heiten Sa: | M 


De 6 t 

52.00 

Tiejer Varior: 
Ttih, 16 bei 18 
Matte, Golden Taf 


Finiſh, 290 


RER 


iie irgend eine Frarbe | 


alfe Farben. wertb & 


53.00 | 


Oeltuh--jchmwere 

| Suelität — gut geölte Ober: 
fläche — neue Entwürfe—per 
Quadrat-Yard 


180 


| 
I 
| 
E22 
| Fußboden — 


Merkt Euch Aamen und Straße. 


Gefällt auch der, Fölniſchen“ nicht 


Berlin, 21. Okt. Die „Kölniſche 
Zeitung“ beſtätigt in einem Artikel, 
der in weiteſten Kreiſen großes Auf— 
ſehen erregt, die Meldung, daß dieSe— 
zeſſioniſten von der Liſte der, für eine 
Kunſtſamlung in Chicago be— 

ſtimmten Bilder geſtrichen worden 

find. Bekanntlich hatte der deutſche 

Konſul in Chicago, Dr. W. Wever, 

die Anregung dazu gegeben, 100 der 
beſten diesjährigen Bilder deutſcher 
| Künftler nach Chicago zu fenden, um 
"auf diefe Weife in den Ver. Staaten 


| 
| 
| 
1 
I 
ı 
| 
I 
' 


| 
| 
| 


2 
a 


' 
! 
I 


! 
{ 


in dem Nırterboot nach Dfinefe fahren, | 

ınd als jie eine Meile weit gefommen | f 
ſich gerade nördlich von 
gerieth 
das Boot in die Harrisville-Strömung 


waren und 
Black Rirer Island befanden, 


und ſchlug um. Mehrere Stunden hin- 


durch hielten fich die Männer on den 
Ceiten des aefenterien Bootes 


Endlich raffte Henry Broſſeau Kraft 


genug zuſammen, um das Boot wieder 
cufzurichten, und nach einem ſchweren 


Kampfe gelang es ihm, ſeine Kame— 
raden in dasſelbe hereinzuziehen. 
ſie die übrige Nacht 


Chalifour aber wurde durch die Bloß: | 


ſtellung tödtlih angeariffen, und er 


ftarb bei Tages-Anbruch, während fein | 


Haupt in den Armen Henry Broffeaus 
rubte. Gegen 8 Uhr Morgens machte 
ih Wim. Broffeau, der. ein quter 
Schwimmer ift, aufeine Schwimm: 
Erpedition nad) dem Geftade und er= 


reichte Dasfelbe auch, mehr tobt als Te: | 
benbiag, obmohl die Entfernung mehr | 


als eine Meile betrua. Eine Rettuna®- 


partie fuhr dann auf den Eee hinaus | 
urd fand Henry Broffeau bemußtlos 


per; doch fam er am Geftade wieder zu 

ſich. 

Rohlenförderung wird noch tnap⸗ 
per gemacht werden! 


New Yorker, 21. Okt. 
hervorragendſten Weichkohle-Geſell⸗ 
ſchaften von Pennſylvänien und Weſt— 
Virginien erklären, daß ſie beſchloſſen 
haben, ſtrengere Maßnahmen zu tref— 
fen, um die Kohle-Produktion einzu— 
ſchränken und die Preiſe höher zu 
bringen! Die bisherigen diesbezügli— 
chen Maßnahmen, ſoweit die Weich— 
kohle in Betracht kommt, haben wenig 
genützt, und die Grubenbeſitzer ſehnen 
ſich nach den hohen Preiſen vom vori— 
gen Jahr zurück. 

Vierlinge! 

Zanesville, O. 21. Okt. Frau W. 
Tale, eine Farbige von 23 Jahren, Hat 
heute Vierlinge, lauter Mädchen, zur 
Welt gebracht. Alle Vier ſind von nor⸗ 
maler Größe und wiegen etwas mehr 
als je 61% Pfund. Die Yrau mar 
jcho zuvor die Mutter von brei anderen 


Kindern geivorben, die einzeln geboren | 


wurden. 


Yuctt : 


IS THE MARK OF 
| THE BEST 


stmiIRTE 


CLUETT, PEABODY & CO. 
MAKERS ang 
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feit. | 


Ivo | 
hindurch blieben. | 


Beamte der | 


ı fen tft neh hinzuzufügen: 
Urfprünglich follte er feine amerifa- 
nijche Erbin,fondern eine der drei jun 
gen Fräulein v. Faber aus Nürnderg 
| (Töchter des befannten Bleiftift-Fas 
‚ brifanten) heirathen, deren jede ungeb- 
ih eine Mitgift von 20 (?) Millionen 
Nenn die 
Hetrath erfolgte, follte er dem Geld- 
- Sondifate 25,000 DoYlars 
ı zahlen, worüber er einen Mechfel aus- 
geitellt hatte. Er reifte nah Miesha- 
ben, um den aber = Fräuleins den 
ı Hof zu machen friegte aber einenftorb. 
Darauf begab er ji nach den Per. 
Staaten und heirathete Frl. Satterlee. 
ı Daraufhin erhob nun das Geldverlei- 
her-Shynbifat eine Forderung bon 50,- 
000 Dollar3 aegen ihn, mährend er 
| perficherte, ihm diesbezüglich nichts zu 
fhulden. Er hatte übrigens auch jonit 
Gefchäfte mit diefen Wucherern gehabt. 
Wie Graf Larifch jagt, befindet fi 
' feine Gattin derzeit in Wien und ıvar 
ı fchon vor ihrer Verheirathung mit der 
ganzen Geichichte befanni. Die Ans 
gabe, daß Ste fich von ihin fcheiden laf- 
fen molle, erflärt der Graf für eine als 
i berne Erfindung. 
An—frehenerregendes Bühnenwert. 


Bremen, 21. Okt. Das Erſtlings— 
| werf de3 jungen Bremer Dramatifer3 
| Miegand, das foziale Schaujpiel 
„Macht“, welches fürzlih am Diden- 
burger Hoftheater aufgeführt wurde, 
erregt fteigende Beachtung und Dürfte 
| bald an fämmtlichen deutfchen Bühnen 
bon Bedeutung zur Darftellung ae- 
| langen. €3 fohildert die amerifarifchen 
Truftgründungen, die Zufanmenbal- 


ı Dollars zu erwarten hatte. 


| verleiher 


| [ungen ungebeurer Summen, 
Machtfülle auf allen Gebieten und bie 
| brutale, wenngleich geniale Beherr- 
| fung ber Menfchen, joiwie aller Mit- 
' tel. Der, im Mittelpunft der jpannen: 
den Handlung ftehende deutfchamerifa- 
nifche ITruftgründer Richard Herren 
ftirbt am Größenwahn, nachdem feine 
; ausfchweifenden Pläne fehlgefählagen 
| find. 
wPhilippies „Doernenweg““ in Paris 


Paris, 21. Okt. Felix Philippi's 
Schaufpiel „Der Dornenmweg” gelangt 
Ende diefes Monat? im PBarijer Sa= 
rah Bernhardt =» Theater unter dem 
Titel „Ze Calvaire“ in einer Ueberfch- 
ung von Quigt Krauß zurAufführung. 
Sarah Bernhardt fpielt die Frau We- 
befind. 

ı Für Felir Philippi liegt darin eine 
| m fo größere Auszeichnung, als es 
| bisher nur wenigen deutfchen Dichtern 
| und Dramatikern, fo Sudermann und 
| Hauptmann, veradnnt wat, ihre Schöp⸗ 
| fungen an frangöfifhen Bühnen aufge= 


‚I führt zu ſehen. 


m — 


defet Die „Sonntagpof**. 
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das ntereife an der deutfchen Runit 
zu fördern, und Prof. Otto Kampf, 
melcher Direktor der Yahresaugftel- 
lung der Berliner Akademie tft, hatte 
bom preußilchen Kultusminiiter Dr. 
Studt den Auftrag erhalten, die Bil: 
der auszumählen. Er war mit Yer Ar- 
beit noch nicht weit aediehen, ala jhn 
der Minitter antwies, die Produktionen 
der Sezeffioniften von der Kollektion 
auszuſchließen. Deſſen weigerte ſich 
Profeſſor Kampf, und er trat von der 
Aufgabe zurück. 

Die „Kölniſche Zeitung“ konſtatirt 
dieſen Thatbeſtand und fügt hinzu: 

„Gegen ſolches Verfahren erheben 
ſich die allerernſteſten Bedenken. Dieſer 
Dienſteifer gegen höhere Neigungen 
kommt einem gewaltſamen Eingriff 
in das freie Kunſtleben gleich und 
birgt große Gefahren auch für die Be— 
theiligung an der St. Louiſer Aus— 
ſtellung in ſich. Der Miniſter ſoll im 
Landtage interpellirt werden, ob die 
ſtaatliche Kunſtpflege von beſtimmten 
perſönlichen Geſchmacksrichtungen ab— 
hängig iſt.“ 


Ter muſikpaädagogiſche Kongreß. 


Berlin, 21. Okt. Unter dem Vorſitz 
des Profeſſors XRaver Scharwenka trat 
hier der muſikpädagogiſche Kongreß 
zuſammen, um drei Tage hindurch 
wichtige Fragen muſikaliſcher Erzieh⸗ 
ung zu erörtern. Als erſte Aufgabe 
des Kongreſſes iſt ein einheitliches 
Vorgehen der Konſervatorien bezüglich | 
der Lehrpläne, Prüfungen und Ab— 
ganaszeuanifle in’3 Auge gefaßt, um 
einen tüchtigen Stamm gründiid; ge- 
bildeter Muftklehrer und Lehrerinnen 
heranzubilten. E3 gilt, dadurch dem 
Pfuſcherthum im Muſitlehrerſtande 
einen wirkſamen Damm entgegen zu 
ſetzen und der Willkür und dem Miß— 
brauch zu ſteuern, der heute mit dem 


| 
} 
Worte „Lonfervatorifch ausgebild 


getrieben wird. 
„Die größten Käljcher‘“. 


Leipzig, 21. Oft. Der, foeben er- 
Iienene Bericht der Leipziger Han- 
delafammer enthält die Mittheilung, 
daß mährend eines Prozeſſes, der 
wegen Nahrungsmittel-Verfälfehungen 
geführt wurde, der Staatsanwalt 
fagte: „Die größten Falfcher find die 
gefjammte Kaufmannjchaft.“ 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 

Rew Vort: Großer Kurfürſt nach Bremen. 

Xiperponl: Cedricinah Rem Vorf. 

Gibraltar: Teenfai, von Glasgaoın und Liverpool 
vab Birtoria, Iaconte umd -Seattie. 

Loudon: 

I meenttoion: 
ſton. 


Anglian nah Boſton. 
Ivermoe, von Liverpool nah Bo 


Angekommen. 
New Yarl: Raifer Wilbelm der Groke von Bre— 


mt. 
Son frenzisle: Wmerican von Rem Vrrf. 
Detohama: Gmprek of Yndia, 
und NWietoria va Bonalong. 


von Wsitcouver 


Sihraltar: Remun, bon Tacema, üßer 


eliatifhe Dälen ad. Yonden, 


Mafp., 


| Aber meine Wirthin jtellte 


{ Sulan». 

— Gegen Sam Parts, ben vielge- 
nannten  „[pazierenden Delegaten“ in 
New York, wurde wieder eine Anklage 
erhoben, und zwar auf Meineid. 

— Sir Henry Irving und eine 
Truppe bon 81 Perfonen erreichten 
Nem York; fie machen ihre erſte meri- 
fanifhe Tour mit Frl. Terry. 

— Unfer Kriegsdepartement ınter= 
fuht jet Anfchuldigungen betreff3 
tiefiger Betrügereien im Quartiermei- 
fter = Departement auf Governors 8 
land, R.2. 

— Frau F. D. Bud ift mit ihren 
zwei Kindern, melche vor mehreren 
Monaten von ihrem Manne entführt 
wurden, bon New York nah San 
Franzisko zurückgekehrt. 

— Der Sekretär der Handelskam— 
mer in St. Paul, L. J. Hart, erlag 
einer Schußwunde, von der man nicht 
weiß, ob er ſie ſich zufällig oder ab— 
ſichtlich beibrachte. 


— Robert J. Nelſon, Präſident der 
„Afro-American Republican League“, 
hat ˖ einen Aufruf für einen Neger-Na-⸗ 


tionalkonvent erlaſſen, der Mitte De— 
zember in der Bundeshauptſtadt zu— 
ſammentreten ſoll. 


Kaflirer Kohn U. Scott in New York 
wurde verſchoben, meil jein Anmalt 
erflärte, Scott fer das Dpfer hnpnoti- 


Beamten (der „London ffurance Co.“) 
geworden. 
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| Arbeiter 


inanzfrife Bin 

.— Rev. Dr. Parkhurft in Rem York 
bat einen offenen Brief an Dotmie ge- 
Ichrieben, worin er diefen für einen lä- 


cherlichen und abſcheulichen Gaufler 
erklärt, deſſen Vorſtellungen mit dem 


per Expreß 
über die 
men. . 


Chriftentbum nicht das Geringite ge | 
mein hätten. Jr der Domie-VBerfamm: : 


lung. von geftern Abend machte aud) 
die „Beilhere“ Carrie Nation mit. 
Auslan». 

— Die Cholera in Kabul, Afghani- 
ftan, tft erlofehen, und der Emir ift 
nad) der Hauptftabt zurüdgefehrt. 

— Die Großgefhmorenen in Lon— 
don berjegten den, aus Amerika zu— 
rüdgebradten „Gründer“ Whitater 
Wright in Anklagezuftand. 


— In den türfifchen Bezirfen Ca- | 


lonifi, Monaftir und Kaffowo find 37 
Bataillone Rekruten, in Anatolien 23 
Bataillone einberufen worden. Leßtere 
find nad Saloniti beftimmt. 


— Im Bergwerks-Diſtrikt » von 


' Bilboa, Spanien, .ilt ein Streit erklärt 


find faft, 20,000 


twerden/ und jchon 
Der Bahnverkehr 


müßig. 


ſtockt; Truppenverſtärkungen ſind un— 
lerwegs. 
— Das Urtheil über den ungetreuen 


— Beide franzöftiche Kammern tra— 
ten gejtern zufammen. Der: Premier 


| Eombes erklärte fich bereit, morgen in 
die Verhandlung -einer Anterpellatior 
fchen Einfluffes feitens eines anderen | e 5 3 ‚intern 


beireff3 der Politif gegenüber. den 


ı Möonch3-Drden einzutreten. 


— Der Schuner „John G.Schmidt", | 


welcher fchon verloren qegeben worden 
war, traf zu Philadelphia ein. 
war am 17. September von Savanırah 
abgefahren und bei den kürzlichen 
Stürmen weit in den Dean hinaus 
geiweht worden. 

— GEinbreder drangen am 


| 
| 
| 


Nebr., fprengten denSicherheitsfchrant | 
und erbeuteten $3500. 3 befanden | ne 
fich $30,000 in der Bant, doch jcheint | Ausdrud. 


e3, daß die Räuber aus Furdt, er- | 
| berficherungs = 
| 
| 
| 


tappt zu iverben, feine genauen Nach— 
forfehungen anftellten. 

— In Cairo, JU., tagt die Konven» 
tion des Ilinoifer Verbandes ber 
Frauen = Stlube. 
drang in einer Anfprache darauf, daß 
die Arbeitsfrauen fich organifiren, und 
daß Waaren, welche von Kindern her- 
geitellt merden, geboyfottet mecden 
ſollten. — 

— Bei einem blutigen Kampf im 
St. Charles-Kirchſpiel, bei New Or— 
leans, wurden 3 Farbige getödtet, und 
7 oder 8 verwundet, während ſich die 


übrigen mit ihrem weißen Führer in 
Von der ans | 


die Siimpfe flüdhteten. 
dern Partei, fämmtlich Konftabler, tjt 
Niemand verlegt. Die Erjteren arbei- 
teten für die Mifjiffippi = VWalley-Bahn 
und waren faulen Schuldenmadhens 
angeklagt. 


— — — — ——— — — 


Leicht genug 
Kaffee und Krankheit abzuſchüttelnu. 


Es fift leicht Kaffee aufzugeben, ganz 
gleich wie groß das Verlangen nad 
ihm fein mag, wenn Poltim Kaffee 
an feine Stelle fervirt wirt. 

„sch habe feit Jahren Kaffee yge- 
trunfen unv jtets üble Folgen davon 
bemerft,” jagt eine Dame in Kanfas. 
„Sch wußte dap es mein Krankſein 
bervorrief, wie mir mein Doftor auch 
fagte, und auf den Rath meines Arz— 
tes habe ich ihm wiederholt entjagt. 
Aber nach furzer Zeit vermochte ich e3 
nicht länger auszuhalten, griff wie— 
der zum Kaffee und die alten Leiden 
ftelften fich wieder ein. Nie bis bor ei— 
nem Naht, als ih Poftum verfuchte, 
vermochte ich den Kaffee auf längere 
Zeit'zu entjagen. 

Zu der Zeit litt ih jchrediih an 
Magenſchmerzen, Nervöfität und den 
anderen Leiden, iwie fie einem Kaffee 
verfeuchten Magen eigenthümlich find. 
Sch bin Lehrerin und wenn ich den$taf:= 
fee Stark genug machte meinen Magen 
anzuregen vermochte ichzeitieilig bril- 
liant zu arbeiten, aber am Abend fiel 
ich zufammen. Nach und nach bradite 
mir der Kaffee auh feine Anregung 
mehr und mein Gehirn |chien verftopft 
bom Kaffeetrinten und mein Magen 
befand fi) in ſchrecklichem Zuſtand. 

Eine Freundin fpradh vor und rieth, 
es mit Poltum zu bverfuchen, fie ging 
mweg und holte ein Padet, fie war fo 
überzeugt, daß es mir helfen mürbe. 
ihn nicht 
rihtig her und der Gejhmadf ent— 
täufchte mich fo, daß ich wieder Kaffee 
zu trinfen begann. Meine Gefundheit 
verschlechterte fich Tchlieklich dermaßen, 


| daß ich nahe daran war die Schular- 


beiten aufzugeben; da fehrte eines Ta- 
ges meine Freundin zurüd und erfun- 
digie fich über Pojtum und als fie er- 
fuhr woran e3 lag, ftellte fie in für 
mic) her genau der Anmweifung gemäß, 
tochte ihn volle 15 Minuten und mei- 
ner Ueberrafchung jchmedte er köftlich. 

Dann hörte ich mit Kaffee auf und 
e8 murbe mir leicht, weil ih Poftum 
an Stelle desfelben tranf, welcher je- 
dem Verlangen nad Kaffee genügte 
und ich beiferte mich nahezu augen- 
blidlich. Ich habe feither meinen Po- 
ftum getrunfen und mein Magen ver- 


urfachte mir feine VBejchwerben. ch | 


bin jet wieder ftarf, meine Nerven 
find ruhig und normal und mein Be- 
finden tft fo gut, daß ich nicht jagen 
fann wie dankbar ich bin. 

ch veranlaßte meinen Bruder, der 
jahrelang ein underbejferlicher Kaffee 
trinfer war, Kaffee aufzugeben und 
Poftum zu verfuhen und baburd 
ftellten fich Jo gute Refultate ein, daß 
er jagt, er werde nie‘ mieber Kaffee 
trinten. 

-Yıl3 ich meine Eltern bejuchte, ver- 
anlaßte ich fie Poftum ftatt Kaffee zu 
trinten und die Folge war, dak Mui- 


terd Nervöfität und Schlaflojigteit | 


verfhwand.“ Name erfährt man bon 
der Poltum Eo., Battle Ereef, Mich. 

In jedem Padet befindet fih ein 
Sremplar des berühmten Hleinen Bu: 
heB, „Der Weg nad Wohlitadt.“ 


— Aus Kapitant mird gemeltet: 
taß fich täglich im ameriftanifchen Ge- 


Gr ı neraltonfulat Ameritaner melden, bie 


in Südafrika feine Beihäftigung fin- 
den fönnen und die Mittel für die 
Heimreife zu befommen fuchen! 


— Mit den Worten: „Vom briti- 


früen | {hen Gefichtzpunft ift das Vefte an ver 


Morgen in die Bant von Pleafantvale, | Alasta-Örenz-Angelegenbeit, 


daß fie 


torüber ift“ —- gibt der „Graphic“ der, | 


in Zondon vorherrichenden Stimmuna 


— Non den amerifaniichen Lebens— 
Geielfchaften hat bis 
jeßt feine von der deutichen Regierung 
tie Erlaubnif erhalten, unter dem, am 
%. in Kraft getretenen 


d. 


1. Sult SE 


Mary MeDswel | Reiche-Verficherungs-Gefepe Gefchäfte 


zu madıen. 

— 5%. 9. Raljiton aus Wafhington, 
Unparteiifcher der italtenifchen Röm- 
miffion in Caracas, hat gegen Bene- 
zuela entfchieben, indem er den Grund: 
fat aufftellte, daß Steuern, die un bie 
revolutionäre Regierung bezahlt wor= 
den maren, nicht aud) noch bon ber 
Gaftro’fhen Regierung eingetrieben 
werden dürfen. 

— Die Angabe, daß morgen in Köln 
eine Konferenz von Vertretern der 
Hamburg-Amerika-Linie des Nord— 
deutſchen Lloyd, der „Red Star Line“ 
ſowie der franzöſiſchen und holländi— 
ſchen Dampferlinien ſtattfinden werde, 
um über die Raten nach den mittellän— 
diſchen Häfen zu verhandeln, wird für 
grundlos erklärt. — 


— Ein Verſuch, den König Edward 
in die Fiskal-Kampagne hineinzuzie— 
hen, mißglückte. Auf eine Anfrage, 
ob e3 wahr fei, daf er fich als Frei— 
| Händler erflärt babe, kam folgender 

Beicheid: „Der Privatfefretär ift an— 
| geiwiefen, zu erklären, daß der König 
| nie eine Meinung über politifche An- 
gelenenheiten äußert oder qeäußert hat, 
cußer auf den Rath feiner veranttmort-= 
lichen Minifter.“ 


Lokalbericht. 


Zredjer Palron. 


Fin Schnapphahn läßt jein Opfer 
verhajten. 


Will 8 ihm eintränfen. 


Wenn der Burfiche gefaßt wird, jo wird er 
fobaid nicht wieder losftommen. — Der 
Konftabularius Greenberg erhält eine ae- 
funde Keftion ertheilt. 


Bm. Steierd, 40. und Milmautee 
Aoe., überrumpelte geftern früh, furz 
| nah Mitternacht in Kae, in der Nähe 
ſeiner Wohnung gelegenen, Maichinen- 
merfjtätte einen Ginbrecdher, der ihn 
thätlich angriff. Nach einem erbitierten 
Kampfe, in deffen Verlauf fih ber 
Einbrecher vergeblihd bemühte, von 
feinem Revolver Gebrauch zu maden, 
den ihm jchlieglih Steier3 entmand, 
wurde ber Dieb jämmerlich zugerich— 
tet, zur Flucht genöthigt. Er entfam 
auch, fuchte aber nicht eima feinen 
Schlupfwinkel auf, ſondern eilte 
ſchnurſtracks nach der Bezirkswache an 
| MW. Chicago Ave, und ermirkte einen 
ı Haftbefehl gegenSteiers, den er. bezich- 
tigte, tyn überfallen und beraubt zu 
haben. Der vermöbelte Einbrecher gab 
feinen Namen ala Thomas Frafer an. 
Steiers wurde verhaftet, dann aber, 
ı als er dem Leutnant Healy den wirf- 
lichen Sachverhalt geſchildert hatte, fo- 
fort wieder auf freien Fuß geſetzt. Die 
Polizei fahndet jetzt auf Fraſer, der 
natürlich eine fingirte Adreſſe angege— 
ben hatte. Die Polizei glaubt, daß er 
in Wirklichkeit Watſon heißt. Er iſt 
etwa 25 Jahre alt, kräftig gebaut und 
war gut gekleidet. Leutnant Healy er— 
klärte, daß er einen frecheren Patron in 
feinem Leben nicht kennen gelernt habe. 


Ein Verandakletterer drang geſtern 


in die Wohnung von Frank Kuntzner, 
Nr. 714 N. Harvey Ave. Oatk Park, 
und ftahl $460 in Baar. Das Geld 
war in einer Kommodenfchublade ver- 
ſteckt geweſen. 


wagen der 51. Str.⸗Linie geriethen ſich 


geſtern Abend der Schaffner W. T. 


Eakin und Timothy Ring, Nr. 1401 
Aſhland Ave. in die Haare, weil Ea⸗ 
tin ſich weigerte, dem Ring eine Um⸗ 


In einem überfüllien Straßenbahn⸗ 


et . zu geben. Am Berlaufe der 
get 65 Ring‘ angeblich feinem 
Gegner in den Finger. Er murde ver- 
baftet und in der Bezirfömache auf den 
Viehhöfen eingefperrt. Dort murde er 
wegen angeblicher Körperverſtümme⸗ 
lung gebucht. 

Der berüchtige Konſtabler Louis 
Greenberg kam geſtern Nachmittag an 
die falſche Adreſſe, als er in der Woh— 
nung bon A. J. Stone, Nr. 5825 Wa⸗ 
‚ hington Blod., auf Grund von Zab: 
lungsurtheilen, melhe die Richter 
Strayer und Miles Kehoe ausgeftellt 
hatten, eine "Pfändung vollitreden 
mollte. ®. Stone, ein Sohn von X. 
%. Stone, erklärte, eine Repetirbüchfe 
fchußbereit in der Hand, dem Fon 
ftabler und deffen Mannen, daß er \e- 


den niederfchießen iwerbe, der ed wagen Y/ 


würde, fich den Einlaß in die MWoh- 
| nung erzwingen zu wollen. 

Während Greenberg und feine Tras 
banten einen Friegärath hielten, er» 
Schienen mehrere Poliziften und auch 
Konftabler Tallahaus, der feinemfol- 
legen Greenberg einen vor Richter 
Chott ermwirtten,Replevin”=-Beehl por: 
las. Greenberg mußte " unverrichteter 
Sache heimziehen. 

A. J. Stone erklärte, daß er nicht 
benachrichtigt wurde, als diezahlungs— 
befehle gegen ihn erlaſſen wurden. Erſt 
als die Pfändungsbefehle ausgeſtellt 
wurden, hätte man ihn am Montag in 
Kenntniß geſetzt. Er habe darauf den 
„Replevin“-Befehl erwirkt. Die Ver— 
handlung wird am Montag vor Rich— 
ter Chott ſtattfinden. 

In der Halle des Northweſtern— 
Bahnhofs brach geſtern Abend der 75— 
jährige R. X. Sammons von Fdifon 
Part, IU., entfeelt gufammen. Die 
Leiche murde nah Curtins Beitat- 
‚tungsgeichäft, Nr. 148 Wells Str., ge= 
 Ihaffl. Man muthmaßt, daß ein 
; Herzleiden dem Dafein des greijen 
Mannes ein jähes Ziel Tehte. 

Die Wittme Margaret Walfh, Nr. 
105 Elbourn Wpe., erivirkte geitern 
‚ die Verhaftung von Henry‘ Schuma= 


| her, dem in Harlem mohnhaften Se- 
| fretär der Abraham Lincoln Building 
ı & Loan Affociation, unter der An= 
ı lage, fie um $650 betrogen zu haben. 
Der Angeklagte wurde dem Richter 
 Undermwood vorgeführt, der fein Ver— 
hör verfchob und ihn bis zur Verband» 
fung gegen $1000Bürgfchaft auf freien 
Fuß feßte. 
| Frau Walfh gibt an, dak fie im 
| Frühjahr dem Angeklagten mittbeilte, 
fie beabfichtige ihre gefammten Erfpar= 
niffe im Betrage von $650 aud tem 
Bau: und Leihperein zu ziehen und in 
einer Bank anzulegen. Schumacher 
babe ihr gerathen, das Geld nicht nad 
der von ihr gewählten Banf zu brin- 
gen, da er e3 unterbringen fünne, vo 
eö vier Prozent Zinjen tragen werde. 
Sie habe ihm freie Hand gelaffen und 
er legte da3 Geld in der Bank seines 
Bruders, Charles Schumader, Blue 
Y8land Une. und 12. Straße, an. Be: 
fanntlich hat fi nach dem Tode von 
Chas. Schumacher herausgeftellt, daß 
feine Bant zahlungsunfähig it, 

Als Henry Schumacher fich weigerte, 
ihr das Geld zurüdzuzahlen, ermwirkte 
fie feine Verhaftung. Der Angeklagte 
erklärte, daß er den Zufammenbrud 
der Bank nicht verfchuldet habe, mit- 
bin für den Verluft der Frau Walfh 
auch nicht verantwortlich jet. 

Die Damenkleidermader Hermann 
Greenbaum und Sohn, Nr. 185 Oft 
Van Buren Str., über deren Vermö- 
gen im Frühjahr derKonkurs verhängt 
wurde, find geftern auf Berantlaffung 
des Maflenverwalters Perry Edhart 

ı verhaftet und unter je $5000 Bürg- 

| Ichaft geftellt worden, um zu »erhin- 
bern, daß fie bie Stabt verlaffen, che 
die Uinterfuchung abgefchlofien ijt. Die 

; legte ynventur, die von Greendaum 

' und Sohn aufgenommen wurde, rgab 

‚ angeblih, dab die Beftände $20,180 

| und bie Verbindlichteiten $4,300 bes 
trugen. Der Maflenverwalter aber 
jtellte$6000 Berbindlichkeiten und nur 
$1,400 Beftände feit. 

Der 19jährige Rudolph Kraus, der 
bor mehreren Iagen auf Veranlaffung 

| einer Anzahl junger Burfchen unter 

| der Anklage verhaftet wurde, fie unter 
der Vorfpiegelung, ihnenBefchäftigung 
in einem hiefigen Theater zu verfchaf: 
fen, um je 50 Cents begaunert zu ba= 
ben, wurde geitern unter einer +leich- 
lautenden Anflage wiederum verhaf— 
tet. Al Ankläger gegen ihn traten auf 
SJofeph Long, Nr. 122 Fullerton Ave.; 
George Difter, Nr. 2918 Canal Str.; 
George Bulfer, Nr. 2914 Canal Str., 
und Stanley Novaf, Nr. 399 39. Str. 
Nachdem Kraus verfprochen hatte, das 
—F zu erſetzen, ließ man ihn lau— 
en. 

Unter der Anklage, von ihm kollek⸗ 
tirte Verſicherungsgelder unterſchlagen 
zu haben, wurde geſtern P. S. Stro— 
bel, ein Agent der American Fire Uns 
derwriters of Chicago, verhaftet und 
in der Hauptwache eingeſperrt. Eine 
von Robert Steckel, Nr. 347 Wells 
Str., erwirkte Police wurde für ver⸗ 
fallen erklärt, da angeblich die Prä— 
mien nicht bezahlt waren. Steckel aber 
behauptet, daß Strobel die fälligen 
Prämien von ihm kollektirt habe. 

Die Polizei hielt geſtern eine zweite 
Hausſuchung in dem Trödlerladen von 
Benjamin Hatowski, Nr. 485 S. Hal⸗ 
fted Str., ab und beſchlagnahmte an— 
geblich geſtohlene Schmuckſachen und 
Tafelfilber im MWerthe von $2000. Ge- 
legentlich ber erften, vor etwa einer 
Woche abgehaltenen, Hausfuchung 
wurde angeblich gejtohlenes Gut im 
MWerthe von etwa $10,000 zu Tage ge- 
fördert. Hatomäti ift feitbem ver- 
ſchwunden. 


* In Lemont, am Abwaſſerkanal, 
iſt eine weitere Erkrankung an den 
Blattern vorgefallen. Die Aufivärte- 
rin im Clarendon = Hotel, melde an 
: jener Krankheit darntederliegt,ftammte 
: auch aus Lemont. 


———— 


‘ * Grtra Pale, Salvator und „Bai- 
ri”, reine Malgbiere der Conrad 
| Seipp Brewing Co., zu haben in Fla- 
fhen und Fäflern. Tel. South 869 ar 
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Milwaukee Ave. 


Carpenter Sir. 


Hier find fie! 


Die größten aller editen Bargaind 


—földe mie fie nur bon einem fo 


großen: Cosoperative = Gefchäft wie 
dem unirigen offerirt werden fünnen. 


Ribbon Boas, 


von auter Qualitãt 
Ghiffen Band ge: 
madt, fehr hübic, 
IX Wert, morgen, 
Auswahl, 


2% 


Albatroö Tud, 


ganz Mole, in all 
der bübjchen und 
neuen Fatben, ſehr 
paſſend für Waiſts, 
guter Ke Werth, die 


Vard, 
29e 


Fertige Hüte 
für ° Kinder md 
Mifies, im weichem 
Mohair, Filz,Caftor 
und rotb. Unjere 
reg. Mc Sorte, mor: 
gen, Auswahl, 


49 


Sofenträger, 


Di regtläre 25 
Cualität, mit @la- 
fie Cord Ends, Ra: 
tent Moft sichere 


) Schralle, volle Läns 


9°, morgen 


9 


Parlor-Tifche, 


mafiives Eichen, gut 


( gemacht — Matte 4 


beit 24 Zoll—ausge;. 
$2 Wertb—- morgen 


95€ 


A Ro, 


1 Ouafität, 
morgen, JO Dutzend 


für 
Ic 


Galifornia Bort 


oder Claret Wein, 5 
Aobre alt, TAcWtb., 
per Gal.:Krug, 


49e 


Sading Cloth 
für Damen, 
ganz Wolle, in 15 
verihiedenen Farben 
und ſchwargz. Be— 
Sorte, die VYard 


2% 


Munyon's Witch 
Hazel Seife, 
die reguläre 15c 

Sorte, morgen, 


ge 


) Sot Blaft Defen, 


t43öll. fyeiter Bot, 
Midel beickt, $9.00: 
morgen Hir 


s41.95 


Gut Gioceries, 
Befe Wis eon ſin Bur⸗ 
banssßartoffeln, p. 
Vers” n 
sc 
gel Naptha oder 
eachs Peoſta Sei: 


Eiderbaunflanell 


in Gream, wei 
roja, hellblau, Is 
fardbig,gran u..roib, 
29c wertb, morgen, 
die Yard, 


15€ 


Beaver Yufiets 
für Danten, 


WFlanell-fyutter, ' ale 
ſolide Leder⸗Sohlen 
und Counters, mit 
Ihwarzem Velz be⸗ 
ſeßzt, Größen 4 bis 8 
die 81 Sorte, Paar, 


69 
Rinder: FJadets, 


von feinen Meltons 
gemadt, in blau m. 
rotb,m. bollem&ape, 
Deiekt mit meikem 
Eoutahe Braid, in 
Größen 4 bi 14 
Sabre, qauter Bar: 
gain für 1.50, Die 
Auswahl, 


98c 


Kabo⸗Korſets, 


von franz. Coautilfe 

gemaht, im weiß, 

Drab und jdivarz, 

mit Spiken - beiekt, 

tief ausgeſchnriten 

er Front, 2.59 
orte, morgen 


95c 


Tamenftrümpfe, 


nabtin®, ee ; 
Seide geflteht, Die 


2% Eorte, das Paar 


| 12!c 


Wärheklammern, | Kinder: Unterzeng, 


Gließ gefüttert, uns 
gewöhni. Werth, alle 
Größen, morgen 


25 


Gremo, 
die große Sc Zigar⸗ 
te, morgen, mit ben 
„Bands“, fünf für 


14c 
Arbeits ſchuhe 


für Männer, inVeal 
Calf, mit Schnall⸗ 
od. Gummizug an v. 
Seite, ausger. $1.50 
Wertb, das Poar, 


81.00 


Seidlitz Pulver, 


die 23c Größe, 10 
Vowders in Der 
Schadtel, morgen, 


10e 
Männerhemben, 


ebügelt, vom beiten 

amjutta Muslin 
gemadht und mit * 
tem 4 Pld iriſchven 
nen⸗Buſen u. Band, 
offener oder geſchloſ⸗ 
ſener Buſen, Union 
emadht, Die reg. 
1.00 Sorte, morgen 


59 


Friſches Fleiſch. 


Short Vorter houſe 
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fe, 6 Stüde für 
22c 


Scourene, 


Steal, das Pfp. 
0c 


Short Sirlein 
Eteal, das Bfr., 


0c 
Bort Chbops, das 
Biund, 
13c & 11c 
Borf Roaft, Bfund 
12:0 & 8c 
Sea of Damb, das 
Pfund, 
ic 


Dot Roaft (Rump), 
vos Bund, 


- 

ale 
Corned Perf, Suger 
cured, das Pfund, 


Go:op, 
per Stüd, 


lc 


Biellande neue An 
chovies, pet Büchſe 


2e 


Biellands neue Ap— 
petite Häring, Büchie 


c 


Biellands Fiſch Bal⸗ 
len, per Büchſe, 


‘ 

12c 

Beſte neue eh 
Höringe, p. Dug. 


15€ 
ezielfi von 
- 
dc 
Lamb Stew, Pfd. 


GO-OPERATIVE 


Milwaukce Ave. und Carpenter Sir, 
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Abwaſſerbehörde gewinnt. 


Nach der Entſcheidung, welche Rich— 
ter Smith heute in dem Enteignungs⸗ 
verfahren abgegeben hat, das die Ab—⸗ 
waſſerbehörde gegen die Pennſhlpania⸗ 
und die Pittsburg, Ft. Wayne & Chi⸗ 
cago⸗Bahn angeſtrengt hatte, braucht 
die Behörde keine Entſchädigung für 
einen Streifen Landes zu zahlen, der 
insgeſammt 13,000 Geviertfuß mißt. 
Der Richter entſchied, daß von dieſem 
Grund und Boden die Stadt einen 
10,000 Geviertfuß großen Streifen der 
Pennſylvania-Bahn für 830,000 ſchon 
im Jahre 1885 für die Abwaſſerbe⸗ 
hörde abgekauft hat, und daß bie übri- 
gen 3000 Geviertfuß überhaupt keiner 
der beiden Bahnen gehören, daß dieſe 
ſomit auch keinen Anſpruch auf Ent⸗ 
ſchädigung geltend machen können. 


Müffen warten, 

Die Penfionäre bed Polizei = Des 
partement3 befchmweren fih, daß bie 
Penfionen für den Monat Oktober 
noch immer nicht zur Auszahlung ge- 
langt feien. Präfident Boyle von der 
Penfionsbehörbe gefteht die Verzöge- 
rung ein, bedauert biefelbe fehr, gibt 
aber an, dab die Gelder nicht ausge⸗ 
zahlt werden fönnten, fo lange Richter 
Tuley nicht feine Entfcheidung darüber 
abgegeben habe, ob die Behörde dereh- 
tigt fei, verfchiedene Namen, bie ihr 
nicht auf die Penftonzlifte zu gehören 
fcheinen, von berjelben zu ftreichen. 
Der Richter wird erfucht werben, bie 
Entfcheibung no im Laufe  biefer 
Woche abzugeben. 


£elet Die „gonntggpof« 
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Rummer, frei in’s sn 
jeder frei in’s Saus geliefert, | 


............ so..„.....unn... 


Batgeod. at the, Pastofloe st Chicage, EL, as 


Surglebige freude, 

Zu ben größten Iriumphen amerts 
fanifcher Staatsfunft wurde noch vor 
einigen Tagen der Vertrag gerechnet, 
ben ber Staatäfefretär Hay mit ber 
&inefifhen Regierung abgejchlojfen 
hatte. China, da3 damal3 menigjtena 
noch dem Namen nad die Herrjcherge- 

° malt über die Mandfchurei befaß, hatte 
Ti nämlich verpflichet, ven Ber. Staa- 
ten zimei freie Zugangshäfen zu biejer 
Propinz einzuräumen. Nun murbe 
allerdings ah in Wafhington nicht 
bezmeifelt, dat die Mandjchurei that- 
fähhlich nie wieder von Rußland auf- 
gegeben merben mürbe, aber man 
fchmeichelte Sich mit der Hoffnung, daß 
Rußland „jicherlich“ die von China ab- 
gefchloffenen Verträge achten und bie 
von den Ber. Staaten erworbenen 
Rechte nicht antaften würde. Yreilich 
war in dem Bertrage gar nicht gefagt, 
warn eigentlich die beiden Häfen ben 
Ber. Staaten geöffnet werden jollten. 
Werner mar der Vertrag überhaupt 
roch nicht rechtskräftig geiverben, weil 
er vom Senate der Ver. Staaten nod 
nicht betätigt morden mar. 3 mußte 
alfo mindejtens fraglich erfcheinen, ob 
Rußland fi durch das Zugeftänbniß | 
feines „Rehtsvorgänaer3” auch feiner- 
feit3 als gebunden erachten mürbe, 
wenn e8 die Mandfchurei in aller 
Horm „überfchludte”. Defjenungeadh- 
tet jubelte die amerifanifche Patrioten- 
prejfe über den großartigen Sieg, den 
die amerifanifche Politif der offenen 
Thür erfochten haben follte, und ber 
um fo höher zu fchäßen wäre, als feine 
andere Macht jich ähnlicher Grrungen- 
Thaften rühmen durfte. 

Leider bat indeffen dieſe Freude 
nicht einmal eine Woche angehalten. 
Denn es ftellt ich heraus, dab aud) 
Rußland einen „Vertrag“ mit China 
abgeihlojjen hat, der das Wert des 
Siaatsſekretärs Hay vernichtet. 
biefem®ertrage, ber vor dem dhinefilch- 
amerifanifchen den Vorzug hat, 
einige hunderttaufend Bajonette hin 
ter ihm jtehen, ift e8 nur ben Unter 
thanen des ruffifchen und de3 dhinefi- 
[hen Kaifers geftattet, in der Mand- 
f&hurei Handel und Bergbau zu trei- 
ben. Die Zölle follen gemeinichaftlich 
ton Rußland und China vermaltet 
werben, ebenjo die PRoft- und Tele- 
graphenlinien, aber alle Streitiafeiten, 
Die fich aus der gemeinfchaftlichen Ver: 
maltung ergeben mögen, follen dur 
einen. rufjifhen Schiedsrichter ge: 
fchlichtet werden. Alle inefiichen 
Truppen in der Manbichurei Jofken un- 
ter ruffifcher Aufficht fiehen, und’ wenn 
fie nicht im Stande find, Die Ordnung 
aufrecht zu erhalten und dem, Räuber- 
unmejen zu jteuern, fo follen fie ganz 
und gar durch ruffiiche Truppen erjeht 
werden. Gollte es diefe3 Vertrages 
megen zu einem Siriege mit einer brit- 
ten Macht fommen, fo verpflichtet ji 
Rußland, der chinefiichen Regierung 
„beizuitehen“, und folte China fi 
„zurüdziehen“, jo will Rußland allein 
ben Krieg führen, wogegen China alle 
feine Militär- und SZipilbeamten 
dauernd aus der Mandfchurei abzube- 
rufen hätte. China bat, mit anderen 
Worten, die Mandfchurei thatfächlich 
an Rußland abgetreten und nur „jein 
Geficht gerettei“, d. h. ich ausbebun- 
gen, daß ihm der Abzug einigermaßen 
erleichtert werben fol. Die angeblich 
gemeinjchaftlihe Kontrolle kann in 
Wahrheit nur die rufjifche Herrichaft 
bedeuten, ba jich die ruffifchen Beam- 
ten von den chinefifchen „Kollegen“ 
ganz gewiß nicht werden hineinreden 
laſſen. 

Selbſtverſtändlich wird Rußland in 
Abrede ſtellen, daß es einen ſolchen 
Vertrag geſchloſſen hat. Sollten aber 
die Ver. Staaten von Amerika den 
Verſuch machen, die ihnen eingeräum= 
ten mandſchuriſchen Häfen auch wirk⸗ 
lich in Beſitz zu nehmen, oder ſollten 
amerikaniſche Bürger ſich erdreiſten, in 
der Mandſchurei Handel und Bergbau 
treiben zu wollen, ſo wird ihnen un⸗ 
zweifelhaft der Weg verlegt werden. 
Auch werden die Ver. Staaten es mit 
Rußland zu thun bekommen, falls ſie 
bie chinefifche Regierung megen ihrer- 
Vertragsbrüchigkeit zur Rechenſchaft 
zu ziehen gedenken. Mit demſelben 
Rechte, mit dem die Ver. Staaten allen 
amerikaniſchen Schweſter-Republiken 
verbieten, auch nur einen Fußbreit ih⸗ 
res Gebietes an europäiſche Mächte zu 
verpachten, verbietet Rußland der chi⸗ 
neſiſchen Regierung, den Ver. Staaten 
mandſchuriſche Häfen zu überlaſſen. 
Und ſo gut die Ver. Staaten jede eu⸗ 
ropäiſche Macht mit Krieg bedrohen, 
die ſich ihrer Auslegung der „Mon⸗ 
roedottrin“ nicht fügen will, ebenſo 
mohl will Rußland feine ausfchlieh- 
lie Schußherrfchaft über China nd- 
thigenfall3 mit den Waffen behaupten. 
Barum fol nicht au Rußland feine 
„Doltrin“ Haben dürfen? 

Der Plan, von den. Philippinen aus 
einen „friedlichen Einfall“ nah China 
u unternehmen und dem amerifani- 
Üben Handel ein angeblich unjchäßba= 
"red Abſatzgebiet zu eröffnen, tft alfo 
u gejcheitert. Wie dieBer.Staa- 

ten auf ber ganzen mejtlichen Halbku- 
gel, jo will Rußland in Ditgfien der 
alleinige Hahn im Korbe fein, und 
wenn bie große Republif hiermit nicht 
zufrieden iſt, fo wird ihr entgegnet 
=. daß e3 ihr jchlecht anfteht, bie 
zuffifche Doktrin zu leugnen, während 
bob Rukland an der Monroedottrin 
nicht rüttele, Si ber neuen Melt ha- 
ben „mir“ die Macht, in ber Bien * 
ben ſie — andere Leute. 
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zutragen. 


68 ift zum Baden. 

Am Montag lag dem GStadtrath 
eine Orbinanz zur Abftimmung vor, 
nad) ber das befannte Mueller - Wefeb 
bei der nächſten Frühjahrswahl den 
Bürgern der Stadt zur Abſtimmung 
vorgelegt werden ſoll. Das Geſetz 
ermächtigt diejenigen Städte, oeren 
Wählerſchaften ſich in einer „allgenei- 
nen Wahl“ dafür erklären, „öffentliche 
Nutbarkeiten" (Straßenbahnen ufiv.) 
zu erwerben und. auf eigene Rechnung 
zu betreiben und murbe befanntlich 
von Vielen — von Reformern ſowie 
bon praftifchen Politikern, der erjteren 
Gegenfühler — als das Allheilmittel 
gegen alle munizipalen Schäden und 
Mängel, gegen jchlechte Bedienung und 
Uebervoriheilung der Bürgerfchaft und 
Stadt hingeftellt. Die Orbinanz, die 
der Bürgerfchaft Gelegenheit geben 
Toll, fich diefes wunderbare Batentmit- 
tel zuzulegen, wurbe alfjo am Montag 
aufgerufen, und da der Stabtanwalt 
erklärt hatte, daß. der Drbinanz und 


gen feinerlei gefegliche Hinderniffe im 
Wege jtünden, wurbe biefelbe einftim- 
mig — mit 66 Stimmen dafür und 
feiner dagegen — angenommen. 


Gejegliche Hinderniffe liegen nicht | 
zu | 
' Waffer verfchaffen fann“. 


bor! Die Bürger brauden nur 
mollen und die Stabt Chicago mwird 


| einmal gemacht werben. 


Borfchlage, 
—5—— in 7 — zu 


legen. 

Es wurde geſtern durch ein vorläufi- 
ged.Verhör von Angeftellten des Waf- 
feramts feftgefteut, daß von fleinen 
Grundbefitern da3 der Stadt für 
Wafferlieferung zufommende Gelb 
eingetrieben wird, die großartige Ge- 
jhäftsverwaltung aber nichts thbut, 
auch „einflußreiche” Schulpner—Poli- 
titer, begünftigte Bürger, große Fir- 
men und Korporationen — zur Zah: 
lung zu zwingen. 8 murde gejagt, 
daß der Guperintendent nur wenig 
Zeit für die Gejchäfte des Departe- 
ment3 übrig habe, da er bedeutende 
Vrivatgefchäfte hat, und ed wurde zu- 
geitanden, daß die „jährlichen“ An- 
jpeftionen nur etwa alle vier Jahre 
Unter folchen 


| Umjtänden weiß man troß ber großar= 
| tigen „rein geſchäftlichen“ Verwaltung 


nicht, auf wie viel ſich die unbezahlten 
Waſſerrechnungen belaufen; 
I | wurde zugegeben, daß die Summe hod) 
ber Durchführung ihrer Beltiminuns | 


aber e3 
in die Hunderttaufende aehen mird. | 
Und fo meiter. 

„Ich mill hier gleich feftftellen,“ fagte 


' auf diefe Enthüllungen hin einer ber 





eine großartige Gefhäftsunternehmes | 


rin werden. Die Mehrzahl der am 
nädhjten 5. April Stimmenden braucht 


ı billige Waffer befommen“, 


ich nur für die „Municipal Omner- | 


hip“ zu erflären, und man mird die 
blutjaugerifhen Korporationen zum 
QIempel binausmwerfen und ba3 Feine 


—— „Stadt“ zur Leitung ſolch großar— 

iger Geſchäftsunternehmungen durch⸗ 
— befähigt iſt, das wird ja durch die 
Erfahrung bewieſen. Von der Buch— 
führung verſteht ſie zwar nichts, ſonſt 
hätte ſie nicht nöthig gehabt, für ſchwe— 
res Geld eine Buchhalterfirma zu en— 
gagiren, in den heilloſen Kuddelmud— 
del ihrer Buchführung etwas Ordnung 
zu bringen; von dem Straßenpflaſte— 
rungs⸗ und Reinigungsgeſchäft ver— 
ſteht ſie auch nicht viel, denn es iſt er— 
wieſen, daß ſie dabei auf allen Seiten 
über's Ohr gehauen wird und daß ſie 
den ihr geſtellten Aufgaben in keiner 
Weiſe gewachſen iſt — unſere Straßen 
ſind in ſchauderhaftem Zuſtande; ſie 
verſteht nicht viel vom Sicherheits— 
dienſt, denn ihre Detektives können 


„nichts Anderes entdecken als dieFeier— 
Laut 


abendſtunde“; ſie verſteht es nicht, bö— 
ſen Menſchen gegenüber ihren Vor— 
theil zu wahren, denn ſie läßt ſich leich— 
ter über's Ohr hauen, als der grünſte 


Landonkel: ſie hat ſich im Laufe weni- 


ger Jahre ohne Murren wegen ſoge— 
nannten „Sidewalk“ 
Schadenerſatzzahlungen von zuſammen 


vier Millionen verurtheilen laſſen und 
bezahlt für Hufbeſchläge und alle an- 


deren Bebürfniife von 25 bis 50 Pro- 
zent mehr al3 irgend ein Privatunter=. 
nehmer. Aber — fie betreibt jeit 
Jahren das MWaflerlieferungsgefhäft 
und da rnit fegroßartigt Da Zeigt 
fie, wie’3 gemacht werden muß und tjt 
ſie ganz Geſchäft“. 

Das Waſſeramt der Stadt und ſei— 
ne Geſchichte bezeugen ein großartiges 
Geſchäftstalent. Das Waſſerdeparte— 
ment iſt ein geſchäftlicher 
fola und follte jeden 
Befähigung der Stadt, ſolche große 
Unternehmen, wic beifpw. Die Stra— 
Benbahnen in vortrefflichiter Weije zu 
leiten, berjtummen maden. ©o er: 
tlärten im Brujtton der Ueberzeugung 
unfer Bürgermeifter und die für Die 
Berftadtlihung aller öffentlichen Nuß- 
barfeiten fhwärmenden Reformer, und 
ein gutizr Theil der Bürger war ge: 
neigt, ihnen da8 zu glauben. 
warum? Daß die Wafferperwaltung 


nad ftreng gefchäftlichen Grundfähen | 


arbeitete, davon fonnten fie jich Teicht 
überzeugen. So ein Hleiner Mann 
brauchte nur einmal feine Waffer- 
fteuern nicht zu bezahlen—flugS mwur= 
de ihm das Wafler abgedreht. Da 
gab’3 fein Fadeln und halfen feine gu= 
ten Worte, denn Gejchäft ift Gefchäft 
und da hört die Gemüthlichkeit auf. 
Das machte Eindruck und gefiel 
ſchließlich auch, denn Ordnung muß 
ſein und wenn's gerecht zugeht und 
Alle in gleicher Weiſe behandelt wer— 
den, iſt der Bürger ſchließlich gern zu— 
frieden, ſein Theil zur Beſtreitung der 
Koſten des großen Unternehmens bei— 


* * 


Angeſichts der gerade in den letzten 
Wochen gemachten Enthüllungen über 
die Unfähigkeit der Stadt auch recht 
einfache Geſchäfte halbwegs geſchäfts— 
mäßig zu betreiben und ſich vor der 
offenſichtlichſtenBeraubung zu ſchützen 
werden am Montag bei der Abſtim— 
mung über die „Mueller-Geſetz“-Or— 
dinanz wohl einige der Aldermen in— 
nerlich gelacht haben über die naive 
Unſchuld des Publikums, welche die 
meitere Fortführung der „Muller-Ge- 
eg" Pofje möglich macht; e3 mag ib- 
nen jchwer geworben jein daß Lachen 
zu verbeißen. Wäre ihnen die „Muel- 
Gefe"-Ordinang gejtern Abend 
zur Abftimmung vorgelegt morden, 
dann wär’ ihnen da wohl unmöglich 
gewefen. Denn was zu viel ift zu viel 
und angeficht3 der gejtern amTage vor 
dem ftabträthlichen „Sraft“-Ausjchuf- 
fe gemachten Enthüllungen über die jo 
piel gerühmte und ftet3 al3 Parade 

pferd vorgerittene Geſchäftsverwal— 
tung des Mafferdepartements, ift es 
unmöglich, ernſthaft zu bleiben bei 


Ausſchläge 


Die einzige Weiſe, um Pickel 
und andere Ausſchläge zu bes 
ſeitigen, iſt, das Blut zu rei⸗ 
nigen, die Verdanung zu ſtär⸗ 
ten, Die Nieren, Leber und 
Haut gu ftimuliren. Die ri: 
tige Medizin Dafür ift 
Hood’s Sarsaparilla 
weldhe taufende kurirt hat. 


- Unfällen zu | 


Riefener: | 
Sweifel an ber | 


Denn | 


— — nn nn 


Aldermen, „daß das Waſſeramt ein 
gutes Beiſpiel ſtädtiſchen Betriebs lie— 
fert. Es zeigt, wie „billig“ man ſich 
„Die gro— 
ßen Korporationen ſind es, welche das 
fügte ein 
anderer hinzu, und ein dritter erklärte: 
„Wenn die Straßenbahnen in ſtädti— 


ſchem Betrieb wären, dann würden ge— 
wiſſe Leute den Schaffnern die Nickel 
ſchuldig bleiben.“ 

Geſchäft „ſelber“ machen können. Daß 


| 





Na gemik. Und die Gelegenheit 
für die „Srabfcher"! — — 


ein Edildbürgerftrei ch. 


Schildburg, Krähwinkel, Schöppen— 
ſtedt und das klaſſiſche Abdera, ſie 
ind geitern allefammt in unferer bes | 
rühmten Welt: und Millionenftabt 
überfchildbürgert worden. Die ganze 
Melt wird lachen, wenn fie davon er— 
fährt, wie noch felten gelacht worden 
ift, und des höhnifchiten Hohngeläd)- 
ter3 der Hölle fünnen mir uns im 
vorgu3 verjichert halten. Der jelige 
Ben Atiba wird fich grollend im Grabe 
| umbreben; denn zu Schanden gemacht 
ift ihm fein altfluges Sprüdhlein, daß | 
Alles Ichon dagewefen ſei. Was hier ge— 
ſchehen iſt, das iſt — kühnlich darf 
man's ſagen— noch n ich t dageweſen. 
Es iſt Manches ſchon paſſiret, aber ſo 
etwas noch nie. Sogar unſere feine 
— oder feinſte — Polizei, die in dem 
Falle wieder einmal der Blamirte iſt, 
darf auf ihren Amtseid und auf ihr 
blechernes Bruſtſchild die Verſicherung 
geben, daß ſie ſich ſo noch nicht bla— 
mirt hat. Alle berufs mãßigen Witzma⸗ 
cher aber, Luſtſpiel- und Poſſenfabri— 
kanten dürfen ihr danfen für den un- 
vergleichlich dankbaren, luftigen Stoff, 
den fie ihnen zur Verarbeitung und 
Ausfslahtung geliefert. 

Sit da nämlich am hellen, Tichten 
Tage ein befannter Einbrecher und 
Straßenräuber in eine unferer beftbe- 
fuchten Polizeimwachen gefommen und 
bat einen Verhaftsbefehl erlangt gegen 
einen Mann, der fi) ihm in ber Aus— 


| übung feines nächtlichen Berufes mi- 


verfegt hat. Und die angerufene Be- 
hörde,_ die der Schreden ber Hebelthä- 
ter fein joll, die Hüterin der öffentli- 


| chen Sicherheit und Gefeheswächterin 


I ohne meiter zu fragen, 





| 


— die erläßt flugs, offenbar geehrt 
durh das ihr geichentte Vertrauen, 
den begehrten 
Haftbefegl und jhidt ihre Häfcher 
aus, den ehrlichen Bürger zu fangen, 
der mannhaft fein Eigenthum verthei- 
digt hat, mwährend der Ritter voin 
Brecheifen im Gefühl befriebigter 
Race ftolz und unbehelligt von dan— 
nen jchreitet. 

Man kennt, wenn au nur aus 
Anekdotenbüchern, die Gefhichte bon 
dem Poliziften, dem der Died, welcher 
er fangen fol, die Knöpfe von ber 
Uniform jchneidet und ähnliche Scher- 
ze. Man tennt aud) den alten, oft er: 
folgreichen Kniff, dab der verfolate 
Dieb felber am lauteften jchreit „Hal- 
tet den Dieb!” um die Verfolaung von 
fih ab auf falfche Fährte zu Ienten. 
Daß jedoch der Gauner, dem ein 
Raubanfall zufolge der Wachfamteit 
und der fräftigen Fäufte des auger- 
fehenen Opfers mikglüdt ijt, nun ver— 
trauenapoll die Polizet anruft, daß 
fie ihn räche an bvem boshaften Men- 
fchen, der fich nicht gutwillig hat be— 
rauben laſſen wollen, und die Spuren 
von deſſen Fäuſten er im zerſchunde— 
nen Geſicht herumträgt — und daß die 
Polizei ſich beeilt, ihm den Willen zu 
thun: Das „bietet“ denn doch nicht 
bloß alles, was dageweſen iſt, ſondern 
übertrifft nicht minder, was an derar— 
tigen Geſchichten auch nur erdacht und 
erdichtet worden iſt. 


Welche Geſichter gemacht wurden, 
als durch die Vernehmung des einge— 
fangenen Vertheidigers ſeines Eigen— 
thums die Polizei über den ihr geſpiel—⸗ 
ten Streich — und über die Rolle, die 
ſie ſelber geſpielt hat — aufgeklärt 
wurde, das mag ſich vielleicht zeichnen 
oder malen laſſen, mitWorten beſchrei— 
ben läßt es ſich nicht. Ganz beſondere 
Beleuchtung erhält der polizeiliche 
Scharfſinn (ohne „r“) durch das nach— 
trägliche Eingeſtändniß, daß der elende 
Kerl, von dem man ſich ſo ſchnöde hat 
hinters Licht führen laſſen, der Poli— 
zei ſchon lange als gefährlicher Ein 
brecher und Straßenräuber befannt ift, 
daß fie jchon lange bemüht ijt, feiner 
babhaft zu werden, auch auf jeder Po- 
lizeiftelle ich eine genaue Bejchreibung 
feiner gejuchten Perjönlichkeit befin- 
bet. Wellen man unter den Umjtänden 
am meijten fich verwundern fol, ber 
edlen Dreiftigfeit des Räubers, der ben 
bermeintlihen Löwen in ber Höhle 
auffucht, oder der polizeiwibrigen 
Dummheit bes polizeilichen Köten, 
der fih-ald GEjel in ber Lömenhaut er- 
meift — auf Die Frage fällt wirklich 
die Antwort ſchwer. 

Abgeſehen von allet Komik hat 
übrigens der lachhafte Vorfall auch 
ſeine ernſte Seite, von der man nur 


wünſchen kann, daß ſie die gebührende 


des — 7 — er 
tigfeit, womit hier bei ber Ausftellung 
bon Verhaftungsbefehlen zu Werte ge- 
gangen, im gerühmten Lande der 
Yreiheit mit ber freiheit der Bürger 
umgefprungen wird. Einem erl, den 
man nicht fennt (obgleich man ala no- 
toriichen Gauner ihn fennen ſollte), 
ſtellt man auf ſein bloßes Wort einen 
Haftbefehl aus gegen einen Mann, der 
als altanſäſſiger, geachteter Bürger 
bekannt iſt, Man fragt nicht einmal 
darnach, ob der Menſch, der einen an— 
geſehenen Bürger eines Verbrechens 
beſchuldigt, auch der iſt, für den er ge⸗ 
halten ſein will. Er gibt einen falſchen 
Namen an, und man fragt nicht, ob 
der Name ſein rechter Name ſei. Er 
macht eine falſche Wohnungsangabe 
und man ſtellt auch darüber keinerlei 
Nachforſchung an. Schließlich läßt 
man den Gauner laufen; der recht— 
ſchaffene Bürger aber muß ſich gefal⸗ 
| * laſſen, daß er wie ein Dieb unter 
polizeilicher Bewachung durch bie 
er geführt wird. 
| Und da3 Ende von der Gefchichte? 
Die Polizei „Fahndet“ nun auf den 
Gauner, aber findet ihn natürfich 
nicht. Daß in der Ausſtellung von 
Haftbefehlen künftig größere Vorſicht 
würde beobachtet werden, iſt leider 
nicht anzunehmen. 


Lofalbericht. 


Etraffrei entiaffen. entiaffen. 


Der Anmalt Nathaniel Reeves, Nr. | 
6358 Minerva Abe., der aeitern Abend 
auf Veranlaffung von Frau Lulu R. 
Pridett, Nr. 2118 Michigan Ane., un- 
ter der auf Erlangung von Geldern 
unter falfhen Vorfpiegelungen lauten- 
den Anklage verhaftet wurde, tft heute 
bon Richter Prindiville ftraffrei ent⸗ 
laſſen worden, da die Klägerin nicht 
zur Verhandlung erichienen war. Die 
Ktägerin hatte behauptet, fie hätte dem 
Anmalt $20 gezahlt, doch habe diefer 
die mit ihr vereinbarten Dienfte nicht 
geleiſtet. 


Seſchieden. 


Richter Zuthit ſprach heute Frau 
Charlotte J. Lawrence die erbetene 
Scheidung von ihrem Manne James 
JA. Lawrence, einem reichen, in Eban— 
ſton anfäffigen Mitglied der Probuf- 
tenbörfe, zu. Frau Lamrence befchul- 
| biate ihren Gatten der ehelichen Un- 
treue und legte-Bemeife dafür vor, daß 
er des Defteren in Gefellfchaft einer 
gewiſſen Georgia Spencer zmeifelhafte 
2ofale in der „Levee” zu befuchen und 
dort viel Geld auszugeben pflegte. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwand— 
freier Beſchaffenheit. 


ſeurz und Neu. 
tochoc 

* Ernſt H. Hamlyn, ein bedeuten— 
der engliſcher Fabrikant, befindet ſich 
zur Zeit hier, um die hieſigew Hän— 
velsverhältniffe zu jtudiren. Er gab 
der UeberzeugungAusdrud, dagGrof- 
britannien jchließlih do den von 
Chamberlain vorgejchlagenen Schub- 
zol einführen werde. Herr Hamlyn 
befürwortet, daß enalifche Fabrifanten 
und Arbeiter nah den Ver. Staaten 
gefhiekt würden, um fich mit den hiefi- 
gen Verhältniffen bertraut zu machen, 
und ijt bereit, nah jeiner Rückkehr 
$5000- zu einem foldhen Yonds beizu- 
fteuern. 

* faac Reingold, befannt als der 
„Shetto=Boet“, ift heute in feinerWoh- 
nung, Nr. 510 W. 12, Str., geftor- 
ben. Der PVerftorbene, der im Ghetto 
jedem Kind befannt mar, bethätigte 
ſich auch als Komponiſt. 

* Die Eheleute Jonathan Smith, 
230 74.Str., Windfor Bart, jeit 1364 
bier anfäflig, begingen in der Woh- 
nung ihres Sohnes %. I. Smith, Tr. 
5930 Ohio Str., Auftin, geftern im 
Kreife ihrer Kinder und Entel die 
Teier der goldenen Hochzeit. Der Aus 
bilar tft 74 Jahre alt und feine Gattin 
73. Der alte Herr war bier fange 
Sabre ala Holzhändler thätig. 


— — — — —— 


Kein Wunder 


das wir viel leiden 
wenu geplagt mit 


Leberleiden, 
Unreinem Biut, 
Magenieiden, 
Appetitiosigkeit, 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

und Biliösität. 


Bir brauchen jedoch 
nicht lange au leiden, 


Dr. ——— Koenig’s 


Damburger 
Tropfen 


iR das fpecififhes Mittel 
gegen alle Diefe Leiden. : 
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| Eneraifche Fran. 


Sie brachte den ftreitenden Hand- 
meiltern eine, Schlappe bei. 


Friede in Licht. 


x 


Aus einem Stre‘f de: Angefteilten der Chi⸗ 
cago City Railway Company wird wohl 
nichts werden. — Einhaltsbefehl wirft. — 
Entweder—o)er!—Die Wurftmaker. 


—— — 


Eine Frau hat die Pläne der ſtrei— 
kenden Hausmeiſter des Hotel Briſtol 
und des Palos- und Greenwood— | 
Apartment = Gebäudes zu Schanden | 
gemacht. „ALS die Hausmeifter am | 
Montag an den Streit gingen, heab- 
fihtigten fie, die Ubleiferung von Koh- 
len und Waaren in den Gebäuden zu | 
verhindern und ben Bewohnern die 
Heizung und warmes MWaffer zu ent= | 
ziehen. Gie hätten auch wohl Erfolg | 
gehabt, wenn die zur Verzweiflung ge= | 
triebenen Bermohner fich nicht an | 
Katherine Sage, die Befikerin des id 
tel3 Briftol, gewandt hätten. Die euier- | 

| 
! 


gifhe Dame holte perfönlich einen zu 
feiner Union gehörenden Seizer, 
führte ihn durch die Reihen der ver- 
blüfften Streiter nach dem Hotel und 
ftellte ihn dort an. Dann veranlaßte 
fie die Ablieferungsfuhrleute, der Dro» 
bung der Streifer ungeachtet, Kohlen 
und MWaaren abzuliefern, und die Po— 
lizei, die Streifer zu vertreiben. Die 
Streifer wagten wohl deshalb nicht 
gegen Frau Sage einzufchreiten, meil 
fie befürchteten, daß die Dame gegen 
fie einen Ginhaltsbefehl ermirfen 
würde. | 

Eine andere Niederlage erlitt ber | 
Haudmeifter eines an 64. Straße und 
ENiS Aoe. gelegenen Gebäudes. Gr, 
hatte fich zu unehrerbietigen Yeußerun= | 
gen gegen Frl. Lulu Schmweir Jinrei= | 
Ben laffen. Deren Vater erivirkte feine ; 
Verhaftung und NRichter Charlton | 
brummte dem Rüpel $10 Strafe und 
bie Koften auf. — 

Falls das radikale Element anter 
den Angeſtellten der Chicago City 
Railway Company nicht in letzter 
Stunde die Oberhand gewinnt, dürf— 
ten die zwiſchen der Geſellſchaft und 
den Angeſtellten beſtehenden Streit— 
fragen in Bälde friedlich geſchlichtet 
werden. Präſident D. G. Hamilton 
und E. R. Bliß, der Anwall der Ge⸗ 
ſellſchaft, konferirten geſtern mit einem — 
Komite der Union. Weitere Unterre- 
dungen werden folgen. Die Forderun— 
gen re merben einzeln er» 
Örtert And erledigt werben. 

Die Firma Rand, MNaly & Co. 
hat um einen Einhalt3befehl geaen die 
Mitalieder der Prekeinleger = Union 
nacdjgejucht, durch den es den Leuten 
verboten werden fol, die Firma in ih- 
rem Gejchäftsbetrieb zu ftören. 

Dur den Marmorarbeiter - Streit 


"wurde geitern auch das Lemis-Inftitut 


in Mitleidenfchaft gezogen. Die Eyans 
Eo. von Baltimore wollte mit derXl.s- 
führung ihrer fontraftlich übernomme- 
nen-AUrbeiten beginnen. Die Leute, tie 
fih zur Arbeit einftellten, murden von | 
den Bertretern der Gemerkichaftern an 
benStreif befohlen, desqleihen die von 
der Firma am Hartford = Gebäude De= 
Thäftigten Arbeiter. 

Ein Komite der Vereinigten Baus 
gewerfe, an dejjen Spite Hermann 
Lilien, der Gejchäftsagent der Bauar= 
beiter = Union, ftand, Pa geſtern 
bei. vem Baufommiffär %. W. Blodi | 
por und theilte ihm mit, ap die am J 
Maſchinenhaus des neuen Fangkanals 
an der 39. Straße beſchäftigten Leute 
an den Streik befohlen werden würden, 
falls der Firma Lydon de Drews der 
ihr ertheilte Kontraft für die Kanalis 
jirunasarbeit nicht entzogen würde. 
Herr Blodi theilte ben Herren mit, daß 
er nicht im Stande fei, ihren Wunſch 
zu erfüllen. Das Komite erklärte ihm 
darauf, daß keinem Gewerkſchaftler 
geſtattet werden würde, am Maſchinen⸗ 
hauſe zu arbeiten. 

Das Komite der Wurſtmacher, toels 
ches mit den Schlachthausfirmen be— 
treffs einer Lohnerhöhung von äglich 
25 Cents ſeit etwa Monatsfriſt unters 
handelt hatte, theilte geſtern Abend der 
Union in einer an 47.Straße und Afh— 
land Ave. abgehaltenen Verſammlung 
mit, daß die Schlachthausfirmen die 
Forderung rundweg abgelehnt hätten. 
Die Mehrzahl der anweſenden 1400 
Perſonen war für einen ſofortigen 
Streik. Die Beſonneneren bewirkten 
aber, daß das Komite beauftragt wur— 
de, noch einen letzten Verſuch zu ma— 
hen, die Forderung durchzufeben und | 
den Schlachthaugfirmen zu erklären, ı 
daß im Meigerungdfalle bie Wurftma- | 
cher jofort Streifen würden. Wie bas 
Ultimatum von den Schladthausfir- 
men aufgenommen tmurbe, barüber | 
mwirb da3 Komite in der heute Abend 
ftattfindenden GSitung des Pading 
Irades Council berichten. 

Tall! der Streif verhängt merben 
follte, werben 5000 in Chicago und 
1400 in außerhalb gelegenen Anlagen 
hieſiger Schlachthausfirmen beſchäftigte 
Wurſtmacher die Arbeit niederlegen. 
Sollten die Firmen dann verſuchen, die 
Stellen der Streiker durch Nichtge— 
merffchaftler zu befegen, jo merden 
mwahrfcheinlih. die 35,000 Mitglieder 
ber Amalgamated Meatcutterd’ & 
Butcher Worfmen’3 Union fi den 
Streikern anſchließen. 


* Am Freitag Morgen werden 45 
Mitglieder des Commercial Club in 
einem Sonderzuge nad St. Louis rei⸗ 
ſen, wo ſie, wie auch die Mitglieder des 
Cincinnatier Commercial Club, die 
Gäſte der gleichen Organiſation in St. 
Louis bei einem Liebesmahl und einem 
Beſuch des Weltausſtellungs-Platzes 
ſein werden. Derartige gegenſeitige 
Beſuche von Geſchäftsleute-Vereini- 
gungen haben ſich ſeit einigen Jahren 
in den genannten brei Städten ein- 
gebürgert. 


‚am 


| nach der 


Rurı uud Neu. 


* Als vierjähriger Knabe famRicho- 
%. Gauer mit feinen Eltern 1840 aus 
Deutfchland nach Chicago und bis zu 
feinem geftern erfolgten Ableben hat 
er, volle 63 Jahre, in dem Haufe 347 | 
Rufh Str. gemohnt. Außer der Witt: 
we betrauern ihn vier Söhne und 24 
Entel. Er betrieb ein PBatentmebizin- 
geichäft. 

* Theo. B. Thiele, bi3 vor Kurzem 
Großjefretär des Ordens der Fatholi- 
chen Förfter, ift in neuen Gelbnöthen. 
Das vor zwei Monaten von ihm und 
feiner Gattin übernommene Mentone= | 
Hotel an der Dearborn Abe. und Erie 
Str. ift infolge von Befchlagnahmella= 
gen bon Angeftellten und Lieferanten, 
melche insgefammt $1068 zu fordern 
haben, gefhloffen und andermeitig ver- 
pachtet worden, und die Einrichtung 
iſt * den Händen von Konſtablern. 

* In ſeiner geſtern abgehaltenen 
Vierteljahrsſitzung hat der Apotheker— 
verein Herrn W. Bodemanns energi— 
ſches Vorgehen zur Unterdrückung des 
ungeſetzlichen Kolainverkaufes gutge⸗ 
heißen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt dio 
Unterschrift von | 
J | 
J 


Todes: Unseise: 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
vis, dah meine liebe Gattin md unfere Mutter 
Sriederita Witt, geb. Severine, 
am 19. Oltoder nah ichwerem Leiden is im 
Ser entſchlafen iſt im Alter bon 57 — 
die Beerdigung findet ſtatt am Donnerftag, dei 
32 Ditober, um balb 1 Ubr, vom Trauer —— 
640 &. Union Str., nad der evang.-Lutb. Biond- 
Kirche und don da nad dem Concordia: Fried» 
hof. Um ftilles Peileid bitten die trauernden 

Dinterblichenen: 


dar, 
Aura, Kin 
wWilhelm Br Jakob Richter, 
Schwiegerſohn⸗ ne. 


Wenn Liebe fönnte Wunder tbun 

Und könnte Todte wecken, 

So würde Dich gewiß ja nicht 
ie Tüple, Erbe deden. 


Witt, Gatt 
Ename, Selena, Louiſe, Minna, 


Todes: Anzeige 
IT iden und Belannten die traurige Nach» 
‚ dab unier geliebter Bater 
Sohann Stumpf 
beute Morgen um 4% Uhr im Alter bon 45 
Sahren felig im Herrn entfchlafen it. ze 
gung findet ftatt bom Trauerbaufe, _5i ö 


Marien Sottesader. 
bliebenen: 
Eva Stumpf, Mutter 
Arna, Barbara und Johanna, Kinder. 
Barbara Chwab, Schweiter. : 
Michael Schwab, Schwager. 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Albert Baſeler 

nah langem Leiden im Alter von 45 Jahren 
felig im Herrn enticiafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am 22. — Nachmittags um 1! 
Ubr, vom Trauerbaufe, 430 N. Windelter Abe., 
nah Waldbeim. Im Kine Iheilnahme bitten: 

Ihereie Baieler, geb. Wurm, Gattin. 

Frieda, Margaretha, ‚Züchter. 

Heinrich Golz, Schwiegerſohn. 


Todes: Anzeige. 
Plattdätiche Gilde Frig Nenter Nr. 4. 
Den Beamter un Mitgliedern to-Nabricht, dat 


Broder 
Albert Baieler 


ftorben iS. De —— findt ſtatt am Dun⸗ 
nerſtag, den 22. d. M. vom Truerhus, 489 N. 
Winchefter De Beamten fünd böflichit 
erföcht, puntt 1 Uhr in Echöndofen’s Hall to 


fien. 
Mar Scharlau, Meeiter. 
Am. Höftmann, Schri tewer. 


Geitorben: Ghrikien Heiie, 

20. DOftober, im Nitee don 82 Jahren. — 
Die Beerdigung findet ftatt von der Wohnung 
feiner Iocbter, 3618 Hermitage Wdenue, am 
Freitag, den 23. Olftober, um 9:30 Vormittags, 
deutichen lutberifhen St. Andreas 
Kirche, don da ver Kutihen nad Wunder’ 
Friedboſ. 





eſtorben Gen. Beters, nei ebter Satte von 
Garr ‚e Meters geb. Aleber, Bater von Elarence, 

Bruder von Mirs Augufta Dallman, William 
und ——— Roters. Be erdiguna am Donneritag, 
um 11 Nor Borm.. vom Irauerhaufe, 4822 Aſh⸗ 
land Aven, nach dem böhmiſchen National— örieg: 
bof. dir 

Zur Erinnerung. 
In wehmütbiger Erinnerung an 
Iojeph Burrn, 

geitorben am 22. Dltober 1902. 


Ein Sabr ift ſchon verſchwunden, 
Daß mein geliebter Gatte Du, 
Biſt von mir geſchieden zur ewigen Rub, 
Bilt wohl von mir geſchieden 
Doch Liebe ſcheidet ni * 
Rube fanit in Frieden— 
Vergeſſe Deiner nicht. 
Defrei von Erden-Schmerzen 
Rubſt Dur in Deiner Tüblen Gruft, 
Ervig tbeuer meinem Herzen 
Vis mein Erlöfer mich auch ruft. 
Dann werden wir in jenen Höben 
Uns rt wiederfehen— : 
DO Tag. der Du mir wieder gibit, 
Die, auch entfernt, mein Hera noch liebt, 
Du lebit in nteinem Herzen, 
Zieh werd’ ich mwiederiehen. 
Dies leichtert meine Schmerzer 
Denn Dur wirft auferiteben! 
Deine trauernde Gattin: 


Eugenie Hermann Burry. 


' THE AUDITORIUM 


Dienftag, 27. Sft., Abend: 8 Uhr, 


KONZERT 


bon Mitgliedern der Fakultät des | 


CHICAGU KUSISAL COLLEGE | 


Dr. 8. Ziegjeld, PBräfident. 
Soloiſten: 


EMILE SAURET | 


Der meltberühmte Piolinift. 
Sein erites Auftreten in Chicago feit 1896. 


RUDOLPH GANZ, Pianist. 
MARY FORREST-GANZ, Sopran. 
KIRK TOWNS, Bariton. 


— und dba3 — 


CHICAGO ORCHESTER, 


unter der Direltion bon 


HANS VON ann 


Der Berfauf von Sigen beginnt am 22.  DEeoie 
in der Pi — Bor Di 
$1 


25c 75 


Großes Herbfikomert Ip 


und Ball 


— der — 


am — 

Gamitag, den. 24. Dltober, Abends 8 Uhr, 
Muelers Haue, 

North Ave. und Sedgwid Str. Tidet3 im Bor» 

berfauf 15 Gentö, an der Aalle 25 Gentö bie 

BVerfon. 


in 


of11,18,21 


Deutfher Zleifher » Gefellen- 
 Unterfükungs-Verein. 


r ID 


— 
Ciederluſel Sreiheil 


— — 


NSON 
— 
rail NS 


Mut 
\ * 
—— 


ONE PR 


-947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Alnfere 
Dienllag = Donnerliag 
Derfäufe 


waren bemerfensmwerth aut befuht — 

Weshalb ſolltet Ihr nicht Vortheil 
aus dieſen ſtark ——⸗ Preiſen 
ziehen? — 


Spezielles für none 


50 Dugend Aniehofen fürfina- 
ben, gute Wertbe, zu 


Smweaters für Kinder, 
Molle, zu 


100 Did. graues Fyleeced Unterzeug 
für Anaben, 50c Werth, 

$1.00 Filghüte für Knaben, s 
braun, alle Größen ‚39: 
$1.00 lange geftreifte Arbeits: m 
bofen für Knaben, zu 


$2.50, $3.00 und $4.00 2-Gtüd An- 
züge für Sinaben im Alter 
bon 8 bi 16 Jahre, zu. ii 50 


$3.00 und $4.00 3 Stic Anzüge 
für Knaben im Alter von 
3 bis 8 Jahre, zu 1.5 0 


Spezielles in unferem 
Bamen-Scuhe:Bept. 


Alle unfere $2.00- Qualität w 
Schuhe zu 39 


Schwarz: 
wälder 
Rukuk- 


und 


Wadhtel: I 
„Ahren.. 8 


Prachvolle, nütz⸗ F 
liche Geſchenke. 


su Zeit: Ri 


Geo. Kuehlälo. 


Importeure, 


178 Randolph Str. 


Eriter Store öftlih vom Hotel zu. & 


of18—D523 ‚mifon 


Vergeßt nicht das große Ereigniß! 
Die Arbeit am großen Eaſt Chicagse- Sciti- 
Kanal beginnt am Samftag, 24. Oftober 1908. 
Der Bau diefes stanals bedeutet, dab Ins 
biana Harbor die größte Fabrifitadt des W eftene 


ird. 

68 bedeutet, 
fänat au wa 

&8 bedeutet, dab Indiana Harbor immer wei» 
ter wacdlen wird. 
gelte bedeutet eine baldige aroße Erhöhung der 
reife 

Es bedeutet einen fihnellen, fiheren Profit 
au Diejenigen, die jegt Eanien. 
Nest ift die Zeit, au faufen. 
Spezielle Pargains für dieife Woche. 
Hrei-Tidets während Diefev ganzen Node. 
Zitae fahren = vom Sale Eh ore Depot um 
410 Bornt., 12 1.35 und 3.00 — 
Sprecht vor oder fchreibt für Tieets m. vuch. 
Vierter Floor, 77 €. Jadion Bonfevarp. 


EAST CHICAGO COMPANY 


Albert Te ®. Eröfine, Präſident; Honore Pal» 
mer, Bizeprätident; Potter Palmer, rg 
o 


20,21,22,23 


THE RIER RIENZI, 


Ede Diverich, Clark und Evaniton Ave. 


Bi KONZE — 
Jeden Abend und Sonntag Kachmilleg! 
momife* EMIL GASCH. 


dab Indiana Harbor focben an» 


O. 


Buun Horn Lump⸗Kohlen, ſowie Buck 
Horn Waſhed Egg und Nut, 3155. 00 
Pud Hornsfoblen find ein fehr reines Brenn» 
material. Diefelben brennen beffer al3 irgen)> 
eine Weidhiohle im Marft. 
Die beite Sorte Indiana und —— Kohlen, 
Lump, Ega oder Nut, die Tonne W 5 
abgeliefert zu .20 
Beite Sorte Hartloble, Vocabontas und Gofe, 
u sichtigen Preifen, jomie gute3  ‚abrilbarts 
Ei su 83.00 die einfpännige Ladung und 
84.00 die zweilpännige Ladung 
Bolled Gewicht, reine Sohlen“ 


M. J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 
Phone Weit 705. 100f,1moX 


uub Pprompte 


Ze. North 1325. @tablirt 1884. 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 


so ee AVE. 


gun 80 nina Web Wond uns Maihingtun 
> Kine Die einzige ang 


Prof. Roulo 
GHRORIG STOMACH GURE 


für Dpyspepiie, Schwindindht im eriten Stadium, 
Bträknnacen, fauren Vianın, Beritspfung, Unver- 
dauliczteit. $1 per Flafbe. Frei abgeliefert nad 
jedem Stadttheil. Udr. 368 ©. Way Str, Edi: 


1701,imt, fans mi 


DR. 3. H. GREER, 
deuticher Arat, 52 Dearborn Er. m * 
berühmter Spezialiit in der Debandlung 
aller scheimen KrantHeiten der Männer BD 
hwäre, Baricacele und © 
Blutversiitung. -— Dffice-Stunden: Tügs 
Hi bi3 um 3 Ubr Abend3. Sonntaas bis 


12 Uhr Mittags. ip20, —W u x 
DT N. WATRY &CO,, 
99 Dit Randolph Str., 


— Deutsche Optiker. —— 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität, 


Kodaks, Gameras und phologr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
„| Geld » * 2 Str. 


gi au 
Bi 4 te ehe — 
e vertaufen. Tei. Gentra — — — 





Sier ift die lehte und arößte Sendung | von Seiden- 


ttoffen von der WHihlcy-Bailey-Auftion 


Drei Sendungen waren für die Geidenftoffe erforberlich, die mir auf der Afhley- Bailey⸗ Auktion kauften. Die 


letzte iſt eingetroffen. 


die Hälfte der requlären Fabrikpreiſe betragen. 
Mir haben nur unferen gewöhnlichen Kleinen Profit zugeihlagen. 


Dritteln. 
dieſes Einkaufs Euch. 


Die Serkenſtoffe. wenn auch billig gekauft, ſind 


aniprucsvolitte Daııe 


Schwarze Seidenitoffe 


ta, 38c: 
Auktions⸗ 


Oil boiled Taifeta, 
reguläre T5c Qualität, 
Dil-boiled Taffeta, 38c: 


Ya 


boiled Taffeta, ſchwer und raufchend, Auktions⸗Verkaufspreis 


58c. 
Beau de Eoie, 59: 
ſchwarze P- au de Soir, 
Reau de Soie, 68 F 273Öllige ſchwarze 
ſchwere Qu alit 
in Diefer Pariie. 
Schwarzes Velour, 2.00: 


Regulärer 1.25 Merih. 
32701 . 


Ahr Habt vperiön 


Alle find fie jet hier für Eure Auswahl. 


Schwarze Oil boiled Taffeta, die 
Verkaufspreis 


4 
386. 
2738llige jchwarze garantirte Dil- 
Echtfarbige u. ganzſeidene | 
reg. 1.25 Werth, VBerfaufspreis 59e. | 
I 
| 
| 
| 
i 


it und qutes Schwarz. Wir haben 2,750 Yards 


ſchwarzes 
Coats und Jackets, reguläre 3.00 Sit. —3 I Ticker 


liches Intereſſe Snterefi 


die brfien und neueiten | der Saiſon. 


werden. 
Soft Finiſh 


Peau de Soie, die 
reguläre 850 


Velour, für 


licher Werth 1 


Für einige machten wir Angebote, die weniger als 
Einige bekamen wir zur Hälfte; eine kleine Quantität zu zwei 


Dieſes gibt den geldlichen Vortheil 


Eie find fein genug fl: irgend einen Zwed ⸗hüb ſch genug, um vie 


zufriedenzuftellen — und fie find gut genug für uns, 8, Diejelbe n n gu | garantiren. Alt das nicht gut genug für Eur 


Farbige Seidenitoffe 


MWafchbare Taffeta, 32c: 
Taffeta, ganzfeiden, garantirt Dauerhaft, patfend für Straßen» 
und Mbend-Ktleider, dolle Auswahl in Farben, ſowie viele in 
einfachem Schwarz. Gemacht um im Retail zu 75c verfauft zu 


475 Stüde Imperial mwafchbare 


Corded Taffeta, 39: 2090 Yard corded Taffeta, jehr mim- 
fchenswerth für Kleider und Waiſts, 
Hellblau, Grin, Tan, Grau, OId Rofe, Naby und Marineblau, 
Qualität. 

Taffeta Plaids, 5r: 
neueiten Kombinationen. Wir haben 1,275 Nards davon. Wirf- 
1.25 und 1.50. 


in Weiß, Schwarz, Pink, 


Satin geitreifte Taffeta Plaids, Die 


e an dieſen Neuigkeiten 


in ichwarzen und farbigen Nleideritofen 


Keine Dame kann diefer Lifte moderner Kleiderjtoffe gleichgiltig gegenüber: 


hr müßt ‘ntereffe hierfür haben. 
ſtehen. 


geführt werden, wird das Intereſſe magnetiſch. 
Hier beginnen die Vreiſe. 


29e zu kaufen. 
Aus wahl in _biefer Sitte iſt groß genug, um 
toffe Für id "ebenfalls 
Cheviotß, 29€: 
Yards breit. 
39e: 


Die 
Zeziebun — 


ni u 


Schwarze 
Cheviots, 1% 
Franzöſiſche Cheviots, 
gute Qualität, 
Crepe Albatroß, 
breit, machen eine 
Siziltanifche Mobairs, 59e: 
lianiſche Mohairs, ſchwere 
und reguläre 1.00 Werthe. 
Engliſche Cheviots, 696: 
Yards breit, für Suits und Skirts, 
Poplins und Voiles, 756: 


44e: 


ſehr hübſche Waiſt. 


req. 1. 


jehr dauerha ft. 


Schwarze —— Homeſpun] 


Schwarze franzöſiſche Cheviots, 
wendbar, ſponged und fertig 
Schwarges Crepe Albatroß, 40 Zoll 


Schwarze Double-Warp jizi- 
Qualität, volle 1% 


Sch war⸗e engliſche Cheviots, 


Schwar cze franzöſiſche Poplins 
und Voiles, breite Sorte, wird überall zu 1.25 verfauft. | 


Diefelben mürben ‚ohne Angabe des Preifes von Wichtigkeit fein. 


Es iſt außergewöhnlich, 


jeder u 8 unſche — entſprechen. Jede 


Dies ft der Beachtung wer th. 


TLeſet 


Mode it vorhanden. 
alle Einzeiheit ‚ten‘ 


Seidene und mwollene Rlaids, 48c: 


Wenn Solche niedrige Preife dafür an- 
Schwarze ganzmwollene Kleiderftoffe zu 


Mufter und Stoffe jind_modern in jeder 


Schöne neue Mufter für 


Säinderkleider und Watjts, regulärer 1.00 Werth. 


Cheviot 
Die eleganten,. 


um Gebrauch. 
* Sorte und wendbar. 


Yards breit 
| Braun, 

11% Franz öſiſche 
00 Werth. 
Broadeloths und 
und Re enetians, 


Suitings, 596: 
feinen Farben für den Herbſt und Winter, breite 


Momie Suitings, 696: 
gewöhnlich zu 1.00 verlauft; ein elegantes Aſſortiment 
dieſem beliebten Stoff. 
Coating Serge, 75: 
Tan, Grau und Grin, 
Voiles, 7560: 
| rungen, breite Sorte und reguläre 1.50 Werthe. 
Benectians, 1.00: 
beite Yarn: dyed Stoffe, reg. 1.50 Werthe. 


Franzöſiſche Cheviot Suitings, alle 


J 
werden 
von 


Britiſche Momie Suitings, 


Engliſche Coating Serges, in Blau, 
reguläre 1.10 ®erthe. 


50 Roll breit, Jehr reiche Schatti= 


Ausländiſche Broadeloths 


Wir ſprechen über drei Arten von garnirten 
Hüten heute: Genug Für Alle 


Rauft einen Streßen-Hut zu We: 
3.00. 
eine qute jein. 


daß es vorthei 


ſtets 


Garnirte 


wollt. 


Dieſe drei Partien umfaffen die Donneritag3-Lifte, 
Die Hüte find hier in großen Suantitäfen, 
Vergleicht diefe Hüte mit 


voran } marihir, re 


— —— ——— — 


Kauft einen hübſchen Hut zu 3.50: Kauft einen ſehr reichen Dreß Hut zu 


ähnlichen in anderen Plätzen, 


er zu laufen 


abjolut f forzefte: r WModen 


3. 50: 


ilhafie: 
i beireffs 


Hüte, 


wo Hüte von aleiher er Güte gezeigt erden. 


Wählt, wie hr wollt, und Eure Auswahl wird 
E3 find genug für Alle da, die fommen. 


She werdet ausfinden, 


Ihr werdet finden, _bab t mir ftet® auf: Seite d der Sparjamfeit Ind, ebenio“ wie wir 


. Diefer Hut if fo nett und modern, wie Xhr ihn nur haben 
Er mürde ein Bargain zu 6.00 und 7.00 fein. 


Hüte, die heute in anderen L2ä- 


den nicht beffer zu den vollen Preifen find. Wir fönnen irgend einen Gefchmäd befriedigen, 


da ipir ein großes 


3 Aiiortiment in Farben und 


nen Fehler in tem Mufter noch im Preis finden. 


fparen wollt, i 


marz und weiß haben. 


‘hr werdet fei- 
Falls Ahr wirklich einige Dollars er- 


oies tjt Eure Gelegenheit hierzu. Diefe Dfferte wird wahrjcheinlich nur für 


Donnerftag gelten, va die Hüte zu diefem Preis jehr fehnell verkauft fein werben. 


Garnirte 


Hüte, 3.00: 


Zu diefem Preis verfaufen wir Euch Hüte, die für die michtig- 


ten Gelegenheiten reich genug find. Genau diefelben Hüie werden in der ganzen Stadt für 


1:50 das Stüd verfauft. 
litäten find ind zu bit biele, um fie alle zu b bejchreiben. 


3 3.00 | 


Drew⸗Sel byꝰs 


werth: 


[nz N EZ 


M acht die D 


Aber wir verlangen nur 


Rrew-Selby Company böſe zu ſehen wie ihre 3.900 Standard Schuhe für Damen für 1.69 verkauft 


Wir erſparen Euch 2.50 an jedem Hut. 


Der Muſter u. Qua— 


Kommt und beſichtigt ſie. 


Schuhe für Damen ſind 3.00 


1.69 das Paar 


werden. K auften etwas über 2000, fo daß wir biefes Zugeftändnig machen können. 


Fin New Vorker Geſchäft war unzufrieden, da dieſe große EEE * in Zeit ab— 


ge Liefert wurde. 
ebenf als ein 
gewöhnt hen "greifen, 


60 mpand, 
des 


Drew Selbn 3.00 Schuhe für 


von M bis 


jin d Sowohl zum Knöpfen ivie zum Schnüren, 
Sie ſind ſämmtlich äußerſt modiſch. 


5.00 Damenſchuhe 
beit und Dauerhaftigkeit anbetrifft, als die 
in Patent Colt, zwei Facons 


Facons 


Facons Welt Sohlen, drei Facons zum 


den Kauf rüdgangig und faufte ai "anderiärts 
bischen eigenſinn 'q, verfaufte jedes 


und bier jind tie num. 


Machte 


Damen zu 1.69: 


— 


„Cans“ 


in Kid, zwei Facons 


Paar an uns 


für 2.98: Es gibt keine beſſeren Schuhe, was 
5.00 Schuhe. Es 
in Hand-Turn, 


ie Drew⸗ Selby 
zur Hälfte 


Alle Größen und alle Breiten 
EE ſind in dieſer Partie von hochfeinen Damenſchuhen zu finden. 
in Kid, Box Calf und Patentleder. 


Sie 


Facon, Ar— 
Es gibt zwei 
zwei 


Schnüren und eine Facon zum Knöpfen. 


50 bis 7.00 Slippers zu 1.98 und 3.50: Manche davon find Beaded, andere find ganz fchlicht, aber alle 
find Haus © lippers von hochfeiner Sorte. Zur Hälfte des vollen Preiſes. 





Ihr habt höhere Preiſe 
— — En —— —— ——— — — 
für Musliu⸗Unterzeug 
“ [| A ET ar 
E3 nimmt einen Fluffy Unterrod, um 
den Rod borftehenb 
und ih miegjam | 
© paffend | zu ei 
Diefer vorzügliche 
Taffeta-Seide Unterrod zu 3.69 ent- 
ſpricht jeder Anforderung. Gefertigt 
bon guter Seide mit tiefer Plaited 
Flounce und ſchmalen Ruffles. Vor— 
handen in Farben und ſchwarz. Meiſten 
Händler fordern 5.00 oder 6.00. 
Es iſt eine große Auswahl von guten Mus⸗ 
— dieſer Seltion. Verfehlt nie. 
ater den verſtändigen Fingern und krit:⸗ 
—* Augen der Damen Lob hervorzurufen. 
Ha bt Ahr die ie vielen 8 Kiridungs ftüde deſehen 
-moderne Unterröde, fchneeweike Gownd 
un ind anderes Damen: Unterjeug und die war» 
en, bequen men | Ri findersTrachten? Br 
shr merbet nicht zögern, morgen Eure 
Muslinwaaren zu ‚u faufen. Spezialprei- 


fe werben Eu) dazu bewegen. 


Seidene Unterröde, 6.95: Dieje find in 
Ichilleenden, jchlichten arben und ihwarz, | 
voll plaiten Fleunce mit zwei Meihen von 
Nucding, Seide unterhalb wie au Staub: 
Nuffle, regul. 10.00 Werth. 


Razel Unterröde, 8.75: Nabel Glovesfits 
ting Unterröde find von fchiwerer Qualität 
Taffeta Seide gemacht, mit breiten runden 
lounces, jeder Rod mit jechs jhmalen Ruf: 
fies beſetzt. 

Flannelette Gowns, 69: frlannelette 
Nachtgewänder, in roja und blauen Strei- 
fen, aud) jchlicht weiß, bejegt mit Ruffles in 
ſchlicht farbig. 

Extra große Gewänder, S0: Haben dop⸗ 
pelte Vole Front und Rüden, volle Länge, 
Note Kragen und Cuffs mit fanch Braid be— 
ſetzt. 

Geſtrickte Unterröcke, OSo: Fanch geſtreifte 
geſtrickte Unterröce für Damen, mit fitted 
Yole und gehäkelter Kante, in allen Farben. 


Drefling Sacques, 1.25: Damen Gider: 
domn Drefling Sacques, in roja, blau, roth 
und grau, Militär-Effett, großer gerollter 
Kragen, ganzer Sacque Shell geiteppt. 


KHleidunasitüdc für Kinder 
' Wlannelette Gewänder für Kinder, 250 


Dentons Shlaf » Kleider, für 39o 
Glannelette Hemden für Kinder, 2be 


Gute Heuigkeit vom reinen 
Hahrungsmittel:3Marki 
Delikateſſen ſind „allright“, 

oder Muſh 


20 
wie fie Großmutter zu 


machen pflegte, am beften fchmeden. 


Laßt uns Euch das Corn Meal liefern, 


es gibt 


aber Zeiten, wo altmo- two altmo- 
diſches _ Eornbrot, nbrot, 
Muffins 


| 5-Pf. verſiegelter Sack zu 2oe oder 
| T0-Pfd. Sad zu 38c. Es ift Frifches 
| gemablenes Meal von Virginia. a. Leſet 
| alle diefe würzigen Neuheiten: 


Telephone: Private Exchange 8. 


‚Dliven- Del, Quartflaſche 1.00: 
er’3 oder MMNalley’3 reines Faltfornifches 
Del, angefertigt aus reifen Oliven, 
gibt feine bejieren für medizinifche £ 

| — Rintflafkhe 50c. 

| Tomato-Catjup, Pintflafhe 166; Blue 
! Zabel, Snider’3 oder Monardı. 

ı Rothe reife Tomaten, 
Hazel extra, Solid Pad, Dubend 
| Columbia River Shad, 106; £ 
pfund-Büchfe, Ddelifat für Sandwiches; | 
E Dugend 1.10. 

Mandheling Java Kaffee, 386; 
beite importirte Kaffee, 3 Pfund 1.05. 

Yutterfarbe, große Klafche 2öe; Wells 
& Richardſon's; kleine Blajee 15. 

Educator Mafers, | üchſe 456: 
Büchſe, Dr. Johnſon s, friſch gebacken. 

Sinyrna Layer Feigen, Pfund x Die 

| feinjten im der Türfer gezogenen, 3 Pid. 


|. 45€ 
s Grätelofe Sardinen, Vüchfe 25er; die 
’linion Bretone Sorte, fancy frangöfis | 





50. 


der 


ſcher Fiſch, Dußend 2.85. 

Friſcher Thee, per Pfund 550; Aus⸗ 
wahl aus ‚allen unferen regulären 60c 
rünen, fehtvarzen ober_jpeziell blended 
Iheeforten, 5 Pfund in Theebüchie, 2.75. 
Edd-DO-Tee oder Gero Fruto, Bad. 10c 
Italienifche Macearoni, 5 Bd. 40c. 
Caſtile Seife, 

Pfund Stück ibe. 

Babbitt's oder Lewis' Lauge, Ye: ſechs 

Büchſen für 50c. 
Rother Alaska Lachs, — 16c: per 
Dubend 1.85. 

Frilch gebadene Fig Bars, DD. 14c. 
Weffon SalatsDel, 3:Pfd.-Büchfe 4er. 
Friſche Butter. Dre 256; 

Segel, Extra Jerfen Creamery, 5 a2 
—— in verfiegeltem Steinfrug, 


Hib und gazt Büchſe Rn 


elting 
üß umd zart, Dußend 2 


Hagel, extra 


Große | 


großes Stüd dir; =; 


i 
ı 


Coop⸗ 
es 


Zweche Es iſt des Großen Laden uneigennützi— 


Halb⸗ 


| 
| 


Ihr könnt jet Eure gewünſch— 


3. 50 nen zu 3.50 ſeht 


ten Gardinen erhalten 
Ir Q Erzeugniffe 
der re reichten und 
mwürfe der Welt. Es ift wunderbar, da 
der regelmäßige Preis fo niedrig. tote 


Sn unfern zarten Renaifjance-Garbi- 
hochfeinſten (€ Ent: 
5.00 fein ein konnte. 


Es iſt nur eins der Wunder dieſes große n 
Verfar u von Gardinen, Vortieren und 
Traperien, Hervorgebraht "dur Be 
u üben "eines befennten New” Yorker "Ampor= 
teurs, ſein Ueberſchuhlaget los u werden, 
Wir erla ngten das Beſte des ;_riefigen ı Wie 
forttments—$25,000 Y wertbzu e einer Reduf: 
tion von 25 bi! 50 Prozent. Es s jind Träu: 
me der Gard: nenmacher⸗Kunſt. ID 


ge Weife feinen Kunden den vollen Be- 


ın 3 
Bi af. 18: | efit jebes vortheilhaften Einfaufs zu 


Gute fommen zu laffen. 


3.00 Irifh Point Gardinen, Naar, 1.95 
4.50 Brujjels Gardinen, da3 Paar, 2.98 
6.00 Point Appligue Gardinen zu 3.95 
7.50 echte Brujjels = Gardinen, Paar 4.69 
8.50 franzöf. Arabian Gardinen, Pr., 5.50 
9.00 Iriſh Point Gardinen, Raar, 595 
10.00 echte NRenaiffance = Gardinen, 6.66 
11.00 Thread Brufiels Gardinen, 7.50 
14.09 St. Gallen Brujjel® Gardinen, 8.25 
15.00 St. Gallen Bruffels Gardinen, 9.90 
16.00 franzöſ. Brufjels-Gardinen, 10.87 
' 80.00 franzdj. Arabian Gardinen, 19.00 


Fortieres und Tapeftries 


Belour PVortieren, 35.00: injere eigenen 
ausjchliehlichen Mufter in wendbaren Por: 
tieren, gefertigt vom beiten franzöj. Velour, 
jede Größe verichieden in der Farbe. 

Rope Portieren, 2.90: Schwere Belour: 
Cord, jehr schönen Draperien:Effeft für 
weite Thüren formirend, reich ornamenticr, 
4.50 Werthe. 

Tapeftry Couchdeden, 2.25: Schr che: 
rer Stoff, in jehr hHübjchen Farben und 
Entivürfen, 60 Zoll breit und ringsum be— 
franft, reguläre 4.00 Werthe. 

Franzöſiſche Fiſchnetze, I00: Echte franzö⸗ 
ſiſche Combinations⸗-Stoffe, welche gewöhn⸗ 
lich für 35 bis 50c * verfauft werben. 

Beite 1.00 Ruffled rdinen 

10.00 Mercerized Seide⸗ Portieren, 5.00. 

Opaaue Frenfter-Rouleaur’, 6 Bu 15c, 

1.00 Mercerized SetdesZapeftey, 50e E 

44:30. mejjingene Fenfterjtangen, Ge. 

20° Art Denims, Double-jaced, 10c. 


Deutſche Kalholiken 


— — 


Die 26. Jahresverſammlung der 
Weſtern Catholic Union. 


Große Betheiligung. 


Feierliches Hochamt leitet die Gefhäfts- 


figung in der St. Midhaels-Schulhalle ein. 
— Jahresberichte der Beamten. — Pro: 
gramm für die Tagung. 


„Willkommen zum Kongreß!” fteht 
zwar in großen Lettern im Trans- 
parent inmitten reihen Yylaggen- 
ihmudes über dem Eingange zum 
Schulgebäude der deutfchen fatho- 
lifichen St. Michael3-Gemeinde an ber 


| Ede der North und Hubfon Aoe., aber 


; nachdem .biejenigen, 


berzlicher mwirtte doch noch der biebere 
Handjhlag, mit dem die fremden 
Iheilnehmer an der 26. ahresper- 
fammlung begrüßt wurden, welche bie 
etwa 150 Vertreter der 71 Vereine ber 
„Weſtern Catholic Union“ heute und 
morgen in ber genannten Gemeinde- 
Thulhalle abhalten. 
Auper Chicago find namentlich jtark 
bertreten St. Louis mit 22 Delegaten, 
welche im Briggs Houfe logiren, Quin- 
ch und Soliet, Hauptquartier Sher- 
man Houfe, Alton, Springfield, Belle- 
ville und Dt St. Louiß. 
Die Delegaten find: 


Joſ. Kochly, Wm. Eiſchbach. 
Miller, John Barg, Aug. 
Patrick Kehoe, John 


Bernard Weſſels, 
Mite Donahue, Theo. 
N. Mullen, Peter Weiland, 
Kind je, Geo. 9. Thebns, Thos. Daıly, Frank 
MM, Weishaar, Frank Normie, Henry Scheer, Ans 
drew Ran, Henry Temeyer, Henth Ingenbohs, Her⸗ 
man Saum. ıcher, Red. John Stepken?, Clemens 
——— Wm. Steinkoetter, Wim. J. Robert, 

J Sxeidt, I. 8. Burke, Henty Hedmann, Un: 
* Soefno. Michael O' Neill, Patrid Rudden, J— 
C. Smith, Geo. Timmerwilke, Geo. Damhorſt, 
John Wißman, John H. Scott, Harry Doyle, Edw. 
Ziͤg. Henry Becker, John W. Freund, Win. Dau⸗ 
bach. Martin Gradl, Nicholas Hibbler, Win. A. 
Flatken, Henty N. Kramer, ra Schwindler, Jo⸗ 
jepp Schorman, J. P. Gliſon, Chas. Sueßman. 
Michael Sceidt, Matthew Mulcahp, John E. Tin: 
inc erberg, Ano. F. Gartboffner, John PB. Mathien, 
Sohn riih, John Matcas, Peter Pillatſch, Edw. 
H. Bota, Frank Floerchinger, Joſeph 
Bernard Roeckers, Ignag Stlipinsti, Michael 
?. Yan Eidhoute, Joſeph Bark, Rev. Bic- 
If. Schmalz, Thos, Graham, Epiv. 
NR. Manning, Carl Siter, Blay. Chu» 
Henry Leſch, Frank A. Da— 
rius, Chas. M. Wheeler, B. —— Michael 
Rermert, Frant Br 30f. Iacoby, 3. Freiburg 
jr.. I. 3. Glab, 8. Schlangen, Peter Loy, Earl 
Sroeih. 9. €. Mulligan, Michael Zimmerman, $ 
%. Trimpe, Louis Stern, Geo. Miller, John N. 
De Soon, W. T. Brennen, Ghriftian ua: Ans 
drew Verb, Peter Zend, John Merkie, %. Bud» 
de, John ſtlaßner, M. J. Qumnlan, Wera Ihre 
man, Kohn Hummert, Felie Kifteman, Y. U. Ship» 
yard, Watrid Maguire, 3. 3. MeGuerney, Andrew 
Zıttel, Adolph Sueh, Jeremiah Drißcoll, F. W. 
Rummenie. Joſ. A. Faerber, Edw. Granacher, Da⸗ 
niel Corken, John Connell, Fred Scherer, N. 2. 
Horn, Rev. 9. Hauffer, I. 9. Wiihelmi, Alois 
Sittel, Aacob Kreh, I. GE. Hartung, Aug. Ernti, 
So). Yarger, B. Herbad, Mc. ever, X. Gier 
pbens jr., %. €. Mod, Wm. Odenthal, Wnt. Kuß, 
Adam Eajienderger, Thomas Doyle, Kojeph Grein» 
zer, M. Dincen, 8. U. Kennedy, F. Win. Heden⸗ 
tamp, Fe ‚ Biener, Adam — Louit 
Blaeſing. Joſ. L. Herman, Joſ. A. Fohr und Pe: 
ter Thur. 

Um 73 Uhr verfammelten fich bie 
Iheilnehmer an der Berfammlung, 
melche zumeift furz vorher mit den 
Morgenzügen bier eingetroffen waren, 
in der St. Michaels-Schulhalle und 
begaben fi von dort um 8 Uhr nad 
der St. Michaela-Flirche, mo ein feier- 
liches Hohamt von Pfarrer Weber 
unter Aijiftenz der Pfarrer Klein und 
Thomas zelebrirt wurde. Haydn's 
dritte Meſſe wurde gefungen; außer 
dem murde das Offertorium Jeſus 
dei Vivi“ und Gounods Benedictus 
in vortrefflicher Weiſe zu Gehör ge⸗ 
bracht. Pfarrer H. Hauſer von Joliet, 
Mitglied des St. Alois-Zweiges Nr. 
21, hielt die Feſtpredigt, in welcher er 
auf die Beſtrebungen der katholiſchen 
Union Bezug nahm und dieſer Gottes 
Segen wünſchte. 

Nach Beendigung des Gottesdien— 
ſtes wurden die Delegaten mit hüb— 
ſchen Roſetten, ſowie Bändern mit 
paſſenden Inſchriften verſehen, und 
welche noch kein 
Quartier hatten ſuchen können, unter— 
gebracht und ſonſtige vorbereitende Ge⸗ 
ſchäfte erledigt worden waren, rief 
Herr Hermann F. Jochem, der Präfi- 
dent der „MWeitern Catholic Union“, 
die Verfammlung zur Ordnung. Hert 
Lamrence N. Daleiden, der Präfident 
des Tages, hieß nun die auswärtigen 
Säfte Namens der hiefigen Glauben3- 
genoffen herzlih milllommen und 
Herr Wells von der Abwaſſerbehörde 
that ein Gleiches al Vertreter des 
Bürgermeifterd Harrifon Namens der 
Stadt Chicago. 

Inzwiſchen war Erzbifhof Quigley 
eingetroffen und bon den Anmefenden 
in ehrfürchtiger Weife begrüßt mor- 
ven. Der Erzbifhof wandte ih dann 
in längerer Rebe an die Verfammlung, 
in welcher er die Förderung der Beitre- 
bungen ber „Weitern Catholic Union“ 
allen guten Katholifen ang Herz legte. 

Die üblichen Ausfchüffe wurden nun 
ernannt und darauf begann die Ver- 
lefung der Jahresberichte. Aus den- 
felben geht hervor, daß die Union zur 
Zeit 6227 Mitglieder zählt, die fi 
auf 71 Zweige beriheilen. Es ift das 
gegen das Vorjahr eine Zunahme von 
506 Mitgliedern und drei Vereinen. 

Die Einnahmen im legten Jahre 
waren $89,834.04 und die Ausgaben 
$79,961.17, davon $68,000 an Ster: 
begeldern in Beträgen von $2,000 
(28), $1,000 (11) und $500 (2). 
Dem Rejervefonds fonnten $11,961 
zugeführt werden. Die allgemeinen 
Verbandsunkoſten bezifferten fih auf 
$6,549,19, eö verbleibt im allgemei- 
nen Fonds jedoch ein Ueberſchuß von 
$3,507.56. $53,001.52 find in ber 
Sterbetafje und $86,644.01 im Rejer- 
vefonds. Der Bericht lautet Ei gün- 
fig und fand daher auch den Beifall 
ber Delegaten. 

Unter den zur Verhandlung gelan- 
genden neuen Gejchäften ift der An- 
trag, ftatt einjähriger, zweijährigeßer- 
fammlungen abzuhalten, fon um die 
Koften zu erfparen, und da bie borlie- 
genden Gejchäfte zumeift derart jind, 
daß jie ebenfo qui alle zwei Yahre er- 
fedigt werben können, mie alle Jahre. 

Die Verhandlungen find zur Zeit 
ro im Gange. Heute Abend um 7% 
Uhr wird zu Ehren der Kongreßtheil⸗ 
nehmer bie St. Michaelfirhe glän- 
zend illuminirt werben, und um 8 Ußr 
findet in ber Gemeindefchulhalle eine 


Fe, =, 
Benz, 
Louis, 
tor Stepka, 
Mitchell, 2. 
Iıd, Bert B. Foran, 


a ee ee ae ee ee ee ec dedibechiiee rei — — — — — — — — — — — — — — — 


— — — BE 


——— 
geſchichtliche Drama: „Major Andrs 
Seitens hieſiger Kräfie zur Auffüh— 
rung gelangen ſoll. 
Das Programm für morgen lautet 
folgendermaßen: 
8 Uhr früh: Hochamt in derSt. Al⸗ 
phonſus⸗Kirche, Lincoln und South⸗ 
port Ave. 
9 Uhr: Beſuch der neuen St. Al— 
phonſus⸗Schule 
10 Uhr: Fortſetzung der Geſchäfte. 
Dieſe ſchließen mit der Beamtenwahl. 
Den Vollſtreckungs-Ausſchuß für 
die Jahresverſammlung bilden die fol— 
genden Herren: 


Law. R. Daleiden, Joſ. Bartz, 


ler, Peter Reckert, Kf. Maaner, 
Xi. Schoemann, Xof. Delort, Peter Leiting. John 
Schoen, Joſ. Glaſer, P. U. Mlauf, U. W. Larg, 
x Saiger und Henerp Denning. 


Die gegenwärtigen Beamten der 
Metern Catholic Union find: 


Bräfident, Herman F. Aohem, Du’ned. 
Vize-Präſident, Joſebh PBraum ir., Noliet. 
Finaitzieftetär, Sohn Schauf, — 

Brotofolliefretär, 9. Wim. Hedentamp ir. Quiney. 
Schagmeiiter, 9. 
Truſtees — Gen. G. Rebban, Belleville; 
Binkert, Quiney: John Storr, St. Louis; 
Cavanauah Rot Island; NR: holas Gaas, 


Dyspepiic-— Fluh des menihlieen Dafeine. 
Qurdod Vioo od Vitters heilt es prompt, nadbal- 
tig. Regulirt und jtärft den Magen. mmifr 


. I. Schwinde> 
jid. 9. Seiwert, 


A. Denning, Ouiney. 


Anton 
James 
Aurota. 


Die neue Patrone. 


In der franzöſiſchen Armee ſcheint 
ſeit Kurzem eine neue Patrone in Ge— 
brauch zu ſein, und die Neuerung 
konnte durchgeführt werden, ohne daß 
während der Vorbereitungen einSter— 
bensmwörtchen‘ in die Deffentlichkeit 
drang. 3 ift Herr Emilie Maffard, 
Direktor der nationaliftiichen „Pa- 
trie“, der gerade aus einer Yanbmehr: 
übung beimfehrt, der dieje Nachricht 
in die Welt jeh‘. Das Geheimniß 
bietet augenscheinlich für patriotifche 
Gemüther zu vier Troft und Berubi- 
gung, als daß es länger hätte ver- 
ſchwiegen bleiben dürfen. Techniſch 
iſt über die neue Partone nicht viel zu 
ſagen. Die Verbeſſerung, die ſie in 
ſich birgt, beruht auf einem’ neuen 
Pulver von unerreichter Exploſions— 
kraft und auf der Verkleinerung der 
Kugel. Der Form nach iſt keine Ver— 
änderung des bisher üblichen Geſchoſ— 
ſes nöthig geworden, ſo daß alſo das 
in Gebrauch ſtehende Gewehrmodell 
auch für die neue Patrone verwendbar 
iſt. Zum Glück für die Franzoſen 
läßt ſich dieſe Patrone aber nicht für 
das deutſche Gewehrmodell verwenden, 
wie Herr Maſſard verſichert, und ob- 
mohl der deutfche Generalftab ſ P 
durd) Spionage in den Befit bes 
heimniffes gefommen ift, mirb ihm 
die Erfindung nicht3 nütßen, da eben 
bier Jahre und 400 Millionen Mart 
nöthig find,-um die ganze nfanterie 
mit einem entjprechend fonjtruirten 
Gewehr zu bemaffnen. 

Die Gefehtämwirfung der neuen Pa: 
trone fol einfach vernichtend fein. Die 
Erplofionsfraft des Pulvers ift näm- 
lich fo ungeheuer, daß die Kugel eine 
fabelhafte Anfangsgefchwindigfeit er- 
halt und darum das Schußfeld in faft 
horizontaler Linie beftreiht. Alle 
Srrungen in Entfernungsjhäßung 
und BVifierftellung find alfo befertiat. 
Ueber die Köpfe hinmwegzufchießen, ift 
unmöglich. Die Kugel „rafiert“ das 
Terrain, wie e8 auf franzöftfch heißt. 
Hübfeher noch ald die Erfindung tft 
aber die Urt, in der Herr Maffard 
fie verfündet. Die MUeberfchrift des 
Artikels heißt: „Verdoppelung der mi- 
Iitärifhden Macht Frankreichs.“ Dann 
fommen als Untertitel: „Die franzöſi— 
fche Armee plößlih die furchtbarjte 
der Welt geworden” und „Unmöglid- 
feit für die Deutfchen, fich die Erfin- 
dung zu Nube zu machen“. Sm Terte 
heißt es: „Während vier ahre be- 
mwahrt die franzöfifche Armee eine ver- 
nichtende WUeberlegenheit über die 
fämmtlichen Armeen des Erdballs“. 
Die Patrone mat auch alle Wieber- 
bevölferungsverfuche überflüffig. Denn 
das Teuer einer frangöfifchen Sektion 
fommt an Wirkung dem Feuer einer 
doppelt fo ftarfen Sektion aleih. Auf 
diefe Weife mirb alfo mit einem 
Schlage die auf die numerifche Ueber- 
legenheit gegründete Taktif der Deut: 
Then völlig über den Haufen gemwor- 
fen. „Es muß laut gefagt werben, 
wir haben nicht3 mehr zu fürchten; 
unfere Mittel erlauben uns ba8“, 
Thließt Herr Maffard. 


„Ich hatte ftarte Blutungen, Nachtichweik 
uid Fieber, und verlor fo jchnell an 
und Kraft, daf es beunruhigend war. 

„Ich huftete große Ouantitäten Schleim 
aus und meine Verwandten und freunde 
zweifelten an meinem Auffommen, aber Gott 
jet Dant, ich hatte von anderen gehört, die 
ebenjo fchlimm waren, wie ich und von der 
Koch Lung Eure in 146 State Str., Chicags, 
furirt wurden. 

„Ich begann mit der Kocdh’ichen Behand: 
lung, athmete die heilenden, öligen Dämpfe 
direft in meine Lungen ein. Als ich diejes 
wunderbare Mittel in meine Quftröhren ein: 
athmete, verjpürte ich die aitifeptriche umd 
heilende Wirkung auf die mwunden Stellen, 
welche bald heilten. 

„Dieje Schwindjucht hatte meine Kehle af: 
fizirt und ich verlor meine Stimme, jo dak 
ich nur nod) lispein tonnte, aber bafd fonnte 
ich wieder ſprechen ſo gut wie jeder. 

„Ich wünſche zu ſagen, daß die Aerzte der 
Koch Yung Cure, in 146 State Str., Chiea⸗ 
go, mich heilten und daß ich in jeder Bezie⸗ 
hung wieder geſund bin. 

„Ach wohne 667 Nord Weitern Ape., Chi: 
cage, und ich heiße Frau Katie Jacobs. 

„Jeder Tann jich die Wahrheit diejer An: 
gabe beftätigen lajjen, wenn er bei mir oder 
meinen Nachbarn vorſpricht. Meine Freunde 
ſagen alle, es iſt wunderbar, daß mein Sehen 
gerettet wurde. 


ewicht 


ſtatt, bei weißer das 


Der Mann ang dem 
Eghoterland randt 


| MO 


10 für 15 Genie. 
Beroa 


‚„‚Referve hat Ruh!‘ 


Efizje von Wilbelmp. Trotba. 

Der legte Kanonenfhuß war in ben 
berbftlichen Fluren verhallt! Gingend 
und froben Muthes zogen die Truppen 
den Garnifonen zu, um theilmeife bald 
jtati de Schmwertes den Pflug ober 
fonftige bürgerliche Ermwerbshandimerf- 
zeuge wieber au ergreifen, und fo hallte 
es durch die Felder und Auen: 

„Und wenn Europa Tsrieden bat, 

Dann hat Referve Ruh!“ 


Ein altes und doch ftet3 freudig be— 
grüßtes Lied, freudig begrüßt nament- 
lich von denen, die nach mehrjähriger 
Dienstzeit beimfehren zu Vater und | 
Mutter oder auch zu der Kehnfüchtie | 
wartenden Braut daheim! 


Die legte Nacht in der Kaferne war 
borüber, und noh einmal bließ ber | 
Trompeter zum Sammeln, aber die 
Mannſchaften ſollten nicht mit gefällter 
Lanze in den Feind hinein wüthen, 
ſondern als brave Reſervemänner hin— 
ausziehen aus den Räumen und Stäl⸗ 
len, in denen ſie drei Jahre Luſt und 
Leid des Soldatenlebens durchgekoſtet 
hatten. Gar mancher kam ſchwankenden 
Schritts aus dem Kaſernenthor, aber 
auch viele erſchienen aus den Ställen, 
wo ſie dem treuen Thiere, das ſie in 
Freud und Leid getragen hatte, noch 
einmal den Hals und die Kruppe ge— 
klopft hatten, ihm einen letzten Lecker— 
biſſen zwiſchen die ſonſt unter derſtan— 
dare ſchäumenden Zähne geſchoben hat⸗ 
ten. Noch ein Blick und mancher dach⸗ 
te: „Wer weiß, ob wir uns wieder— 
jeh'n?“ Noch ein legte Hurrah dem 
bunten Rod, und mit der Reitpeitjche 
in der Fauft zogen fie hinaus zum 
Thore, die Fühe nach dem Takt eines 
frifehen, fröhlichen Reitermarfches ſe— 
bend, den das vorausmarſchirende 
Trompeterkorps luſtig in den ſtürmi— 
ſchen Herbſttag hinausblies. 

„Muß i denn, muß i denn zum 
Städtle hinaus, 
Städtle hinaus, und Du mein 
Schatz bleibſt hier!“ 
ſo ſchmetterten dieReitertrompeten und 
ſangen hunderte von friſchen, jungen 
Kehlen in den herbſtlichen Morgen, da— 
zu lachten die übermüthigen Augen, 
fauſend fuhren die Reitpeitſchen im 
Takt durch die Luft und dazu weinten 
die armen verlaſſenen Dienſtmädchen! 
„Na, Juſte, nimm Dir den Jochen 
vom dritten Hieb (Schwadron)“, rief 
ein Iuftiger Gefreiter und fniff, aus 
dem Gliede tretend, einer drallen, hüb⸗ 
ſchen Köchin in die halb von einer 
Schürze bedeckte Backe! — 

Die Lokonotive pfiff und dahin 
brauſte der Zug mit den Leuten. Ein 
Militärzug war es, der ſie nach der 
Heimath bringen ſollte. 

Heißer und heißer war es im Laufe 
des Tages geworden, und matter und 
matter wurden die Kehlen der Sänger, 
bis ſie ſchließlich gänzlich verſtummten 
und nur noch aus einzelnen Wagenab- 
theilen der Refrain „Referve hat Ruh“ 
in beiferen Tönen herausfhallte. — 
Endlih mar der Zug in eine größere 
Station eingelaufen, und da erflang 
fchon das Signal: „Ausfteigen“ und 

„Futter fchütten“, wie die Reitermän- 
ner das Ejjenfignal nannten. 

Gar luftig und fröhlich ging’3 da— 
bei zu. 

Bater und Mutter hatten dem heim=- 
fehrenden Sohn einen Zehrpfennig ge⸗ 
ſandt, und hatte wirklich ſo 'n armer 
Teufel, der keine oder nur arme Eltern 
hatte, nichts, nun, ſo waren reichere 
Kameraden da, die aushalfen, denn ein 
Reſervemann muß trinken! 

Nach kurzem Aufenthalt ging's wei⸗ 
ter, und je näher die Leute ihrer Hei— 
mäth famen, um fo toller und ausges | 
laffener wurden ſie. — In einem Kou⸗ 


pee, in dem der reiche Onnen Kühlſen 


ſaß, ging es beſonders luſtig her. 

„Na, Kinder, macht man nicht foviel 
Radau“, fagte der den Ulanenteferpi- 
ftentranaport führende Offizier. 

„Ree oc, Herr Leutnant, nur müj- 
jen wir den Kühljen abfeiern, der fteigt | 
in der nädhften Station aus.“ 

„Na Thon au, Yungens, aber ver: | 
nünftig! Mas follen denn die Mädels 
im Dorfe denken, menn ihr angezedht | 
bort einzieht!” 

„Jamohl, der Herr. Leutnant hat 
recht! Und der Kühlfen hat auch fo ’ne 
bübjche Braut, und in vier Wochen ifi | 


da zeit!“ 
‚Co, fhön, aber Kühlfen, 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Rortmunbftüde ober ehme, 


Seen te die Goubeond auf. 


mehr!“ 
„Rein, Herr Leutnant! — — 
Der Qua hielt, Kühlfen und nod) ei- 
nige ftiegen aus. Die Kameraden brach⸗ 
ten ben braben Refervemännern ein 
Hd, noch ein Händefchütteln, und 
langfam entfernte fi) ber Zug. — 
„Rejerve Hat Frieden, Referve hat 
Ruh“, lang e8 dem auf dem Bahn- 
fteige Stehenden noch lange in den Ob- 
ten, dann machte er fich auf den Weg. 
Er hatte noch fo’n gutes Stünbchen bis 
zum Dorfe zu geben; er fchritt mächtig 
aus, denn die Lene, fein fühes Mäb- 
hen, wartete auf ihn, und „Suchhe!“ 
fchrie er laut, warf feine Müte hoch in 
bie Luft und ging meiter. 
Die Sonne brannte heiß, eine echte 
Septemberfonne war e8. Er fohritt an 
dem Fleinen aliternden Fluß entlang, 

der vom Dorfe fam und in dem die 
| Mäddhen Sonnabend zu mafchen 
| | pflegten. SJenfeit3 des Baches ballte fich 

eine dunkle, dide Wolfe mitten im lich- 
| ten Blau de3 ftrablenden September: 
bimmeld; den einfam MWandernden 
überfiel eine Mattigkeit, der er faum 
Herr werben Tonnte. 

Ei, wozu ift denn das Waſſer da, 
dachte er, und ehe er noch meiter mit 
jeinen Gedanten fam, warf er bie 
Ulanka und andere Kleidungsftüde ab, 
und ba er weit und breit feinen Men- 
Ichen erblidte, nur das Zirpen eines 
berfpäteten Heimchen⸗ hörte, ſo ſtieg er 
zu dem Fluß hinunter, um „den Affen 
zu ertränken“, wie er ſcherzhaft bei ſich 
dachte, denn, wenn den die Lene ſieht, 
dann — weiter dachte er nicht, ſondern 
ſtürzte ſich Hals über Kopf in die 
fühle Fluth. 

Nun ſtand Lene ſchon faſt zwei 
Stunden am Dorfeingange und war— 
tete. Kein Onnen Kühlſen kam. Sie 
fragte einige von der Station heimkeh— 
rende Bauern, die in der Stadt gewe— 
ſen waren, aber keiner hatte etwas von 
dem Onnen geſehen; alle waren dem 
Eiſenbahnzuge mit den heimkehrenden 
Reſerviſten begegnet, und allen klang 
noch das „Reſerbe hat Ruh“ in den 
Ohren. 

„Komm' Lene“, hatte eine ihrer 
Freudinnen, deren Schatz auch heute, 
aber von einer anderen Richtung fom- 
mend, beimfehren’follte, gefagt, „ii 
gehen ein wenig die Chauffee nach bem 
Bahnbofe zu, den Heimtehrenven ent- 
gegen, vielleicht hatte Onnen die Sta- 
tion verfhlafrn und muß nun auf dei 
andern i. entgegengefegter Richtung 
fommenben Zug matten. 

Lene nidte, und Arm in Arm 
ſchritten die feiben Mädchen dahin. 

Sie modten fo fon eine halbe 
Stunde gezanaen fein, da fahen fie 
bon weiten mie auf der Chaufjee bide 
Staubmwolten aufwirbelten. 

„Da fommen fie, da fommen fie“, 
jubelte die freundin. Beide Mädchen 
blieben jtehen und befchatteten die Au- 
gen mit der freien Hand. Da rafchelte 
es im Gebüfch nebenan nach bem Fluß; 
| i- und der Zandbriefträger des Dor- 
ı fes trat mit entfeßter Miene, in ber ei- 
| nen Hand eine Ulanfa, in der andern 

eine Reitpeitfche Haltend, Herbor. — 

zene murbe bleich bi3 in bie Lippen. 

Die Reitpeitfche, fie fannte fie, e3 war 
ı bie, die fie ihrem Onnen gefanbt hatte! 
| Mo war er? 
ı 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


feid man vernünftig und fneipt nicht 
| 


„Dort, dort liegt der ganze Anzug 
eines — Reſerbvemannes“, ſtammelte 
der Poſtbote. 

Lange brauchten die Drei nicht zu ſu⸗ 
chen, da ſahen ſie in einem Gebüſch, 
das in den Fluß hinausragte, die Ge— 
ſtalt eines Menſchen im Waſſer. Er 
regte ſich nicht mehr, er war ſchon todt. 

Näher und näher kamen die ſingen— 
den Reſerbemänner und fanden das 

ende Mädchen. Einige Nachzüg— 
ler ſangen laut: 
„Reſerbe hat Frieden, 
Reſerve hat Rul“; 
ja Frieden und Ruhe hatte auch jener 
dort im Graſe liegende Reſervemann, 
aber es war ein anderer Frieden und 
| eine andere Ruhe, die jener bort hatte, 
' deffen Stimme noch vor wenig Stun- 
| den jo fröhlih das alte Refervelieb 
"ungen hatte. 

Auf einer einfachen aus Baumzmei- 
| gen gezimmerten Bahre t a fie = 
ı todten Referpefameraden 

| fungslos folate die vermaifte Br; 

Ein Herzihlag hatte dem Leben de3 
erhigt ins Waffer fpringenden Dt 
vemannes fFrieben unb Ruhe für im 

mer gegeben, aber nicht bie, meldhe * 
ih gewünjcht hatte. 


in NE 


Tragt die 





mas⸗Weaweifer. 
Sic! with te —— Edes.⸗ 
oufe „Sohn Ermine.* 


Brieffaften. 


Thomas 2. — Auf Feuermwaffen ift ein be 
ifigirter Zoll zu entrichten, der — je nad der Art 
be Ürtiteis — von $1.50 6:8 $6 fhiwanft, fowie ein 

f@lagszoll yon 35 Prozent Des Werthes. lhren 

B mit 40 Irogent ihres Wertbed zu verzollen. 

an wird Sie jyon benadrichtigen, imo fie den Zoll 

m erlegen baben, fowie die Sendung in dem. betı. 
— eingettoffen iſt. 

ER. — Die Ihnen zunädft 
wird in ber ScamntnsEchule, 
ı0e Ste., abeehalten. 


elegene Abendſchule 
organ und Mon⸗ 


E. ©. 902. — Wehn der Junge die Volksichule 
bejucht hat, fo hat er damit Vorbildung genug, um 
in cine Sandelsichule eintreten zu fönnen. 

EM. — Peter Newton, der Sekretär der Burns 
des: Ziniidienftbebörde, Zimmer 42 des Kauptpofts 
uw. wird Ahnen allen erforberlihen Auffichluk 
gdeben. 

FR, Genter Str. — Wenn Sie befürdten, dab 
men Ahnen Kbre Erfindung ftiehlt, fo brauden Ste 
fie nur potentiren zu lafien. Es dürfte bien 
wohl fhwer fallen, einen „Geldmann“ zu finden, 
denn die Kapitaliften find gegenüber den QVerjuchen, 
008 „Verpetunm mobile” zu finden, giemlih mıB: 
teauifh geworben, und eine Maſchine dieſer Art 
jheint die Ahrige ja auch zu fein. 

$ ®. — Melden Sie fih in der Yirka-Echule 
en, Laflin und 17. Straße. 

Frau A. Pl. — Die biejigen Agenturen der 
Red Stat Linie befinden ji 9 Deatborn und 2 
Sherman Straße. » ; 

G 82. %. — Wenden Sie fih an die Münzen» 
jammlıumg bon Stevens & Co., 69 Dearborn Str. 

8. 3. — In der Southport Unenue hat e& von 
jeher nur eine einzige Straßenbahnlinie gegeben, 
und zivar führt fie von Gipbourn Une. bis Nord 
Clark Str. Es mar zunädhft eine Pferdebahn, dann 
wurde fie mit -eleftrifhem Betrieb ansgeftattet. 

unger Lejer — lnjeres Wiſſens nad 
eribeint in den Der. Etaaten feine rumänifche Zei» 
tung (erme folche meinen Sie doch wohl unter „Ro» 
menije Zeitung“ ?). 

Sehsiähriger Lefer — Eolde Noten 
önnen Sie in der Detmer’ihen Mufilalienbandlung, 
337. Wabafb Uve., erftehen, einen führer nebft Plan 
von Ebicago in jeder größeren WBuchbandlung. 

mei Bapnern. — Db jener Dampfer vor 10 
Xahren eine derartige abrt gemacht, mıflen mir 
nicht. 

9. — Richter Riherd ©. Tuthill führt im 
Augendgerict. (Enunty- Gebäude) den Vorſitz. Seine 
Mophnung ift 532 W. Radfon Woulebard. 

8 W. — Der Unnofat kann den Mann nit in 
jeinem „Shop“ verflagen. Gr muß jeine Alage im 
Gericht einbringen und bort die Beretigung feiner 
Forderung ermeiien. Sat er dort ein Sablungsurs 
tbert erlangt und findet fi fein Eigenthum, en 
zas er fich halten fünnte, jo fann er unter Umftäne 
den die Beijlagnahme des Lohnes feines Sähuluner 
erwirlen. 

M. 8, S. Spaulbing Une. —"Ete haben das 
Hecht, bis zum Ablauf de Monats in der Wobnung 
a bierben. Bieben Sie vorher aus, ſo braucht der 
Inirtb die Mietbe nicht zurüdguerftatten. 


Seiraths.Bigenfen. 


m 


„ ende ‚Seiraths-Bigenfen wurden in der Office 
County terts ausgeftellt: 


George Edward Meader, Cftella Miles, 25, 22. 
Ebas. 3. Galloway, Harriet Schimmel, 35, 22. 
"Emil €. Holbed, Anna Hottinger, 34, 9. 
Patrid Murpbn, Margaret Murphv, 3, 27. 
Ssozef Susz, Agatha Erofa, 26, 19. 

8. ©. Drafe, Pearl D. Woodt, 27, %. 
Denen Genenz, Lizzie Gelonet, 8, 28. 

Ash Male, Anna Pitle, 22, 18. 

Hllerton Bailey, Elisabeth 2. Shepard, 24, 18. 
Michael Herman, Martha Bankau, 2, 19. 
%ofepp Gounrad, Aojie Benda, 33, 20. 

Sohn Bıtel, Marh Petricel, 21, 18. 
enty Sonfitma, Unnie Ugema, 23, 19. 
acob Lanski, Yannie Golpftein, 3, 19. 
dran Wubbel, Lillie Henrih, 3, 18. 
upuft Verbard, Caroline Reiner, 46, 50. 

‚Malter E. Rrueger, LConife M. Hahn, 4, 2. 
©. Allın Cannon, Martha EStreih, 8, 24. 

G. R. Morrell, Vera Kath. Tomnsend, 8, 2. 
-Milliern 3. 9. Werrell, Mary for, 24, 24. 

. Diebrih Brandt, Sophie Philipfen, 54, 52. 
&phn Guigdalasti, Martha YZurd, 22, 21. 
Ste Hanjon, Inga Aohnion, 7, D.°, __ 

Aug. Muelhaufen, Emma Shumader, 27, 26. 

Meis Gertien, Rena Olfon, 9, 18. 

Jacob Haigbt, Carrie Buell, 44, 44. 

Anton Raub, Lilien Achten, 26, 20. _ 
Aibin 9. Karren, Clara S. Haberle, 25, A. 
Gugene Emwanze, Birdie Mad, 40, 2. 

George M. Delaney, May R. Carroll, 21, 18. 
erdinand Karnutb, Adeline Mergler, 48, 

„U. Stryeledi, Marv Wa ihr 2l. 
LM, Schuiteme, Dora Ban Kampen, 27, 21 
Achen Bartosfi, Maria Lies; * 

JE. Wriahtsman, Anna BRol N, 19. 

— e Bextha Ruͤripy 24, 20. 
bares Chefter, Kittie Diek, 3, M. 

Kohn Thom. MeMullen, Hilena Markt, 0, 82. 
Martin Xrotter, Adele MWarswid, 27, 28. 
Kobann Schroder, Iohanna Gartner, 53, 82. 
Sharles M. Schuls, Sophie Koller, 2, 21. 
Rihard Lampredt, Hedwig Bartels, 21, 3. 
mil Marfäpner, Emma Mari, 37, 41. 

Guftad Ripfe, Eva Weitphal, 2, 2. — 

JFereminsti, Maryanna Romanowicz, %6, 17. 
Veter Ebald Henning Annga Riehecky, 24, 24. 
Thomas. Klancn, Margaret C. Donoven, 31, 18. 
Matbias Ehmik, Catherine Sellgoth, 24, 21. 
Yeant DMeil, Delia Curly. 3%, z 
Sonrod I. Bodden; Lillie Anton, 24, 22. 
Charles 3. F. MeBDvyer, Frances Stone, 8, 18. 
8. Wenags, Wlebyslame Kranklir, 36, 22. 
Otto DW. Ringelman, Dora U. Behrent, 23, 9. 
Stanislem Mroczunsti, Zofie Mijfal, WB, %. 

A. Mojciedomsti, Mihalina Majorezpt, 8, WM. 
ofeph 3. Lauer, Ida U. Thavyer, 27, 2. 

-&ibnen 5. Mayr, SHaniine F. Blente, 1, 9. 
Risimeras Kubulie, Mary Putrus, 38, 19. 
tan? ©. Taylor, Angeborg Underfon, 25, 2. 
Kames Burns, Frances Ein, %, 2. 
ufb 2. Aonhnfon, Epna Shaw, 8, 22. 

G. &. Woodınan, Grace Mary Rartridge, 37, 25. 
William KHemlen, Margaret — 3 3. 
Samuel ©. Benner, Lola Guftine, 8, D. 

PM. Ahlinenti, Outjeppo Ablinanti, 21, 18. 

John Sagula, Wittorya Dyiorbzit, &, 22. 
Otto €. eoeber, Katherine Grohn, 24, 2. 
Herman Ehmit, Maggie Porzel, 21, 18. 

Somit Ruzansti, Etele Fruzpna, 4, U. 
Wıliam W. Tenney, Margaret Pritcharh, 8, 22, 
GEafper Altert, Dattie Frenzel, 35, 97. 

"Arel Hiertäberg, Emma E. Gaertner, 29, 26, 
Robert D. Barron, Fefjie B. Runkle, 27, 8. 
Auguft Das, Ehna Daniels, U, 2%. 

Anton Opik, NRofe Harris, 39, 8. 
red Sids, Anna Yuchner, 2, 2. 

— E. Jaſper, Mae W. Doſch, nn 
Aohn Smoth, Sabie B. Draper, 22, 19. 
Charles Eugene Zrabifh, Lucy Strong, 59, 38. 
erbinand Koch, Mary Eagert, 25, 21. 

rien MWilliems, Lillie Drake, %, 27. 

Aohn 2“ — iorin Schumacher, B, 2 

Oren C. Holt, 


attie Clart, 21. 26. 

Chat. A. Davey, Louiſe A. Mustgat, 86, W. 
Sohn Bradley, Eiaribel H. Ubbot, %&, 18. 
Auguft Sinnemann, Mabel D. Saas 7, 
Michael. Agoe, ze. Mullen, 8, %. 
zum Bali, Mary RKambeh, 3, 3. 

diig Hu, Ida Logan, 40, 8. 

ba % Faber, Helga Hanien, 8, @. 
Über #. Schilling, fyrieda Wohholz 8. 
"Seon Sanbowstt, Selena Wadomwiat, 3 
uly eier, Donots Wbitford, 9, 77. 

Te Raven, Annie for, HD, 4. 
Vorter, Irene Auftin, 29, 23. 
we Nanfon, Selma ®. Sähuffhaufer 
FJehn Kitchen, Elle 2. ©. Brobie, 58, 


— — —— — 


Scheidungorlag en 
“wurben eingereidt von: 


Charles %: gegen Kattie Perrh, graufame Behanbe 
— Matilda gegen UAuguſt gige rauſame Be 
indlung; r gegen Charles W. Pitts Verlaſo 
en; Charlotte gegen Yames U. Satrence, Ehebrud; 
Minnie gegen Komward M. Williem'on, graufaue 
— * George rer - Bea. ie 
brud; Mary gegen rt &. one ; 
Glera 6 = — Pauch it. Verlaſſen nna 


i rauſame Behandlung; 
Gräber ne % Aerka, graufame Be —F 
mng Anne gegen Qlaf Wold, ge 


Verlafien; Wi 
en Maud Dolpbh, Chebruh; Bertha gegen entry 
edelomw, Rerlafien; Karolina Be Beter R. 
Rud, Berlafien; Ella gegen Ernft danſeman, grau 
jame Bebandlung. 


en 


Todesfälle. 


rröffentlläen wir 
IR. ber Deren Kb dem 


suging 


Rımun vn 


. 690 ©. Union Str, 
110 Edgemont pe. 
®. 8. BI 


 Banterstt-@rflärungen. 
I | rn ae — Seluche um 
PAcar 5 ae — —— 8100; Bm 
{et DBeomn von Toliet — Berbindlichteiten 
> a —— Berbindlidteiten DS; Ber 
allen Serie _ Berbindfigkeiten sis; Veſtande 


Sudfto 
& 
R_ 42 
20 
U 


—— W 


RT, Br Eee I 

Nolgende rg m in der 

se dan. 87000 und darüber murben ih eins 

North Shore Ape., 491%. BR. von Enanfton Uve., 

üd 50 bei 141, €. 2. Welt an Ada €. 
Boltkuma, ° $1800. x 4 

Reba Barkivav, 50 %. imeltl, von Sherman Mbe., 
Nordfront, 50 bei 147.68, Peter &. Bolten an G. 
MW. Martin Koch, 820,000. BR, 

Maoripfield Ane., 216 F. ſüdl. von Irving Vark 
Ane., Ofifront, 3 bei 133, D. €. Anderſon an 
Kohn Veochnom, KI7O0. 

MWrightivoon. Une., 60 %.. well. von - Macine Übe., 

udfront, 17 bei 41,8. 9. Sol an’Frant D. 
Soag,. $2750. 

Francisco Une, 75 F. nordl. von Blooming dal⸗e 
Ane,, Oftftont,-.&: bei 115, X. €. Mayer ion 

3. Gibbs, 4000. : : 

. 42. Üve., 250: 5. fübl.: von Wapeland Upe., 
Oftfront, 50 bei 155, 3. X. Bright an Ediward 
Me&lure, 8340. 

Homan Übe., 50 %. fübl. von Belden Upe., Oftfr., 
% bei 125, 4. D. Anderjon an Guftan fyrahın, 


Latondale Ape., Südoftede -Dunning. Str., : Meftir., 
50.bei 125,.©.- Olfen-an. Marn Dufficy, 85000. 
126 F. füdöftl. von Monticello 
Sübweftitont, 25 Yub. duch bis Gentral 

» 8. :©. Heofield an Mihael Mais 
mowsti, 


Sariier Ane., 247 $. nördl. von Wabanfia Ane., 
Weitiront, 36 bei.177, DO. X. &.. Adamd an Wr: 
Udanız, 3500. 


— — — 


BausErlaupnikfhheine 


wurden ausgeftellt an: 


%. X. Gieveland, zweiſtöck und Baſement Holzhaus, 
982 Welville Pl, 412.000. 

T. J. Diendat, einſtöd. und Baſement Brid⸗Aubau, 
555 Orhard Str., $1000. 

Watjon Bartlett, vier Id-ftöd. und Bafements 
Brıd=Cottages, 54452 Byron Str:, s 

Joſeph Stavik, einftöd. und Baiement Holgsladens 
gebäude" und. flat, 2049: 3. 51. Etr., $1700. 

William PB. Doerr, dreiftöd. und Bafement Brid» 
Be Eee, 5 —N Waihington Wipe., 


Willtam P. Doerr, dreiftöd. und Bafement Prid- 
5201 Wafhington Ape., 


Sohn Klemhauſen, zweiſtöck. und Baſement Brick⸗ 
Flats, 6011 S. May Str., 8200 

William KC. Wood, 12⸗ſtöck. 
Cottage. 1779 — 80. BE. 

E. O. J. Reber, einſtöd. und Bafement Brid-Se- 
‚ 174 Oft 9. Str., $1500. 

FR. Buell, einftöd. und .Bafement Hinter-Anbau, 

Yerington Xne., 81000. 


Milmaukce . Ape;, 
Ate., 
Vart ne., 


men 6, 


Bpartiment-Bebliste, 


und Bafement Holy 


Marttberidht. 


Chieago, den 21. Oft. 108. 


Preife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 


Wintermweizen, Nr. 2, roty, 2 Sc: Nr. 3, 
roth. R--8; Nr. 2, hart, Kle; Nr. 3, hart, 


&e; Nr. 2, Re; 
Nr. 2, R—%&. 

Mais, Nr. 2, 444-AMic; Nr. 2, meik, 44 ARE ; 
Nr. 2, gelb, 46-46: Nr. 8, de; Ne. 5, 
gelb, 454—Istc. 

Safer, Ar. 2, 4-5; Nr. 2, weiß, 34—39c; 
Mr. 3, SI B44e; Nr. 3, weiß, 36-Ir4e; Nr. 4, 
334 3c. 

Mehl, Winter-Patents, 84.00-54.10 das Fakı 
„Stratghte”, 33.80-83.M; „Hard  Watents“, 
$4.30-4.50; befondere Marken, $5.0M--$.10. 

Seu (Verkauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy, 
$12.00—$12.50; Nr. 1, $11.00-$11.50; Nr. 3, 

3, 86.00-88.00; _ beiteß 
ditto, Nr. 1, $10.0— 
$5.00- 


(Die 


Sommermweigen, Nr 1] 


89.50-$10.50; . Nr. ; 
Prairie, $11.50--$12.00; 
$11.00; Nr. 2, 8.08.50; Ne. 3, 
7.00: Nr. 4 85. 00 85. 50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Oktober, neu, 8He; Dezember, 804— 
80c: Mai, 784Sc. 

Mais, Oktober, 43%; Dezember, 43}; Mat, 42} 
— 424. ; “ 
Hafer, ftober, 344e;-Degember, Zi; Mai, Bor. 
Broviſlouen. 

Schmalz, Dftober, $6.40; Dezember, 86.524; Ya- 


niar, $6.624. ü Rz 
Rip phen, Oltober, 8.8373; Januar, 86.274; Mat 


$6.37}. 

Gepöteltes Shweinefleijch, Oftober, 

810.95; Ianuar, $11.874; Mai, $11.078. 
Schlachtvieh. 

Rindrieh: Befte „Breves“, 1200-150 Pfund, 
85.35—85:65 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
Stiere, 1200-1500 Pfund, 84.80-85.25; mitis 
!cre bis gute BeefsStiere, zum Verjandt, 4.0 
—$4.75; gute bis. ausgejudte Kühe, der 19 
Brid., 33.00-83.85; gute bis ausgefucdte Kälber, 
55.75-87.25; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
33.00-85.50; erad: Bullen, per 10 Pfund, 
82.083.855. 


Ehmeine: Ausgefuchte bis befte (gum Verfandt) 
85.40-85.60. per_ 100 Pfund; gemöhnlide bis 
ute, .ichivere Schlahthausiwaare, $5.05—$5.55; 
feiite, gemischte. Waare, 85.10-85.50; leichte 
ausgejuchte, $.45—$5.70. 

Schafe: Beite, jhmere Schafe, per 10 Pfund, 
33.00-83.85; gute - bis ausgejuhte Yährlinge, 

„Native Lamb“, qute bis aus: 

40-$5.00 ' At 


(Dearktpreife an der ©. Water Str.) 
Molterei-Probutie. | 


u | 


& utter— 
„Greamcrh“, 
Nr. 1, per 
Nr. 2, ver Pfund... 

Cooleps, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund.. 

Ladles“, ber Pfund 

Vachaare, frtiche ..... 

Riic-— 

Nähmtäfe, „Twins“, per Vfund.... 

„Daiites“, ‚per Piund : 

„Vouug American“, per Biund.... 

Säiweizer, neu, per Vfund 

Limburger, neu, per Pfund 

Brid, per Pfund. ..orrnnsenonucc. 

Eter— 

Brifhe Waare, ohne Abzug ven 
Berluft, per Dugend (FKiften zu⸗ 
rüdgefandt) 

Sriihe Waare, obne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften ein- 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 

Geflügdel (Gedend— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

Enten, das Dutzend........... — 

Gänſe, das Dutzend —.......... 

Truthühner, das Pfund............ 

Geflügel (Cold Storage)— 


Trutbühner, dad Pfund..... 
Kühner, das Pfund.:..... essen er 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Kälber (gefhladteii— 
5— 60 33 Gewicht, das Pfun 
60— 75 Pfund Gewicht, das Pfun 
8 95 En Gewiät, das Pfun 
95—10 Piund Gewiht, das Pfun 
Silse- 
Krout, per Wdeonunenenessnsenenee 
Meikfifh, Nr. 2, per Pfund. ..e.. 
Eh warger Bar, der Piund.. 
Weiher Barfh,- per Pfund... 
iderel, per PBiund.. 
te, per Pfund.. 
arpien, per Bfund 
Verch. (sugerichtet), 


tra, per Pfımd 
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tıng, ber Bund. 
alrelen, per Stüd. 


5 


fel, Baldwins, per Fabß........ 1.50 

., gewöhnliche .. 00 
nen, Galifornia, per Kifte.. 2.50 
en, California Balencias, 


50 
Florida, per RKıfte 0 
„umbo*, Bündel 5 
, Miigean, 1s5 Yufdellorb 0.25 
vper Buſbel 0. 
BIER nie punshe sn see as 
trauben, Niagaras, 

RE .. 0:25 —0.235 
o» Mihigan ſchwarze, 8⸗ 

Pfund⸗ Korb ............... .. 0.15 0.0 
Melonen. Diage der Kite on... 0.25 —0.50 
Rronsbeeren, der Wab..... — 5 1.0 
Ropfialat, per-Rübel..ercersnencsenene 1.00 —1.50 
Roıbe Rüben, meie, per 100 Wündien 0.75 —I.M 
Kraut, biefiges, ber Sunbert........ .. 1.50 —2.00 
Blumenkohl, per Kifte......... sarenneee 1.00 — 1.50 
Blattjalat, Fıeliger, Her_Kifte > . 

wiebeln biefi ‚per 70 Bund 
üben, neue, 14.Bufbel..... 6 
Mohrrüben, per 100) Bundche 
Tomaten, 


—— 


r 


* 


—1.73 
—1.5 
—3.0 
—4.59 
—3.5) 
—i.7 
—0.3 
—1.75 


— on 


............. .. 


28 


yoesam Do m 
[72 
Ss 
L 
% 


* 
wa”. 


bes: 


ver Ri ——“ 
Mettige, biefige, et 100 Bundel 
Sellerie. Migigan. per Kiſte.......... - 
Sußlorn, * Dutend — 
Tuften, per Duützend. ................0 
Bobnen— 


Grüne Ehnittbohnen, per Gel.... 
Wachzbohnen, der Sak......... 
Trodene ·Beand⸗, auserleien, 


per Bu 
„Medium? „urn 
Kothe Nierenbohnen2* 
Fartoffeln, der Buſhel, in Car ⸗ 
dungen 
Burbanks, per Buſbel 
»o., minderiertbige, per Bufhel.: O. 
Sühtertoffeln, biefige ».rununeunnn. 00 


— — —— — 


16. 00 die Nundfahrt von Chicage 
nach St. Paul Minneapolis. 


Via Chicago & Vorthweſtern Eſſen bahn. 


Täglich. bis 30. Non. Giltig für Rüdfahrt 
bis 15. Dez. Züge fahren ab um 9:00 Vor: 
mittags, 6:30 Nachm. delektriich erleuchteter 
Opverland Limited), 10:00 Abends und 3:00 
Ahr Morgens. Das Befte von Allem. Tide: 
Offices: 212 Glart Str. (Zel.:-Eent. 721) 
und Wells Str. Station... ° 

. #f7,9,13,15,17,19,21,28,27,29 


0 


di 


dl 


mas von m 
gu BER 3 aan 


€ 2 E22 220 Da 278 
NT ! en Abe =r27 
? x —— — 


Verlangt ; 
G 


— — 


Cheiſt 


Verlangt: Zwei gute‘ Anftreicher, t. 
Gel Minnetier 0° ir 


Verlangt: GStarfer Yunge, um das Butcher⸗ und 
Grocery:Geihäft 
Straße. 


Berlangt: Schub R turen.“ 00 
W. —— Str. ——— * N 


Brotbädtr, muß allein arbeiten können 


Berlangt: 
Adam's Bakerv, 743 


und gut am Biscuits ſein. 
R. Roben Str. 

Derlangt: Onter beutfcher Buchbinder; dauernde 
Beihäftigung. Wdr.: WR. 595 Abenppoft. : 


Berlangt: Färber und Nakmwälcher; ftetige Arbeit 
für gute Deute.-Wm. Aohe, 691 WR. Chicago Ane. 


Lehrling für Kleidermachen. Kleine, 531 


; 


Verlangt: 
Orchard Str 


Verlangt: 
979 M. 21. 


Berlangt: Ein Junge, 16 Jabre alt, für allgemei⸗ 
ne Arbeiten in einem Geihärfihaus, gute Hand: 
ſchrift erwünſcht. Adt.; A Abendpoſt. 


Verlanat: Knabe, 
Store, 34 N. Clark 


Verlanat: Ein Mann im Hardware⸗-Laden. 909 
Southport Ave. 

Verlaugat: Ein Bäcer an Brot und Cafe zu ar— 
beiten: Tagarbeit. 672 Auſtin Une. 


— 


unge alß Helfer an  Bäderwagen. — 
face. : 


ungefähr -I6 Nahre eolt, für 


Str. - 


Verlangt: Soneſde um Röcke zu bürſten; auch 
DOff-Preifers. 95 Haddon Wpe., 1. Flur. 


Verlanat: Guter Schmied an Wagenarbeit. Ede 
MWeitern und Armitane Ave. 

Verlangt: Gin zuperläffiger, erfahrener Pann, 
um einen Bäderwagen zu iapeen. Mu aute Beug: 
niffe haben. Adr.: R. 587 Abenppoft. 


Verlangt: Guter Helfer an @iienarbeit. 40 W. 


Ranbolph Str. 

Verlangt: Guter Bufbelman in. Färberei. Muß 
quter Preiser jern, Aelterer Mann borgegogen. 423 
DH Dipifion Str. 

Verlangt: Ein Mann als Saustncht. Muß ledig 
fein und etwas Grfabrung in Hausarbeit baben. — 
513 M. Adams Str. 


zu 


Derlarat: Starfer junger Mann in Päderei 
arheiten. 333 MW. 43. Str. 


Perlangt: Ein Schuhmacher. 06 Soutbport Ape., 
Gde Otto Sir, 


1. 
mdoft 


Verlangt: Tüchtige Agenten und Ausleger. 
Specht, 74 Clvbourn Abe. 


Verlanot: Stall- und Vard-Mann; muß mit 
Vferden umzugehen verſtehen und da ſchlafen. 1110 
Belmont Ave. 


Verlangt: Mann zum Geidirrwaihen. Zu ers 
fragen 105 Wells Str. 


Guter Ealvon-Porter, welcher Lund 
23 ©. Water Str. 
Berlangt: rfter - Barkeeper, Ichig. 

Turnhalle, 3143 State Str. 


Verlaugt: 


Verlangt: 
tohen Tann. 


Süpdjeites 

mido 
1840 Diverſey Blod. 
313 


Guter Schreiner. 


Verlanet: Porter in 
Avenue. 


Saloon. Clybourn 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman, guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Nahzufragen ſofort bei „Ni— 
coli The Tailor, Clark und Adams Str. 
Verlangt: Agenten und Probehefte-Ausleger jür 
neue Prämien-Werfe und Zeitihr.ften, für Chicago 
und Umgegend. Befte Beringungen. Mai, 146 
Wels Str. 2108, 10% 
Berlangt: 
SadenArbeit und Kolleftiren. 


‚Xerlaugt: Gin guter Grocery=Glert; 
böbiniih oder polnifch jpricht vorgezogen. 
Allland Ave. 


Ein :zuderläfiiger junger Mann für 
Mai, 146 Wells Str. 
einer der 
413 ©. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Butcher; böhmiſcher 
oder polniſcher vorgezogen; beſter Lohn für rechten 
Mann. 4611 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Anſtändiger Mann, um in einer Käſe⸗ 
fabrik zu arbeiten; lein Trinker. Meilen von 
Chicago. Nachzufragen heute im Blumenladen, 369 
Oſt Diviſion Str. 


Verlangt: Ein guter Waiſtmacher und ein Slkirt⸗ 
machtr. 5 Alta Viſta Terrace. mido 


Verlangt: 2 Schuhmacher. 


Stetige Männer. 313 
NRoscoe RVoulevard. ; . 


dimido 
Berlangt: 2 Rodmaser. 1256 N. California Ape.. 
nahe Milwaufee pe. din 

Berlanat: 0 Kijenbahnarbeiter und Fuhrleute, 
$1.75 bis $2,00 per" Tag. Freie Fahrt. 100. Farıns 
arbeiter. und andere Arbeiter nabe der Stadt. IM 
Semer-Arbeiter für New Orleans, $2 bi3 $3 Her 
Zap. Rob Labor Agency, 117 Süd Canal Strake. 
1508, 2mX 


Berlangt: Kolleftoren und Agenten für dauernde 
Stellung ‘oder auch als Nebenbeihäftigung. Gutcı 
Verprenit. Nachsufragen Vormittags 195 Süd Elert 
Straße, Ziunmer 21. l5o0f, 1m 


1904 au_ verlaufen. Größter Lager, billigite Preije 
bei U. Lanfermann, 56 Fiftb Ape,, Sram ME 
. 3ol,3moX 


Verlangt: Ein ſtarler Junge. 18 bis 20 Jahre 
olt als Flaſchenwaſcher. 193 Wells Str. modimt 


Verlangt: 3 Weber und 3 Jungen an Rugs. 662 
W. Maidſon Strẽ mdmi 


Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Geiuht: Mann, geübt im Flaichengeichäft, sucht 
Urbeit. Adr.: T. 731. Abendpoft. mido 


Geſucht: Tüchtiger Brotbäcker ſucht ſtetigen Plat 
als zweite Hand. Adre: W. M3 Abendpoſt. midoft 
Geſucht: Mann, mittleren Alters, ſucht in Sa— 
loon oder Küche für 
ſchäftigung. Adr.: T. 


Geſucht: 
lung; weiß gut mit Pferden umzugehen. 
963 Abendpoft. 


166 Abenppoft. 


Ein junger nüchterner Mann jucht Steis 
Adr.: W. 


Geiuht: Ein Vladimith Sucht Arbeit. Aoieph 
Seidwig, 34 Berlin Str. zen 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Stelle; fpriht 
böbmiih und etwas. enaliih. SKarafef, TIS Met 
Zhroop Str. 


Gejuht: Nunger deutfcher Bäder, 


riſch eingewan · 
dert, ſucht Stelle. ER 


Kirhmeier, & MW. Adams Err, 

mibo 
Geſucht: Wünlche täglich einige Stunden Befchäf: 
tigung, Reftaurant,- Saloon oder Zeitungstragen. — 
Boerfter. 207 N. Green Str., oben. 


Geſucht: Deutiher, gelernter Bau: und Majdis 
nenſchloſſer jucht ftetige Urbeit. Adr.: Heift, 4017 
Saflin Str. 


Gefuht: YAunger Mann fuht Janitor⸗Stelle; am 
Itebften auf der Rordjeite. 100 MeRennolbs. Str. 


Geſucht: Butcher, ledig, ust Stelun in. Meat: 
marfet. MWbdr.: Sieberer, I N. Salfen Str. 
Geſucht: Stetiger Platz als zweite Hand an Brot 
und Gates O. Boettcher, 18 Goethe Str. 


Geſucht: Ein guter Schuhmacher ſucht Stelle. — 
2621 Princeton &hr. ⸗ —— 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, % Yabre alt, 
ein Jahr im Sande, fcheut Leine Urbeit, jucht irgend 
welche Beihäftigung. 164 "Elvbourn pe. 

Geſucht: Lundmann, ann auch Bartenden, fucht 
zer; icheut feine Arbeit. Adr.: M. 592 Abend: 
Holt. 


Gejugt: 
Fiftd Abe. 


Geiuht: Erfahrener Bartender, durdaus 
läfiig und nüchtern, fucht Stelle. 
Sherman Blace. 


Ein guter Wladimith fucht Stelle. 367 
mido 


zuver · 
Fritz Rubin, 1717 
dimido 


Gefuht: Tüchtiger, zuperläffiger Bartender fudt 
ftetigen Pla. Mdr.: $. 946 Abendpoft. Fiferomt 


— —— — — ——— — 


Serlangt: Frauen und Madchen 
(Unzeigen unter Diefer Mabril 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: M Mäpden, über 16 Jahre alt; keine 
Erfahrung nötbig. Xeichte innere Ürbeit. $5 mür 
Gentlig. 119 Sa Sale Str., Zimmer 0. 


rennen 

Verlangt: Mähden, 16 Nabre alt, für leichte Ar: 
beit. Chicago Plufb & Leather —— 
Michigan Avbe. 


Verlangt: Mädden, üher 16 Nabre alt, um Labels 
an UP. Stope Poliih anzubringen; ftetige Arbeit. 
Rahzufragen 14 Haddon Abe. mido 


Verlangt: Schneiderin unges Mä 
einfaches Nähen. IST N. * 2. ee a 


Buben Ber 
Berlangt: Mädchen, dag ig Tann, bei’ Rlrks 


fucht 
‚lort 


der macherin. 95 Da dton 


Berlaugt: Kleid » Mr acheri 
erlangt: Nleider · un apperm unen; gqu⸗ 
ie Sohn; -ftetige Urheit. Mre. Lepert, 147 N. M 

t. 


VBerlangt: Madchen, 
Böderlanen. 333 M. 


Verlarat: 4 Handnmädden an Möden. 


2083 t 
Etr,, Sylinander. — —— 


ee 
T i 
— “ie 


su erlernen. » Gohen, 497. State’ 


Berlangt: Agenten um alle Sorten Kalender für ı 


tel, 


| wöhnlihe Hausarbeit. 


die Bormittag-Stunden Be: | 


er } 22 Yahre alt, im 


ann, Züben und Bahriten. ns 
ee tg. Sa 


z 7 * ö— —— — — — 
— Deutſche Frau für einfache Räharbei⸗ 


17 Wels Etr., oben. 


Verlangt: Erfährene Schneiderinnen an alte nd 


neue ‚Arbeit. 
Straße. 


Berlangt: Mäbken, um Velsröte zu 
Freytag, 63 Market Str. 

Verlangt: Erfahrene Waift⸗ und Aermelmacherin⸗ 
nen. 583 Auditorum Building, Wabaſh Ave. 
— ——— — 


dmdo 
Verlangt: Mädchen, leifher Pa ® * 
Fulton und Desplaines a“ — ni 
en . 


Berlangt: Maihinen- Mädchen an "Rinder-Iadets, 
Praftmafhinen. 1151 &. California Ave. 1708,1mX 


: Hausarbeit. 
Berlangt: » Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Familie, tleines: Flat. 237 Lincoln Avenue, 
1. Flat, Front. ’ 


Board Trade Tailors, 52. Sherman 


füttern. M. 


r. Hausarbeit‘ und 
Ede. Salifornia: Avenue und 
mios 


Lerfangt: Gutes "Mädchen 
Rüge. Manitein’s, 
Dipifion Str. 
erlangt: Yrau. mittleren ‚ Alter8 oder’ Mädchen 
für leite Hausarbeit. 195 — 3%. Str., 3.. Flat. 


Derlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausar: 
keit. 389 Lincoln Ape, ' % 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3132 Rhodes 
Üne,, Flat U. wg ' 


Verlangt: 5 Mädden, frifch eingemandert; guter 
Lohn. 3493 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Lund 
Room; muß zu Haufe ichlafen. Arbeit von Mor: 
sens 6 bis Nechmittags 3 lIdr. 899 Kinbourn Abe. 

Perlangt: Starke, gefunde Frau zum Scheuern 
und Reinhalten in Fabrif; permanente Stellung. — 
161 €. Klinton Str., ‚4. Flur. 

Verlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit und 
Roden: ein zimeite® Mädchen, das nähen kann. 483} 
La Salle Abe. 


Verlanat: Eine ältere deutiche Frau für Haus— 
arbeit auf dem Lande. Neife bezabtt. Narhraufragen 
108 N. Redgie Ape., 1. Flat. 


Verlöngt: Mädchen filt allgemeine Hausarbeıt: au: 
ter. Lohn. 4343 Prairie Ane., 1. Flat. 


Verlangt: Fin gutes deuties Mädchen für allge: 
ger Sautarbeit; Heine  Yantilie. 4416 Berteley 
enue, 


DVerlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. —- 
4832 Alhland -Ape, 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, das Haushal⸗ 
ten verſteht und Liebe zu Kindern bat. 1006 Mile 
waulee Ave. 

Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 140 
Poiomac Apr., 2. Flat. 

Terlangt: Frau, um jeten fFreitae Gau zit pti= 
Ken. 155 Fowler Str., 2. floor. 


‚Qerlangt: Erfahrenee Diningroom-Mädchen. 1 
Lincoln Une. 

Verlangt: ram aum Geihirrwaihen in Reftan: 
rant. 221 Lincoln Abe. 

Verlangt: Deutide Röbin, die engliſch — — 
732 Milwaukee Ave.. Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen, $4—$5. 872 Garfield Ave. 
Verlangt: Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 342 Dapton Str. 
PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Keine Wäſche. 
Gutes Heim. 25) Webfter Ipe., 3. Flat. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen fir gewöhnliche 
Sausarbeit; $4 die Woche; mute Stelle für die rich: 
tige Perfon. Rachzufragen für 3 Tage. 369 Bilfelt 
Sir, midorr 


QVerlangt: Eine Wafchfrau. 646 N. Halfted Str 


‚ Verlangt: Ein, deutfhes Mädchen für Hausarbeit 
in Meiner Familie. 48 Rees Str. 


m — — 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Kleine Familie, 3657.&. Halfted Str. 

Verlariat: Gin ftarkes Mädchen, tmelches twafchen 
und bilaeln kann Towie etwas vom Kochen verfteht. 
Graf, 3001 Halfte Str. F 

Verlangt: -Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Guter Lohn. Empfehlungen. 1512 George 
Etr., 3. Fiat. mito 

Verlangt: Gin Dienitmäbchen 
Hausarbeit. S. 
2, lat. 


us N für gewöhnliche 
S:inäheimer, 4858 Prairie Anenue, 
3% mid» 

Verlangt: "Frau für Küche. 
Str., binten, :gegenüber. dem Moundhoufe. 


Haushälterin, Rachzufragtit 6 Uhr 


Perlangt: 
Abends. HT R. Waihtenaw Ane.tariny: 


Verlangt: Befleres zweites Mädchen: Mamilie von 
3 Berionen; muß deutjch und englif; Ines, Lohn 
$. Sofort vorzufprehen bei Cohn! (47. Str. 


371 Nord 


%rlangt: Mädchen für 


Paunlina Str., 1. Flat. 


Hausarbeit, 


Verlangt: Erne gute Köchin; guter Sohn ıind gie 
tes Heim für das pafjende Mädchen. - Worzufprecen 
349) Michigan Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; guter Lohn und gute Heſmath. Louis Zar— 
295 Biiliel Str., nabe Webfter. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie, feine SKıuder, quter Lohn. 295 Bilfel Str., 
nahe Mebiter Une, 


Terfangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit; 
muß JLodyen fönnen. Guter Lohn. 1855 Belmont 
Avenne. 

erſter Klaſſe Reſtaurant- und 
Guter Lohn und ſtetiger Plaßz. 


Verlangt: Fine 
Short Order⸗Kochin. 
% 8. Glart Str. 


Verlangt; 


Anſtändiges deutſches Mädchen für ge— 
3 in Familie. Zu melden 
Flot. mido 
Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 433 Ellis Ape. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
32 Grand Nre. 


Verlangt: „Deutihe Köchin für Saloon; eine dıe 
weiche sprechen fann; tommt jofort. 1699 Ogbden 
Abenue. 


1339 Dunnine Str., 2. 


Verlangn: für allgemeine 


erlangt: Gutes Kindermädchen don 15 bis 16 
Jahren; muß Engliih Lönnen. 1653 Melroie Str., 
nabe &yalited. : 

erlangt: Ein fräftiges Mädchen für ziveite Ur» 
beit. . Guter Lohn. 1690 Monroe Etr. mid» 


Berlangt: Köchin Fir deutiche Familie, 4339 
Forreitville Ane. . mibofr 


Verlangt: -Mädhen für allgemeine Sausarbeit.— 
4339 Fyorreftpille Ape. midoft 


Verlangt: Mädchen für, allgemeine. Seusarbeit in 
Heiner Familie. Nahzufragen: 1949 Deming Place, 
8. Flat. - dimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. Guter Lohn. Am Store, 112 S, Genter. Av. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Kausärbett. 
Kleine Familie. A. Breder, 1458 Gracelard 
Übe., 1. flat. dimt 


Verlangt: Mädchen für Rüde... MI Wehfter pe. 
j 3 dimidofr 


Verlangt: Ein Mädchen -für allgemeine Hauser: 
er und im Bäderftore mitzubelfen. 1570 Armitage 
de. * dimt 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Gutes Heim umd. guter -Lohn. Rachzgufragen mit Res 
ferengen. 4828 Gratric Abe. 3. lat. dimi 


Verlangt: Mädden. für Bausarbeit und Sülfe im 
Store. O5 Wells Str. mdimi 
Verlangt: Mäpden, welches einfach deutf toden 
und aud mwajhen farn. Dieg, 1 ———— 
w 


tiges Radchen für allgemeine 
alle Ave. mbimt 


Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen für id 
Sausarbeit. Kein Unterichied ob cs englii .ipricht 
oder nit. IN Mihigen Üpe., Fiat 1, mdm:i 


Merlangt: Eine ältere beutfche Frau zur früh: 
rung des Sausbaltes bei einem Witwer mit einem 


Knaben. 82 Gardner Str. dımt 

Verlangt: Junges Mä in Sandarbeit gu 
beifen und zu Saufe zu dlalen Pi W. Sipifion 
Sttr., Top Wloor. Xof, im 


Derlangt: Mä für er. Hausarbeit. 
Nabzufragen im Store. 11 €. Dipiilon Bin ö 
mde 


Verlangt: Gin 
Sausarbeit. 497 Da 


Pe — — für * —8 
ein Wo un ein; wenn ’ 
ihlafen. 2469 Magnolta Upe., Edgemwater. — 
— — — — — ñ—— 


Berlangt: Ein Mädchen für Küche, das au Fochen 
kann. Saloon, 349 Dearbein Er. dimi 


Verlangt: Gm Vlädgen ftir allgemeine Sauter: 
beit. Ran Vaalen, 4519 Prairie Ane., 2. Ti 
{ ‘ ! ve dimtot 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Kleine * 
Lie von 3.. Gutes Heim 8 Eolorado Apr. gr 


IB. Fellers, Das einziafte,  grökte Deutiheameriteni- 

4 ———— aftitut. indet ſich 56 . 
Sir. Sor offen. Gute Biege und gute 
Mädchen prompt ‚ Gute Sansbätternneu tms 
mer an Band.” Xel,: on Bl. . sau® 


> # 


dıroo 


Saloon. % Oft 1. 


Werlapgt: : Ein älterer aBeinfepenber *— 
gran eis audi: für ——— Gut; 
Gmpfehlungen erbeien. Uhr.: MW. 983 Wbenppoft. 


Berlangt: Mann und Frau, Mann als Porter, 
u als Köhin, Grampp u. Son, 1616. R. 
. mibo 


Stellungen fuhen: grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


BAÄfuht: Fleibige Fran fuht Beihäftigung. — 
Morgens 8 5 3 — Keuchel, 15 Rewton Sir. 


Geſucht: 
Saloon für erſter Klaſſe Buſineß Lunch. Adr.? W 
961 Abendpoit. ! 


Geiuht: "Saushälterin, in mittleren Jahren, gute 
Ködin, ohne Anhang, wünjcht beijere Stelle. Für 
3 Tage. Wor.: W. 969 Abendpoft. 


-Gejucht: Mlleinftehende Dame fuht Stellung in 
einer chriftlichen milte; jicht mehr auf gute Set. 
math als auf Lob. Adr.: R. 586 Abenppoft. 


Grfucht: "Aunge Dame, joeben eingewandert, ſucht 
Stellung als Maid oder Näherin. Näheres bei 
Yraü Otte, 492 Larrabee Str. 


Geſucht: Tügtige Frau mit Tjührigem Mädchen 
fuhr Stelle als Haushälterin; am liebften auf dem 
Lande. Dirs. Minnt Brandt, 5 ofen Str., 

Ind. 


Gefugt:* Eine frifh eingewanderte Frau ſucht Ar— 
beit um Zigarren zu machen oder Tabak ftrinpen. — 
177 M. North Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in Laundry. 
Maher, 58 RN. Halſted Str. midoft 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle im Reſtaurant; 
kann zuhauſe fchlaten. 23 Hudſon Ave. 
Geſucht: Ein deutſches älteres Mädchen ſucht ſte— 
tige Arbeit. 355 Fifth Ave. dimi 
Geſucht: Eine Köchin mittleren Alters jucht fteti- 
& Plaß bei einer Fleinen Familie. 557 MW, 19. 
tr., Unna Derin. dimido 
Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stellung im ei: 
ner guten Familie für allgemeine Hausarbeit. 5224 
Maribfield Yipe. dimt 


— — — — — — 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(anzeigen unter Diefer Nubrit 3 Cents das Wort.) 


Spezielle Rüumungs » Bertänfe 
Heiz: und Kohdfen und Ranges 


Hodfeine Ceren aumwentgeralt der 
Döälfte Der reaulären Breiie 
ir haben 430 Heiz: und 195 KRoh:Vefen, die ges 

braucht wurden. Jeder einzelne wurde durchweg tes 

Harirt und alle fehlenden Theile erjegt und jind Dies 

felben jest in perfeltem Zuftand. Wir garantiren 

diefelben als fo gut wie neu oder geben Euch 
dasGeldyuräüd. 

Kleine Kocöfen, Feine Ranges, große Kochöfen 
und aroke Ranges, Stahl Ranges, Ranges mit 
Heißwaſſer-Reſerboit, und ſolche wohlbelannten Fa⸗ 
brikate wie Detroit Jewel. Abram Cox beruhmte 
Nobelty, Comfſod. Caſtle & Co. Hot Blaſt, U. S. 
Stove & Range Eo. berühmte Dat Heaters ete., etc. 

Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgejegt. 

Bon unferem großen Lager von vollftändigenhauss 

ausftattungen führen wir fyolgendes an: 


Ganz fpezielle Bargainsı: 


12 elegant geihnigte Dreifers, wertb $15, yu..$5.85 
31 ihiwere emaillirte eii: Bettftellen, wertb $.. 1.75 
1 Bartıe Matragen, wirflider Werth $2 

1 Bartic echte Federkiiien 

8 Zimmer-Größe Rugs, Werths11 

8 maſſive Davenports, Werth Böo............. 


Ein guter Heizofen für nur 

Der berühmte Keime Bafe Brenner, groß genug 
um 4 gewöhnlihegimmer zu heizen, reg. Preis 
9;. DO: GRERBEEE TER see nanasran ende 19.50 


Doppelter Traft Baſe Brenner, automatifche 
ülbehälter, “ aroB genug um 3 gewöhnliche 
immer zu beizen, garantirt perfehr, nur....11.59 


Größte Sorte Q. 
heizt 8 gemwöhnlide Bimmer, reg. Preis 865; 
Van Nidel, IN nUrs.oooococcunre Eee soo A. ld 


Cox Noveltp Bafe Brenner, 


6:Röher Stab! Range, alle modernen Berbeiies 
rungen u. in jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 


Fir ratben Euch zu einer frühen Beſichtigung des 
Lag‘es, da von etlihen Wrtifeln nur I von einer 
Eort; da ıft. 


Diefe tneziellen Preije zeigen End, dab e3 uns 
ernft ıjt ınit dem Lager zu räumen, und in Berr 
bindung damit erlauben wir Euch 

Gure eigenen Bedingungen zu 
nahen. Steigt bon der Gar an MO, Str. 
Wabaih Fürniture &GarpetSsufe 
I2—-Wabajb Av e.—192. 

2lfep,tgi* 
(Baje Yurner), 
SH 3. Str, 


Str 


Zu verlaufen: Guter Heizofen 
wegen Rammmangels. Nur $. 241 
nahe Grand RBonlevard, 2. Floor. 


Qu verfaufen: 3 vollftändige eiierne Bettitellen.— 
174 La Sulle pe. 

‚Muß verichleudern: Möbel von 5 Zimmern:fFlat, 
einschl. Parlor, Eh: und PBettzimmer Möbel, Por: 
tieres, Spiken-Gardinen uw. 601 Datlen Ane., 1. 
Fiat, nahe W. Divifion Str. 

Zu verfaufen: Guter gebrandter Seizofen 
Rochofen, j:hr billig. 430 Larabee Str, 


und 


| Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Muk verfaufen:, 3 gute Nierde für irgend meld: 
Zwede paſſend; wegen Krankhbeit. Eigenthümer, 63 
N. Wood Str., nabe Milwaukeer Ave. 

Zu verfaufen: . Gutes Pferd, Doppel Farın- und 
Grpreß:Geichirre. 2035 Dayton Str. 


Nähmafdhinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


YUlam’s, 151 Midhigan Mpe., verlaufen NRäh: 
mafchinen - aller beijeren Marken zu Wabrifpreiien. 
Apr Lönnt $1O bis $M an jeder Maichine fparen. 

‘ 10?—31de;,2 


Pianos, mufitatifhe Initrumente, 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gemts das Wort.) 


Nur 335 für fchöne: Knauer Piano. Groker Bars 
gain. A. Groß, 592 Welle, nahe North Ave. 190m 


Dabe elegarites neues Piano, beſtes Fabrilkat, ner» 
Taufe fpottbilig, brauche Geld, Adr.: 716, 
Abendpoſt. Hot, Iw 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 3 Show Caſes für Delikateſſen- od. 
Gandy:Store. 1872 R. Paulina Str. 

Zu verfaufen: u einem Bargain, tivegen : 
rüdziebens. vom Beifa. 2x43, il: Flooring, $: 
Shindeln, rotbe Zeder, #2; Yatten, $9. Andere Preife 
dementiprebend. Yumber:Yard, am North Pier, Fuk 
von Alineis Str. 21otlım! 


Unterricht. 
(Ungeinen unter :biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Engltih, Umgangsiprage; ichnellfie Methode; 
amerifanifher Gpmmafiallebrer. 765 Nortb Klar! 
Str. Bien, fafonmi,im 


Säule für _Nieidermahen, Zuſchneiden und 
Schrittzerhnen. Clga Goldzier, O8 Mafonie Tempfe, 
Ehicage, IA. Brofpelte gratis. lag.momibofr® 


Engliicher Linterriht erteilt Herren und Damen 
in Rleinflaifen ae Abends, ein tücdtiger Leb: 
rer. Nordjeite. Abr. D, R. MO, Abendpoft. mt 


Engliier Umterriät, - Ubends. 4 vorgefrittene 
Kleinktaiien, Probeftwnbe frei. 1235 &. Earl Etr,, 
8. Floor. 15of,1m 


Shmidt’% Zanzihule, 601 Wells EStr., Rlaflens 
unterricht Freitag und Sonntag. 617 R. Clark 
Str. Mittwoch. lot, 2im 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


— — — — 


Berloren: Schiwarjer Codie Epanie! — Stumpf: 
fdwarz; Belohnung. 1532 Milmauler Upe., 2. Plat. 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Batente erlangt: und Geihäftsmarken regiftrirt in 
ellen Ländern. Konfultation frei. Buch Über Patente 
(in englifer Sprade) frei. Sprecftunden täglich 
8-—5.80, ontag d 6.0. R. W. Log, 
älteftes deutsche Batentbiireau im Weiten, Sinmer 
45. 161 Randelph Str. 14otX*hy 


Buch der Patente frei ‚ugeihift. Mobert Risg & 
Co., Schrller Bidg.. Ehicage. - fep2i,frfomomi* 

Rummier & Runtmler, beutide Patent: 
Anmälte. 14009 Zrianne Yuilding 19j.2* 


BRebtsanwälte. 
(Umzeigen umter Lieier Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


— nn — — 


Sred. PBlotte, deutfer Rebtsanmwalt. 
Ale Rechtsjohen. prompt beforgt. Praftizirt in Us 
Igt :Serichten. Rath frei. 79 Dearborun Etr., Sim» 
mer 1044. Wohuung: 106 Eigood Sir, ifo* 


Gute Deutihe Köchin jucdht Stellung im | 


| zelme Herren. 209 


i < ain! — 13 i 
— — 

mpfbeizung. Keine Agenten. Die witklich Kauf⸗ 
luftiden bitte vorzuſprechen 745 R. Robey Sit. 


Wirthe geiucht: 
Unterzeichnete haben. unter günftigen  Pedinguns 
gen. mehrere gute Wirtbihaften zu vermietben. 
Northweitern Brewery Rr. 2, 
midotr Ede 34. Court und E, Center Avc. 


Zu verlaufen: NKußner’?3 Reftautant und »otel, 
altes gutes Geichfüt, imegen langer Krankheit der 
Frau, Wegen Einzelheiten fpredt vor am Biake. 
5 Weit Randoiph Str. 

Muh verfaufen: Feine Gonfectionerv, Jigarren:, 
Püderei:Store, Yager und WFirtures; bübjche Zim: 
qutzahlendes Geihäft. 767 Elybaurn Une. 

Wer gute Grocery, LTelifateffen:, Zigarren: Bade⸗ 
reiftore faufen oder verkaufen will, fomme nad 
5% Clevelaud Ane. 

Großer Yargain. Zu verfaufen: Sigarren:, Gandu: 
ftore, befte Yage der Nordieite: $5, das Doppelte 
wertb. Seht es an. Fragt 528 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: Bilig, Saloon und Hotel. 136 €. 
Pen Buren Str. 

Zu verlaufen: Fine gutgehende Grocery und Mars 
fer nebit Pferd und Wageıı; in guter Nahbarihaft. 
Adr.: X. 8, AUhendpcht. 


Zu verfoufen: Gutgehender Shulmaarenladen, 
Zigarren, Zabat, Candy m. i. iv., gegenüber großer 
Schule. Gutes Geihäft. Gute Nahbarjhaft,. Gründ: 
licgfte Unteriuhune erwüniht. 883 Chifton Woe., 
Ede School Str., Yale View. —Reine Agenten! 


Zu verfaufen: $15, _Zigarren-, Gonfectionery: 
Store, guter Play für Delikatejjenftore. Sl Center 
Str. 

Zu vertaufen: Billig, Candvy- Zigarren-, Tabal⸗ 
Store, und leichte Groceries. 1309 Filmore Str., 
nabe Kedzie. 


Zu verfauten: Guter Saloon, wahre Goldgrube 
für einer Deutschen; ichöne Geihäfts-Nahbarihatt; 


| billig verfauft durch Wrthur, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Bäderet. 3529 MWentworth Une. 

Au verfaufen: Zigarren-, Tabaf: und Confect.os 
nerh-Laden, gutes Yaunden:Geidäft. Yaundıy bes 
zahlt miehr aid die Rente, Imftändehalder billig zu 
verfaufen., 40 Rujy Str. 


Deltfateiiensladen auf der Rorde 
Doppelte. Mr: R. 3% 
mido 


Zu verkaufen: 
ſcile: 81000. werth das 
Abendpoß. 

Ointze“, Geſchäftsmakler 12 State Sır., verfauft 
Hotels, Saloens, Reſtaurants, Bäckereen, Groceries, 
Markeis Milchroute, etc. otis 2i, B.26 28.30 


KO Laufen vorzüglihes Doruntomwn » Reitourant, 
werth 810. 157 Wymoutb Place, gegenüber Te» 
rot. Dim 

Bu perfaufen: Gutgebende Bäderei, Nordweſtſeite. 
Storegeihäit 0-5 tänlih. Preis HI. Gute 
Uriacpe. Herne Agenten, Adr.: 70 Wbenppoft: 

dinn 

In verfaufen: Cine qutgehende Bäckerei. nur 
Stioretrade, für SEM, mir Etod, Tranfbeitzbalber, 
an der Süpdineftieite. Päderer nicht im Balement. 
Niedrige Mietbe und Moenig Konkurrenz. Adr.: 
Tr 772 Abendpoft. dimt 


Zu vermiethen: Erſter Klafſe Saloon mit Buſineh 


Lunch. Nachzufragen veverenz 3% 


bei H. B. 
Sonne Ave. 
Praueret geles 
578, Abendpoit. 
modimt 


Zu »erlaufen: Salvon, an der 
gen, wegen Krankheit. Adr.: R. 


Zu verlaufen: Ein Schneidergeichäft. 190 Center 
Str, nabe Dayton Etr., Schuettar. 190f, 1m 
Yu verlaufen: Ein GEd-Saloon mit Bufinchlund, 
billie. dr: U. 82, 87 Abendpoft. modimt 
gu verfaufen: Guter Etjaleon. Nahzufragen 419 
Blue Asland Ave. modmi 
„Ru verkaufen: Neuer Schneideribop mit elektris 
ihem Motor (2 PVferdetraft), 14 Mafhinen, KHojen: 

Ichneider vorgezogen. 518 Blue Island pe. 
o116,1mX 


Zu verlaufen: Saloon, 22 möhlirte Zimmer, ftetig 
bejegt, wegen Krankheit. 09 Süd Canal Straße. 
1508, 1X 


En EEnEERGLCEIEE EEE. namen 
Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Gin Fabrifant, im Befige einer wohleingerichteten 
| zur Serftellung von Kleidern u. ſ. mw. für 
amen oder Herren, möchte in Verbindung treten 
der ein jolhes Gefchäft zu gründen 
besbiichtigt.. Würde auch Arbeit für Häufer über» 
nehmen, tweldhe feine Hyabrif baben, zur Seritellung 
ſolcher Artilel. Adr.: T. 732 Abendpoſt. 


mit Jemand, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adr.: X, 


Ba vermietben: Ein Ed:-Salvon. 783 


AÜbentpoft. 


immer und Board. 

(Ungeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Ein anftändiger Boarder bei driftlis 
cher Frau. 244 N. Wibland WUve., „oben, 

Zu vermietben: Möplirtes Frontzimmer, mitlett: 

gimmer, in PBrivatfamtlie. 37 Mobamf Str. 


gu vermietben: Fe 
Siener in Meier, rubiger Familie. 
zum. 438 NR. Klart Str. Ylat U. 


Dampfhei— 


Schöne möblirte Zimmer an ein 
Webiter Une, 


Zu dermietben: 
Str., zivei: 
dmi 


— —— — 


Verlangt: Kinder in Board. 1571 12. 
tes Flat. 
* vermiethen: 
ruhiger Privatfamilie. 


Freundliches Zimmer in kleiner 
1651 Melroſe Str., 2 Flai. 
ITot. Iwx 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: 2 junge Leute ſuchen aut 
möblirtes Zimmer mit 2 Einzelbetten. Wabaſh 
Ade. oder Rähe, zwiſchen 16. und 24. Str. Preas- 
offerten an Otto Völkner, 2627 Cottage Grope Apr. 


ſucht 


nabe 


Zu mietben gejuht: (Ghepaar ohme Kinder 
Hleines fylat oder Gottage auf der Nordfeite, 
Hohbahn. Adr.: T. 744 Abennpolt. 


Hu miethen geiudht: Junges Fhepaear fuht 74 
SimmersfFlat, unmöolirt, mern möglich mit Bad. 


Nordjeite. Adr.: T. 741 Abendpoſt. 
——— — — — — — — 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Sie engliſch lernen oder ſig im Engliſchen 
vervollkommnen wollen, ſo wenden Sie ſich an den 
erfahrenen Lehrer der Nordſeite. Bedingungen 8.00 
für zwanzig Leltionen,. bei Vorausbezahlung. Uns 
terriht Abends. Man adreffire WU. W. 33 Abends 
roft. mi 


Ehte deutihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Gröke fabrizirt und bält vorrätbig W.Binimermann, 
148 Eipbourn Ube., nabe Yarrabee Str. l6of,Im 

Anna, founme beim 
L. Waibburn Tide. 

Aleranders GeheimpoligeisAgentur, 171 Wafbing- 
ton Etraße, Zimmer 06, unterfuht Diebitäbfe, 
Schiwiudeleien, unglüdiihe Yamilienverdältnifie u. 
f.w. Ginzige deutfche Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags biß 12. Televbon Main IRNG. 9of,2moX 
umgeändert umd reparirt. %, Prob» 

Simmer 407, Inter Ocean Bipg., 
Ede Mad:ion und Dearborn Str. Phone Central 
410. oo, im”X 


Gefuht: Spiten-Gardinen werden gewaichen nad 
neuehter‘ Methode für 2 das Paar und aufwärts. 
Bruhn, 7 €. Division Str. 1ö0t, 103% 


Deine Mutter ift frank! Anna 
dimt 


Velzwaaren 
ſtein, Furrier, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer NAubrit 2 Cents des Wort.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R. G. Rapymonds monatlicher Regufa- 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefabr, keine Abhaltung von 
der Wrbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg Hehabt. Alle Briefe wahr: 
eit8eemäß und vertraulich beantiwortet. Preis $2. 
ur zu baben in Behltes Upothefe, 41 Gtate Str., 
Chicaoo. InoX” 


Kneipp - Rur- Antalt. Ehroniis 
Seınfe, beionder® Haute, Harne, Mieren-,: Mes 
ſchlechts⸗ Lungen:, Halte, Gerz, Magen-, Lebers, 
Darm:, Plut:, Nerven: und $Frauenleiden werben 
rafch furirt, ohne Medizinen und ohne Operationen, 
Dr. Rotbihild, Direfior, Mil Wabafh Ave,, Ehis 
caac. Imai, jomi* 


Rogel-Geihivüre und Üroftbeulen an den frühen 
heilt Sicher und mögliht ichmell, Corns (Hühneraur 
en) aßer Art, beieitigt jchmerzinst, Br. Stein, 
Kberopoditt, 455 Ch RKorth pe, nabe Da Safe 
pe. Sproßitunden: 9-7, Sonntags bis 2 Ubr. 

1925, frfomi, lıne 


Dr Ehler:, 1% Mel! Str., Sprial-Arzt.— 
Geichtehht?-, Haut, Wlut:, Nierenz, ete und 
Mogentrankheiten -jchuell acheilt. Ramiultarien um» 
Damaıne frei. Sprrditenden 9-09, Sonntags 
9- Yant* 


Dahdcder 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


— — — — — — 


Grave! Moni werden prompt zeparirt, Shingle- 
Dächer Mit prärerirtem Roofing gedent, . 
Piouty,: SET R. Geiifornia Nne, Tel RT. 
22 ofl9, Imo*r 


Breiſe von 81600 


| zweiten Stod, mit Bad u. jſ. 


Rein gebältene, Thon” möblirte | 


mido | 


| Ebicaaser un 


Zu verfaufen: M Uder-Farın in Langlade Eouns 
to, Wisconfin, 30 *tultivirt und no Bil 
Reft gutes Nugbolz-Land. Ale Gebäude, gutes Wat: 
fer, mit ober obne Bich und Udergerät ji ber> 
taufen. —— den Eigenthumet U, Leiftifom, 
Dudiey, tw :onfin. 1608, 1mX 


u verlaufen: Gute Sarmen von $10 Al 
nu auf ieihte Abzablung. Ki ’E. u 
&-&o., & Waihingten Straße. Rag,i® 


a — — 
Zu vertauſchen geoen su. Srundeigenthum: 
Kuktivitte Wisconfins und Mihigan:iFarmen, mit 
Gebäuden, Maſchinen. Bied, Ernte. 119 La Salle 
Etr., Zimmer 38. 2tiep,t&X* 


Zu. verfaufen: Schöne billige Farmen im mitties 
ren und nördligen Wisconfin. adenzel, 131 Zafe 
Etraße. 


— — 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen; Feine Lage für Grocery, Beder⸗i 
oder General Market, Lot 50 bei 147, an Nord y), 
Ade. nade Irving Bart Plpd. (Seetion Line Stra- 
ben); Ticherer Geihäftämittelpuntt, reif für Laden. 
lat oben. Nur 8750. Louds, 1190 Weit Irving 
Vart Blod. 


Zu verlaufen: Feinſte Lot für Wohnhaus in der 
Stadt, 0 bei 145, Dftfront, Lowell Abenue, nahe 
Sıding Par! Bid. Alle Sirakenverbeiferungen jind 
gemacht und bezahlt. 51000. Louds, 110 W. Ir: 
ving Vark Blod. 


„Su verfaufen: Das billigite: dreiftödige Bridhaus, 
öſtlich von Humboldt Park. 344200. 6 Zimer-Flats 
modern. Solde Gelegenheit nicht wiedet. Rac— 
zufragen 663 N. Rocell Str. 


Zu verfaufen: Kommt u. feht das 7sßi 8 
ö aufen: : mmerdau?, 
das ıh für Fu baue: Eure Freunde werden Euch 
tagen, deß Diejes das beftgebaute Daus ift, das Ahr 
je gejehen habt. Nebmt Armitage Ape. Gar bis 


Gentral Park Ave. und gebt : o 
Humboldt Une. ER —— ek 


Kur MM Gab und KM 
moderne Brid Gottage. 
Central Park Avenue. 


Nonatlich bezahlt für ein; 
Südweftede Fullerton und 

otir⸗21 
Nur $2M haar, $15 monatkich, 
eine moderne Brit Gottage, nahe Xogan 
, Südmeltede ullerton und Gentraf Rart 
ſehr billie. Tolt,mife, Ir 


gu verfaufen: 
lauten ei 
Square 


Ave.: 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Cottage und großer Stall, 2 Blogs 
bon der deuten fatholifchen Kirche und Schule: 
Lincoln. Ave. Gar: alle Strakenverbefjerungen ; 
sw. sim) Baar, $10 monatlid. Wm. Selomatn, 
537 E. Velmont Ape. Sag, mtia® 
Sehr billig, 6 Simmer Cottage, 
Elpbourn Ave. Gar, 81700; leichte %- 
Wın. Zelowsto, 537 €. Belmont Apr. 

Sag, miia* 


Bu verfaufen: 
2 Blods von 
dingungen. 


gu verfaufen: Gottage, 6 Zimmer, Attie urd 
Tafement. Ser % bei 125, alle Strakennerbeiierun- 
gen. $1950._$100 baar, KO monatlih. X. Hergen= 
bahn, 410 Diverjen Wind. 5ip,iamı? 

gu verkaufen: Schönes Aeftödiged Mohnban?, 
Etein Front, TM Sedrawid Str., nahe Lincoln®art. 
Mäsıger Preis und günftige Bedingungen. Mathias 
Huk, Eigenthümer, 59 Deardorn Str. 1208,X* 

Zu verfaufen: Prächtige EdsTot, 32x15, SüpoR- 
Ede Pille Plainerund Roben Str., zum billigen 
I wertb $2800. Asphalt-Strake. 
Offerte nur eine Woche offen. -M. Hub, 59 Dear: 
born Etr. 1rjepx* 
ann nenn nun een 


Südſeite. 


‚gu derfauien: $4800, Pargain. Modernes zmei: 
ftödiges Framehays- mit Lot. Store, 8 Zimmer im 
w. Micthbe $48 per 
Monat. An State Str. und 39. Str. Adr. M. Im 
Abendpoſt. 1908,1mX 


Südweſtſeite. 
Yu verfaufen: 2eftödiges Gtore:fframehaus, 577 
E. Halited Str., 1550. Bargain. Leite Bedinguns 
ven. Matbias Huß, 59 Dearborn Etr. 80f,X* 


Verſchiedenes. 


— 


Gignet Euer Heim oder Farm. 
Home Purdafing Society of 


Chicago 


Die 


Co:Operative 


befolgt den alten engliihen Blan, wodurch jeder 
Mietbszabler das Geld, waß er als Miethe zablt, 
auf den Ankauf eines Heims oder einer Farm ohne 
Binien verwenden kann. 

Ihr Fönnt von $1000 bi! $10,000 borgen zum Ans 
faur oder zum Bauen eines Haufes oder um Eure 
Sypotbete zu bezablen oder eine Farm zu kaufen, 
und fonnt e8 an die Geiellichaft zurüdzahlen zur 
Rate von H per Monat für jede KIM ohne Zinien. 
Hört auf Mietbe zu zahlen. Verwendet das Ger, 
was Ihr jetzt jedes Nabhr für Mietbe zahlt, aut 
ben Anlauf eines Heims, Unterftüßt Euch gegeniei- 
tig und Neder fann jein eigenes Keim einnen. Wir 
faufen Grumdeigentbum für Baar, jchaffen alfo Te'» 
ne Schulden. Ein Heim garantirt oder alles Geln 
das ın den Home Fond bezablt wurde, zurüdcrita'» 
tet. Wenn hr bierauf refiekteit, jchidt Poftnarf, 
für volle Einzelbeiten. Wgenten verlangt, The 
E0o:Operative Home, „‚Burdbajine 
ESvcietp, Snite 7, SB Waihington Etr., Gbir 
cago, N. 

m Hin 2tof,fafomi 


Sabt ihr Ihuldenfreie Lotten?. Wir bauen Er 
Häufer darauf, ganz wie br fie wollt, mit uni 
ren Gelde. Keine KRoiten, keine Sommijiion. — 
Riherd U. Rod & Co, B Wafhington Str 

16fpX* 


— — — — — — — 


Winanzielles. 


| lingeigen unter diefer Aubrit 2 Eents das Meet.) 


Kommi'iion, fein Warten. Darleben an: 
erſtadt-Grundeigenthum. bebaut uu 
leer. Xeievdon Main 3M. 9. D. Ste & &n 
6 TaSalle Str. Mjan* 

Ger zu verleihen an Damen nnd Serren imır 
feier Anftelung. Brivat. Keine Hopotbel. Niedrier 
Ratep. Yeichte Ubzaklungen. Zimmer 16, 865 MWafı- 
ington Str. Offen bis Mbenps 7 llhr. nit? 
Eicyere erite Hopothefen, in irgend einer Gröne 
cuf bebantee Chieago Grundeigeuthum ju verkaufen 
Richard A. Koch &K Co., 95 Wafhington Str. Wilxe 


Keine 


Geld ausgeliehen auf zweite Mortgage, itgend ein 
Betrag, an monatlide Übzohlungen nah Belieben. 
U. 3. Liebmen, 77 ©. GClarf Str., Bimmer 13. 

\ 608, 1imtX 

3n verlaufen: Groker gewinnbringender Stud 
die Geldanlage wird dirh mein Grundeigenthum 
aefichert. Alie® Näbere bei Artbur, 143 State Ste. 

Zu verieiben: Summen bon B00 bis 25: ge: 
ringe Unfoiten. Schaedler, 168% Wrightwood Ave. 

Anıfria 


Zu leihen geiuht: 8120, 6 Proz., aufifarnı, werth 
KO). Brivatperfon. Sldr.: M. 52 Übendpoft. dan: 


Bu lerken geiuht: KW. Gute Sicherheit. pr. 
T. 733 Abendpoft. Dim 


BVrivatgeld zu 4 und 5 Progent auf Property zu 
verleihen. -Schreidst an D. 163 Abenppoft. 
lof,imt,X 


Bel» auf Möbel ze. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents des Wort.) 


Geld zu derleihen 


in 
Ehrliche Arbeitsterte. 
auf Eure Mobel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernie⸗ 
brigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
ginjen Ivegei, wit um (Gure Saden zu erhalten. 
Darum dajjen wir die Waaren in Eurem Beſch. 
Darlepen von $O bi8S WW uniere 
Spezialität. 
€: merden keine Grfundigungen eingezogen brı 
Guren Radhborn. Ihe könnt das Darlehen in Euh 
paifernden Abza&lungen begchlen, oder auf einmci 
zuiummen 31 beliebiger Zeit und aufhören, Binien 
jun bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht 8 es 
n 


U. Frend, * 
9 Dearborn Straße, Zimmer 48, 


Geld! Geld! ®eld! 
Salcaze Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zummer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company 
180 W. Madiſon Str., Zimmer { 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wit Lie Eud Geld in grokew und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu dem billigften Bes 
dingungen. Tarichen Tönnen zum jeder Zeit — 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Bett 
angenommen, modurd die Koften ber Unleibe ver» 
ringert werden. 
Ehicags Mortgage Coan Gomponm, 
175 arborn EStr., Zimmer 216 und * 


Darichen auf Möbel und Pianss an gute Leute: 

nur 81.50: 860 nur 22.5: $M nur 8.0 

nur 81.75; 875 nur 22,50; $1I0 nur 8.235 

850 nur 82.00: SO nur 82.75; 8125 nur 83.75 
Reine anderen Roften. Zange etablirted Berantimort» 

licher Geiäft. Alles privat: fo viel Zeit 
wie Ahr münicht. 

Otte € Boelder, 70 LaSalle Str, Zimmer 34 
Hibrr 


Oeirathsgeſuche. 
(An, eigen unter dieſet Aubrik 2 Ceuts das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dolar.) 


Deiratpigeind: , Deutich-Amerifaner, 47, rüftin 
und geſund jMipe. -mlimicht, Da er znrüfgesonen 
fcht. anf dDirjenn Ziege die PVelannticheft einer cur 
barcı, bäuslihen Beryon, zwei Serath. Bermo 
gen nicht heaniprudt. Adr.: T. 742 Ubenbpok. 

Heiratbägeiub. Webildeter, rırbiger, anfehniichr: 
Maun mittleren Alters, mit augenblidlic leider nu: 
Nleinem aber beitäubigem VBerdienſt judht. Die Pr 
tanntibaht einer älteren Tame. Strenge Dıtlı 
tion felbfinertändlich. Seil. Apreiien erbeten unter: 
Am. RN O88 Wbındpof. 





 SCHROEDER a1 


zero 467 MILMAuVME 


COR CHICAGO 


Ko pfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Nerpofität, pTS in den Augen⸗ 
tugeln, Schwindel u. f. m. find Die Polgen von 
Augenfehlern verſchiedenet rt, Die in dem 
meiften Fällen dur paflende Uugengläfer fofort bes 
Edftoeder’8 AUugengiäfer 
deifen, weil fie duch miflenihajtlihe Unterfuhung 


feitigt werden. 


genau angemejjen werden. 


Die Unterfugung koſtet nichto: 
Genan angemeffene Biäfer find 

d ebeufo billig wie werthiofe fers 

, X tige Brillen oder von Unerfahre⸗ 


nen angemeffme. 


SIE RY SCHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


"= K.W.Kempf, 


E AVE. 


AVE 


— 


mi" 


2 


se 84 LaSalle Str. 


Erkurfioner 


nad) 


ber 


allen Heimat, 


Kajüte un» Zwiichended. 


Rillige Sadrpreiie nach und von Europa. 
Spgialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefez Geldſendungen. 


Groihaften Be 


eingezogen. 


gewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 


Vollmachte n A mit autlicher Begiaubigung. 
BEE Militäriachen WE Bas; ins Anstand. 


m Konfiuliationen frei. 


Bifte verfholeser Erben. 


Denticdes Notariats: und Nechtsburean: 


K.W.KEMPF, 


54 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Eiſenbahn-Fahrblaue. 


MRickel Plate. — Die New Yort, Chicauo und 
St. Lonio⸗Eiſenbahn. 

Ka Salle Ser. Station, 
Etraie. 


Ale Züge täglid. 


Rem York und Bofton Erpreß...... 10.35 
cm Vork Erprek 
Rew Vork und Boſton ‚Erpres — 935 R 7. ni 
Statirtidet:Office 11 dam Sir. und Au” 
toriun:Anner. Tele: ybon e Central 8057. 
Ghicago & & Northweitern- Sifenbann. 
Zidet:Dffices, 21% GKiarf Etr. (Kel. Central 721) 
Daflen ve. und Wells Str. Station. 
Ab fehrt. 


860 R 


— — 


Anlunjt, 

„The Cverlaud Limited“, 
nur für erite Kiafie 
Schlafwagen⸗Paſſag ſere. 

Des Moines Omaha, Salt 
Late. Ein Fraucoco 
Xo8 Ungeles, Port tiand. j 

Denver. Omaha Siour 
its Des Moines, Ge: 
dar NRapids 

* Erty Cedar Xa⸗ 


0.08 
*"11.30R 
6.30 R 
11. 9 * 
6. R ⸗ 
.11.0N 
4 6m R 
1.30 * 
*6.00 R 
——40 
NON “138 
*10. 0 N “7.0 2 
30% 8% 
“9.08 *11.45 \ 
*SHENN “925° 
“309 * 
00% 
8.00 R * 
* 5.55 I 
58 


T. 
9. 
4. 
7. 
8.5 


ee G. 45 
ze Moines. Eiour Gity, 235 
Mafon Ciiv. Fairmont, 8.55 8 
VBarferiburg, Traer..... 
Ba piva und a 
Gedar t 


02.592 


Sind Hius "a. Dearwasd 

x, VBaul. Mi: —— —* 
Dulufh. Madiſo 9. 

Si. Taui. Mis — I 
Kan Gla irc, Hudjon. 
Madiſon, yantsh, be. 

Wi —8 Yartofit, Eyaı 1. 


a, one, Yarroife, Mantas | 
co ud weit. Miınme — 
und Dalotas 
1 du ht ! 

eenab— enaite, ( 
ae av...) "1.308 

Sistofb, Sbolcten Aunc et. : "IM R 

Meneminee, Aron Moun— 
tain —...... 7 9.00 8 

reen Bay & Menominet * 3. R 

Ofſhkoſh, Green Bay 3. N 
Aſbiaud Hurley, Beſſemer,. Xi. B 
Sronmwood, Abinelanver, | *5.MN 

filojb. Greca Bay, Mel 2308 
romınee, Marguette .? 3233 
2ate Euperier...... — 3.00 

Maniftique, Sault Ete, | 2210,30 N 


Marie . 
10. 30 R 


Green 
2.02 R., 6. NR, 
Rodiord— bi. *3.0 2... 84.00 3, nn 8. 
+2.02 R., *6.ON. 


Bel N Ianesv. le, ‚Sabiien =. *7* B. *4. 00 
®., WB. +4 N. en 


e 50 R., 
3.0 = 

ilwautet Abf. *3.09 VB. *4.00 8., **7.008., 

— R., SON. 
F RM, "MON. 

* Tüa üch. *; Aus sgenoinmen Sonntage. K Eonas 
tagt. © Ausgenommen Montags. *** usgenommen 
Samftagt. x Täglich bis Menominee und Roines 
tanber. 


9 


7.00 2 


1m N 


NDR 
* 9.00 R 
7.30 V 


o 7.30 V 


7.30 v 
Rotfort-— — * qvO9. 00 B., 


2Beir Shore Eiſenbahn. 

Dier Limited Schnellzüge tägli 8 awiigen Ehrcage 
nd Louis nach New Wort und Brfton, Dia 
Dabaih Eifenbabn und Nidel PViate Bahn, mit eres 
vanten Eh: und Buffet : Schlafiwegen durd, 
Wagenwechſel. 

Züoe oehen ab von Chicago wie folgt: 

BiaMWapbafth. 

Adfahr* 12.02 Mittags, Auf, in New Pork.. 3. 
Unkunft in Bolten... 5. 

Apfabrt 11.00 Abends, Ankunft in Nem York 7 
Untunft in Pofton..10. 
8. 

4. 

di. 

02 


= 


Si. 


Base 
BEE BEE 


ia ”j del Plate. 

Abfahrt 10.35 — Ankunft in New Vork 
Ankunft in Boſton.. 

Abfahrt 10. 15 Abends, Ankunft in NRew Dort 7 
&intunft ın Bolton, .i 


Büge gehn ab pe: Et. Lonid wie folgt: 
Wabafh 
Nbfahrt 9.10 Abends. Ankunft in Rem York : 
: Ankunft in PBolten.. 
Abfahrt 8.40 Abends, Vater in Rew Vort 7 — 
Ankunft in Bolton. 38 
Wegen weirerer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen. 
Bag u. ſ. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
Orneral-PBafjagier-Agent, 
5 Vanderbilt Une., New Vork. 
Sen. Wettern-Paffagiers Agent, 
2% 6. Clarf Str., Chicago, 2: 
Tidet-Agent, 205 ©. Elarl Gier. 
Chicago, 3. 


Ehicage & Alten. 

Inion- Baifagier Etation, . und Uprams Gr, 
Stadt-Zidet-Dffice: 101 Woams Etrade, Phone 
4470 Harriſon. Brand 21. 

fahrt der Yüge. „Ihe only Way“. 

5 DB PVeorie und Bloomingten; nur Gonnt, 

“9 3% Bloom’ton, PBeoria, Springfield, St. Louis 

N Ioliet obation. 
DB Ülton Limited für Sp’field u. St. Louis, 
—— und Roodhouſe. 
loomington und Epringfield. 
Lodpert, Remont, Koliet und Biwight. 
oliet Accomodation. 
anjas City Limited, 
Beoria, Limited. 
Boomington, Springfield u. St. 
Midnigbt. Gpecial, en ei 
— Kanſas City, Pesria. 
üge sreffeh ein 2. — City, Yadfonntfie, 
oiningten, 98.55 Ü JR; — t. Louis 
gt naflen, Sloomingten. 158, 3.108, 3.04 
5 2; von „Springhen, Yadionvile, Bloom: 

Fang AR —133 %; u 

Smwiebt, *7.15 ®, *1.15 R, *8.15 8; 
oliet, *10.30 B; Joliet Localt 23 DB, ; 
pringfield und Bloomington Sunded —— * 

1 


40 
° Taglis “ Ausgenommen Genntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 2332 Lem Str. 8* * But, Hotels. 


Telephon a 
de a Gineinnati.. * 2. OR 
23882 3 N 
ndianapolis und —— V 


. 

ndianapoli& und ak nnatt 

u 82. u. 2. Epas. *12.0M 

Safapctte ——— “EIN 
apeite und Louisville N 

li und Ginciunati.. 


La 
udia 
u. = 2a 


Tidets:Dificet: 42 S. Elart Sir. 
Aud'trriumshotel, Deerbern Gatien 

Vhone — 374. 
Abfahrt. Untunft. 


Rohefter und 

ac mu ERS TE 
te vo 
a Er 22 dergo Erpr.) 


2858 


favette und Lourspille 


—— Benm 
——— 
Bea 


..n...+ 


Ban Buren und Sa Safe | 


Ubfahrt Ankunft | 
vy9a15% | 


"908 | 
Q 
X 
"| 

3% 
X 
R 


OR 


55x! 


OR | 


ER | 


| 
| 


otme | 


| Eifenbahn- Fahrpläne. 


| SUinsis Gentral: @itenbahn. 


alte buschgepeuden Züge fuhren ab vom Sentrais 
Vahınpef, 12. Sir. und Parf Row. Die Büge nah 
ben Süden fünnen (urit Ausnahme des Poſiſchne4⸗ 
zuges) an der 2. Str.s, 3. Etr.-, Dpde Bart» 
und 9. Sır.:Station beitiegen werden. Stadt- 
Tıdet Office: 99 Adams Er. und Nuditoriun: 
Stel. 
Dur Anfunft. 
"10.0 R 


11.08 | 


chzüge: 

R. Orlcans, Memphis Speclel. 

The vimited, nach Memphis, 
.Orleans. Hot Springs. 


8. „gpin field, Dia: 
Specia — 10. 16 * 


Abſahrt. 
8. aäb V 


6.20 R 
7.4480 


TER 
+6. R 


ond 
Si. Louis iM Springfield 
Daylight Speeial 

Karo Local 

Piſt⸗Schꝛ —J Jackſon, Tenu. 
New Orleans u. Naſhrille.. 
Southern Erprek 
Ghampeign, Mattoon Erpreß.. 
opinington nnd Ghatwarth.. 
u Glinten, Deca» 
ı tur, Van 
| Gyansville "Ervech 
Fdansnille, Kotro und Gouth.. 
Rantafee und Gilman ⸗ 
Minneapolis und St. Baul.. 
ji Cmıya, Een Prancisco. 

Subuaue, ©. Kit, Siour® Fels "HIOR 

Dmaba Day Expreh 215% 
Kmaya und Gisug Gity Doh 

ſchnell zug 
Rodford Vaſſaoier zug 
Rodiord, Freepotrt, Dubuque.. 

° Tür! ich. Zaelich ausge ich, ausgeieinmen er 


> “) 5 Q 
* 6.00 3 
“1.0 R 
3 +0.w N 


' Ctica6O GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
; Grand Genial Stäriwi, ». At. und Sarriion Str. 
' &ity Difice 115 Adams Str. Telepbon 3503 Gentral. 
: ° Zagliy: ** Tügli, ——— Sonntags. 

Köfahr & 
8B. 45 V. 


Untunit. 
GIOM, 
3.30 8. 
LION. 
*10.40 8. 


7.452. 


Ninneapolis, Dal, = \ 
du »:, Kanja3 Gity, St 4 
33 
Maryhalltown ............ .0 N. 

Socamore und Byron........ 3. 10 R. 

Si. Cerles, Sycamore und 

nen Reh 5,5 R. 


1 Balttmore & Oh!o. 
Babnbor: Grand Gentral Bafiagier-Statton; Tide 
Of ices: 244 Clart Str. und Audit BE ım. Keine 
cxita TFabrpreiie verlangt auf Limiten Zügen. 
Nbjahrt, Antunft, 
Lotal = “5,15% 
New Yırk 
duled — 
New Vork. Waſhington u. Pitts⸗ 
burg PVeitibuled Limited 
und Wahceling Expt 


| — 
J 
Coi. 
Stevcland und Vittsburg Erxpr. 
1 
| 


+7.00R 


“rTichh. ** Taclıh, ausaenom men Sonntags. 


___ Binanzieled. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eidoit-C de Ya Salie und Madiion Str. 
CHICAGO. 


Rapital ...... $500,000 
Aeberſchuß. .... 500,000 
Anvertheilte Proſite 3100,000 


Edwin G. Foreman, Praſident; 
Ddcar G. Foreman, Vize-Präfident; 
George N. Reiſße, Kaſſirer 


Allgemeines Bank- Geſchäft. 


Konto mit FJirmen u. Pri⸗ 
vat⸗Perſanen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrie® 


Zu verkaufen: 


Be neues Wohnhau⸗ in 
Buena Terrace. « : oe. ; 

Biete genen“ u im „Bairt- 
füen Simmel‘ . . . . 

Dreiftödtiges SHteinfront - Ge- 
Ihäftsgebände an og BR 
Boulevard . - » 


A. Holinger co. 


172 Washington Str. 


. 818,000 


Kozminskı & YVOoNDORF, 
(Ge | zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
wm den niedrigen Binfen. 
Erfte fihere Hypotßehen zum Berkauf. 
a ?3 Dearborn Otr. ulſau 


—L 


cearundet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbſchaſten, boſſmachlen, 


Wechſel. Foſahluugen, Ailitär u. Ven 
fonsfaden, Notariats- und Mehtsburean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen 68 6 Uhr Abents.  Eomntag bis 12 Udr. 


WAno,mijajo* 


| 


 Botalberidt. 
Hohe Preife, 


Der Stadtjchreiber zahlt diejelben 
für Dradarbeiten und Waaren. 


— 


Die armen Bohbahugefchichaften. 


Können den Sahrpreis für Kinder nicht er: | 


mäßigen. — Einhalts:Derfahren gegei die 


Stadt. — Jahres: Derfhimmiung der „Citi⸗ | 


zens’ Aff’n‘“. 


Während der Unterfuchungs-Außs | 
den Echlempdhen | 


ſchuß ſich bemüht, 


auf die Spur zu kommen, welche mit 


ben verſchiedenen ſtädtiſchen Aemtern 


und Aemtchen verbunden ſind, iſt auch 





Stabtlämmerer Micsann nicht müs | 


ı Big. 


Geſtern ſtellte derſelbe feſt, daß 


die Rechnungen für Druckſachen, wel- 
he im Bureau des Stadtfchreibers ge= | 


hraucht werden, übertrieben bcch find. 
Er hat den Eindrud gewonnen, 


daf | 


| Die betreffenden Arbeiten für ‘Privat= | 


| 
| 


| eine zweite über $100.50. 


parteien um 60 
liefert werben würden, 
Stadt. 


alö fur 


Prozent billiger ges | 
die | 
Die Druderei-Firma Mloor= | 


man & Galler hat eine Forberung im | 


Betrage von $658.75 eingereicht, Tomie 


Angeitellte | 


| Nachfragen haben ergeben, daß man | 


Forſhuß ertheilt, wenn | 


| gewöhnt, 3 


die betreffenden Arbeiten zufammen 
für $354.25 hätte gemaht befommen 
fönnen. Moorman &Galler haben fich 
aus freien Stüden bereit erflärt, $120 
bon ihrer Forderung nachzulajjen, da 
aber 918 nur 20 Prozent wären, die 
Mehrforderung fich aber auf 60—100 
Prozent beläuft, jo hat Herr Mann 
id auf den angebotenen 
nicht eingelaffen. Stabtfchreiber Ben= | 
der jagt, ihm fei es fehr recht, daß 
dieſe Angelegenheit zur Sprache kommt. 
Sein Amtsvorgänger Loeffler hätte 
immer ſo hohe Preiſe für Druckſachen 
gezahlt, und da hätten ſich denn die 
Druckereifirmen wohl noch nicht daran 
zu den ſonſt im Geſchäfts— 
verkehr üblich en Berechnungs⸗ Metho⸗ 
den — * Freilich müſſe man 
beventen, daß dieStadt für die Drud- 
arbeiten nicht fofort bezahle, fondern 
mit Anmeifungen, die erft nach einem 
ı halben Jahr einaelöft würden. Ban- 
fen jchöffen allerdings auf diefe An- 


| weifungen bis zu 20 Prozent des Br- 


trage3 vor, verlangten dann aber, daß 
man ihnen das borgefchoffene Geld 
mit 10 Brozent verzinfe. Daß unter 
folhen Umftänden die Firmen von der 
Stadt höhere Preije verlangten, als 
von Privatkunden, jei gerade fein 
Wunder. Herr Mc®ann bemerkt nun 
jveiter, auch für allerlei Material, mel- 
ches für das Stabtjchreiber-Bureau 
angeichafft werde, feien Die berechne- 
ten Breife unverfgämt hoch. E3 mwür- 
ven 3. B. für Yebermefler, die man 
überall zu 85 Cents das Stüd faufen 
fönne, $1.44 bezahlt, für Briefpapier 
mit aebrudten Köpfen $1.50 mehr, als 
fie andere Parteien foften; die im Bu= 
reau zur. Verwendung gelangenden 
Bleiftifte famen die Satdt auf 6 bis 8 
Gent3 das Stüd zu Stehen, ufm. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat ſich geſtern von den 
Anwälten Knight und Gurley durch 
eine Menge von „Argumenten“ über— 
zeugen laſſen, daß es eine ſchwere Un— 
gerechtigkeit ſein würde, von den Hoch— 
bahn-, ebenſo wie von den Straßen— 
bahn-Geſellſchaften, zu verlangen, daß 
ſie Kinder im Alter von weniger als 
12 Jahren für die Hälfte des regulä— 
ren Fahrpreiſes befördern gen Die 
genannten Anmälte führten aus, daß 
der Finanzitand der Hochbahn-Gefell- 
Ichaften, ausgenommen die Nortbme- 
ftern Gejellichaft, ein noch immer fehr 
betrüblicher fei, daß man die Dreh- 
freuze würde abjchaffen müjfen, falls 
man den Fahrpreis für Kinder berab- 
feßte, und daß fich bei einer folchen 
Verringerung auch die Abgaben ver- 
ringern würden, welche die Gejellichaf- 
ten an die Stadt zahlen. Eineftontrole 
über die zum halben Preije zu beför- 
dernden fleinen Fahragäfte würde fi 
überhaupt. nicht ausüben laffen. Unter 
der Wucht diejer Bemweisführung be: 
ichloß der genannte Ausfchuß, den ein- 
Thlägigen Antrag des Alderman But: 
terivorth zu den Alten zu legen. 

Die Norihmeitern Hochbahn-Geiell- 
Ichaft, ala Eigenthümerin der Hodh- 
bahnfchleife, hat nunmehr einEinhalts:- 
verfahren angejtrenat, um es der&tadt 
womöglich verwehren zu laffen, vaß 
fie der geplanten Verlängerung 
ber Bahnfteige Bei den Halteftellen 
längs der Hochbahnen Hindernifie in 
den Weg lege. Vorfteher Biodi hat auf 
ein Gutachten des früheren Korpora- 
tionsanmwaltes Walfer hin die Erlaub- 
riß zu diefer Verlängerung jchon er- 
iheilt, und eö mär mit der Arbeit an 
berfelben auch fchon begonnen worden, 
al3 der jetige Korporationsanmalt | 
das Voraehen für unjtatthaft erklärte. | 
Die Gelelichaft gibi nun ar, fit hätte 
um die fragliche Erlaubniß in der vor— 
gejchriebenen Form beim Stabtrath 
nahgefucht und von diefem die erfor- 


derliche Ermächtigung erhalten. Nadh: | 
dem dann auch noch Herr Biodi feine | 


Einwilligung gegeben hätte, feien von 
der Gefellihaft für die erforderliche 
Arbeit Kontrafte abgefchloffen worden, 
welche die Veraußgabung von $75,000 
bedingen; $20,000 hätte fie für Ma- 
terial und Arbeit bereits ausgenehen, 
als ihr am 30. September der Befehl 
zugegangen jei, die Arbeit einftellen zu 
laffen. 

Bor der Zipildienft - Kommiffion 
batte fich geftern der Bürgerfteig-In- 
Ipeltor John D. Sullivan gegen ber- 
f&hiedene Anfchuldigungen zu berant- 
mworten. E38 wird ihm borgemorfen, 
daß er feine Amtäpflichten vernachlãſ⸗ 
figt Hätte, um denAnforberungen einer 
zweiten Stellung genügen zu fönten, 
welche er im Dienjt ver Eoof County 
Bottlerd’ Protective Affociation an- 


‚genommen hatte. ferner foll Sullivan 


eigenmächtig einen Grundbefiger ange- 


Vergleich | 


| 
| 


iegelt wird eine 
reie Probe bon 
“PROADYNAMIA”. 
der eriten großen 
Entdedung des 
Jahrhundert, an 
jeden Mann ge- 
tandt, der an das 
KENT MEDICAL 
INSTITUTE, 110 A 
Houseman Building, 
GRAND RAPIDS, 
MICH.. jchreibr. 
Ep manchem iitdas 
Leben durch feine —— Un: 
fühigfeit zur Laft geiworden, Doch durch 
die Entdeckung Diefer Mittel sit 
Taufenden Glück und Zufrieden— 


heit zurück⸗ Alle iſt Er— 
gegeben Für löfung von 
worden. ihren Leiden 
geſchaffen worden. Die Anwendung 
Dieter Mittel it eine ünferliche, eine 
direkte und auf Die geſchwaͤchten Orga⸗ 
ne von einer phänomenalen Wirtung. 

Die freie Probe wird genügen, die 
Heilfraft Disfer Mittel zu demonitri- 
ven, ımd was das Wichtigite_ tt, Die 
Stärfung und Heilung it eine 
dauernde für alle leidenden 


Man ner! 


fe Poft und ver- 


Tobi, 


wiefen haben, vor jeinem Anmelen 
einen Bürgerfteig aus Zement heritel- 
len zu lafjen, und dann im Namen 
eines Unternehmers um die Lebermei- 
fung der betreffenden Arbeit erfucht 
haben. 

in Brighton Park ftreitet man fic 
noch immer über die Art und Weife, in 
welcher die Chicago & Alton-Bahn, 
menn diefelbe jet ihre&eleife hochleat, 
diefe über den Wejtern Avenue=-Boule- 
vard hinmwegführen fol, Die Patt- 
verwaltung der Sübfeite verlangt im 
Intereſſe der landſchaftlichen Schön— 
heit einen ſtählernen Viadukt, die 
Eiſenbahn-Geſellſchaft möchte lieber 
einen durchbrochenen Damm bauen, 
erklärt ſich aber bereit, den Schaden, 
welchen ſie daourch der Landſchaft 
thut, durch Anlegung eines Spring-— 
brunnens ausgleichen zu laſſen. Ge— 


ſtern Abend fand nun in Van Duſens 


Halle wieder eine Bürgerverſamm— 
lung in dieſr Angelegenheit ſtatt. Der 
frühere Abwaſſer-Kommiſſär Daley 
führte in derſelben die Viadukt-Leute 
an, und der ehemalige Hilfs-Stadt— 
ſchreiber Bransfield die Befürworter 
des Dammes. Daley's Anhang war 
in der Mehrheit, der Sefretär derBer- 
fammlung bat aber „aus®erjehen“, in 
das PBrotofoll der Berfammlung einen 
zugunften des Dammbaues lautenden 
Beihluß als angenommen eingetra= 
gen. E3 merden nun Abordnungen 
beider Flügel der Verfammlung bei 
der Parkverwaltung vorfpredhen, um 
bei diefer im Namen derBerfammlung 
die Aufrechterhaltung de Wiabuft- 
beichluffeg zu befürworten, bezm. zu 
befämpfen,, 

Rosppralianbanmal Tolman war 
geſtern faſt den ganzen Tag lang mit 
den NRechisvertretern der Union Trac- 
tion Eo., bezw. der Bankerottverwal- 
tung diefer Gefellichaft, in Beraihung 
betreff3 der nunmehr feitens der&tadt 
«uch mit der Union Iraction Co. mes 
gen Jer Erneuerung der Wegerecht3- 
privilegien aufzunehmenden Berhand- 
lungen Feſtgeſtellt muß werden, welche 
Machtvollkommenheit die Vankeron⸗ 
verwaltung haben mag, in Bezug auf 
die angeblichen 99jährigen Rechte der 
Nord- und derWeftfeite-Straßenbahn- 
Geſellſchaft eine PBerzichterflärung 
abzugeben, welche für diefe Gefellichaf- 
ten auch noch nad) Aufhebung derBan- 
ferottverwaltung rechtöperbinblich fein 
würde. Man hat angeblich den einzu= 
fchlagenden Weg gefunden, und Herr 
Iolman verfichert, e3 ftehe jeßt einer 
Aufnahme der Verhandlungen wenig 
mehr im Wege. Herr John S. Miller 
erfundigte fih im Laufe der Sonfe- 
renz, tie e3 mit der Erlaubniß ftände, 
melde die Banterottverwalter für 
Einrihtung elektriſcher Betriebsvor— 
kehrungen auf Theilſtrecken der Kabel— 
Linien verlangen. Herr Tolman ſagte, 
auf die Antwort hierauf müſſe man 
ſich noch gedulden. Daß die Antwort 
ablehnend ausfallen wird, unterliegt 
kaum einem Zweifel, ebenſa wenig, 
daß die Bankerottverwaltung ſich in 
dieſem Falle mit einem Geſuch um 
einen Mandamus-Befehl an Richter 
Großcup wenden, und daß es 
alsdann zu einem langwierigen 
Prozeß über die Rechtskräftig— 
keit der 9jährigen Privilegien und 
die etwaige Tragweite derſelben kom— 
men wird. Herr John S. Miller ver— 
tritt den Standpunkt, daß die nachge— 
ſuchte Erlaubniß ertheilt werden müſ— 
fe, und zwar theils auf die Igjährigen 
Privilegien hin, theila auf®rÄfnd einer 
Verordnung aus dem Yahre 1895, 
melche den Gefellfichaften das Recht 

gibt, auch auf Kabelbahnftreden elet- 
keife Br triebsborfehrungen zu tref- 
fen, mo immer das nothwendig iſt, um 
eine Verbindung zwiſchen zwei elektri— 


ſchen Linien herzuſtellen. 
* * * 


Die „Citizens' Aſſociation“ hielt ge— 
ſtern ihre jährliche General-Verſamm— 
lung ab und erwählte in derſelben die 
nachgenannten Herren zu Beamten: 
Präſident, Louis A. Seeberger; Vize— 
Präſident, Robert E. Jenkins; Sekre— 
tär, Shelby M. Singleton; Schatz— 
meiſter, John C. Black. Sekretär 
Singleton nimmt in dem Yabres- 
bericht, welchen er ber Bereinigung 
unterbreitet bat, für biefe da3: BVer- 
dient für jo ziemlich jede Reform in 
Anfpruch, welche während des Aahres 
in ber öffentlihen Verwaltung ber 
Stabt entweber durchgeführt oder an- 

ebahnt worden ift. So habe die Ge- 
Fetjeaft den Anftoß zu der gegenwär- 
tigen Unterfuhung von Krummbeiten 
im jtäbtifhen Dienft gegeben; fie 
babe die Nachläffigkeiten in der Sani= 
tär-Infpektion - feftgetellt, habe den 
Kampf gegen die Lotto-Gejchäfte in 
Gang gebradt und foeben ven Mani- 


| 


Eee 


Kommifferius 
intermänner 
besfelben ein Ende mit Echreden be- 
reitet, — In Bezug auf den Umfang 
bes Lottofpieles heißt es in dem Be⸗ 
richte, daß die Lotto-Gejellfehaften in 
ber Stabt gegen 1,200 Agenturen hät- 
ten, und daß bei diefen jährlich gegen 
$6,000,000 eingingen, mobon nur ein 
berhältnigmäßig geringer®ruchtheil in 
Yorm bon Geminnen, die ala Lodpei- 
fe dienen, mieber zur Auszahlung ge⸗ 
lange. 
In Peoria, der zweitgrößten Stadt 
des Staates, iſt zur Zeit ein großes 
Erntefeſt im Gange. Morgen iſt der 
Haupttag desſelben, und es werden 
ſich aus dieſem Anlaſſe wohl ſämmtli— 
che Anwärter auf die republikaniſche 
Gouverneurs-Kandidatur, mit Aus— 
nahme des Herrn Yates, in der Feſt— 
ſtadt einfinden, um dort Freunde zu 
werben. Außer Herrn Yates ſcheinen 
übrigens jetzt nur mehr dieHerren De— 
neen, Hamlin, Lowden und Sherman 
als Anwärter im Felde zu ſein. Der 
Kongreßabgeordnete Warner hat den 
Kampf aufgegeben, und auch vonHrn. 
Fifer hört man nichts mehr. 
In Schultz's Halle, Ecke Lincoln 
Ave. und Roscoe Boulevard, findet 
heute Abend eine Maſſenverwaltung 
bon Demokraten der 26. Ward ſtatt, 
in welcher eine vollſtändige Ausſöh— 
—* zwiſchen den Anhängern des 
Mayors und denen des Sheriffs an— 
gebahnt werden ſoll. 

In der Nordſeite-Turnhalle findet 
heute Nachmittag eine von dem „Al— 
ten Wirthö-Verein“ einberufene Maf- 
fenverfammlung von Wirtben Statt, in 
melcher über Schritte zur Abwehr der 
Angriffe beratbichlagt mird, tmelche 
neuerlid von der „Anti-Saloon 
League“, dem „Temperenzbunde chrijt- 
licher Frauen“ und ähnlichen Vereini- 
aungen auf das Schanfgeichäft theila 
bereit3 gemacht worden find, theils 
nod) geplant werben. 


—— 


„Wallenſteins Tod““. 


Feier von Schillers Geburtstag durch eine 
Aufführung im And torium- Theater. 
Die deutſchen Abtheilungen der 

Northweſtern- und der Chicagoer Uni— 

verſität, der deutſche Konſul Dr. 

Wever und mehrere hieſige beutjche 

Vereine, haben ſich zur Veranſtaltung 

einer Aufführung von Schillers Trau— 

erſpiel „Wallenſteins Tod“ vereinigt. 

Dieſelbe ſoll am 10. November, an 

Schillers Geburtstag, im Auditorium— 

Theater von der Pabſt-Theatertruppe 

gegeben werden. Uebermorgen wird 

Prof. Camillo von Klenze von der 

Chicagoer Univerſität in engliſcher 

Sprache einen Vortrag über die Schil— 

ler'ſche Dichtung halten, und in der 

Northweſtern-Univerſität wird Prof. 

James Taft Hatfield dieſelbe ebenfalls 

zum Gegenſtande einer Beſprechung 

machen. 


* Es ſtellte ſich heraus, daß „Dr.“ 
Dowie gerade vor ſeiner Abreiſe von 
Zion City nach New NYork durch Hilfs— 
ſheriffs benachrichtigt wurde, daß er 
vonMarſhall Fielt & Eo. auf $5,000, 
von der Spring Valley Eoal Eo. auf 
$950 und don Herman Hubbell auf 
Zahluna einer Schuld von $300 ver- 
klagt worden fei. 


— — —2— 


Iſt Euer Magen am Streik? 


Nichts Hält End ad, Erfak auzuftelten, 
der feine Arbeit tut. 


Sogar mit Bezug auf den eigenen 
Magen kann Nachficht aufhören, eine 
Tugend zu fein. €3 ift feine Frage, 
daß mande Mägen bebeutenb mehr 
Stöße Ueberarbeitung und Belaftung 
aushalten fünnen al3 andere, aber alle 
haben ihre Grenze, unb menn die 
Grenze erreicht ift, muß man mit dem 
Magen wie mit dem Schiefal rechnen. 
Der befte Weg und thatfächlich der ein- 
zig mwirffame Weg, Euren Magen zu 
behandeln, wenn er rebellirt, ift, Erfag 
einzuftellen, der feine Arbeit beforgt. 
Dies gibt dem gefhwächten und abge- 
nugten Organ Gelegenheit, auszuru- 
ben und feine Gefundheit und Kraft 
twieber zu erlangen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets erlö— 
ſen den Magen von ſeiner Arbeit und 
verrichten ſeinen Dienſt gerade wie eine 
Schicht Arbelter die andere ablöſt. Sie 
verdauen die Nahrung thatſächlich in 
derſelben Weiſe und in derſeben Zeit, 
wie die Verdauungsſäuren eines ge— 
ſunden Magens es thun. Sie werden, 
wenn im Magen aufgelöſt, wirklich 
Verdauungs-Säuren, denn ſie ent— 
halten genau dieſelben Stoffe und Ele— 
mente, als die gaftrifcheFlüffigkeit und 
andere Vertauungs » Säfte des Ma: 
gen. Ganz gleich, in melden Zuftard 
ſich ber Magen befindet, fie arbeiten 
immer gleih. Sie arbeiten in ihrer | 
eigenen natürlichen Weile, ohne Rüdf: 
ficht auf die umgebenden Zuſtände. 

Der Magen, durh Stuart? Dys3- 


| pepfia Zablet3 unterftügt, ift bald 


imiederbergeftelt und erneuert durch die 
Natur und das Mebrige des menfdli: 
chen Körpers leidet nicht im Geringiter 
unter dem Berfagen des Magens feine 
Arbeit zu verrichten. 

Ein Wisconfin Mann fagt: „IK 
litt 10 Jahre die Qualen von Dyspep: 
fta. Ich verfuchte jedes befannte Mit- 
tel ohne nennenämwerthen Erfola, 
ih von ben munderbaren Heilungen 
hörte, melde Stuart3 Dyspepfia Tab: 2 
lets erzielten. ch faufte eine Schach: | 
tel, begann jie einzunehmen und ver: | 
gap, daß ih einen Magen hatte; drei 
Schadteln heilten mid vollitändig. 
Seit einem Jahre Hatte ich feine Be- 
fchwerden mehr und habe einen Appetit 
wie ein Felbarbeiter, und fann alles, 
mas mir borgejet mird, ejjen, ohne 
böfe Folgen befürchten zu müffen.“ 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 mer- 
den von allen Apothefern zu 50c die 
Schachtel verfauft. Der Apotheter hält 
fie immer vorräthig, weil die Nachfra— 
ge jo.gtoß ift, Daß er fie borräthig hal- 
ten muß. Leute, die fie von einem Apo- 
theter nicht erhalten fönnen, follten zu 
einem anderen geben und e& jich ange: 
möhnen, ihre anderen Droquen wie 
aud ihre Stuart? Dyapepfia Tablets 
dafelbft zu faufen. mowife 
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ı427 Wabash 


Eine X-Sirabfen- 


Nnterfuchung frei 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 


Sik der Krankheit zu finden. 


Ban follte fofort vorfpred:n, da diefe. Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgejogen werden fann. 


Man Ihhneide Diefes aus! 


Die Spestalifien in der tweliderühmten State Medical Difpenfarh Iuriren alle Männer 


franideiten fhneller als irgend ein anderer Spezialift 


im Nordiweiten. Die Behandlung 


ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und die Diipenfarp bat mehr Apparate nrib Ju 
ftrumente als alle anderen Spesialiften im Norbmwelien zufammengenommen. 


ſchmergh 


Männer entwidelte 


zen in der Bruft, Merenleider, Dlafenlata 
angebradtes Errötben, beilemmendes @efü 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rüden und — 
6 Uriniren, nächtliche Berlufte, 
Körpertbeile, 


Die günfligflen Bedingungen! 


Gedadtntäf wäße, Re Beste Shmer- 


Sa 
ae ke u 535 —A 


tweldde Entartung, Wabnfinn und Xod vorausfeben, vermanent geheil 


Geheime Krankheiten 


ſte Heilung ſar ſchwache Männer. 


Junge Männer 


duch Suse fünden, Ueberar 
a ſchwach 


unmati ie BU Abfluffe, 


—— für immer Sec aemylalre 


Gelbfi- 


geworden, f Die mie 


| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 bi3 4, und bon 6—7 Abends. Sonntags und an allen regulären Yelew 


tagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


Man fhneide diefes aus, da diefe Annonce 


Eport:QAusftelhung. 


Die International Sportömen’s 
Affociation wird im Colifeum in ber 
Zeit vom 7. bi? zum 28, November 
eine Ausstellung des Lebens im milden 
Weiten geben., für die Vertreter eines 
Dutzend Indianerftiämme gewonnen 
fein jollen. Auf dem Programm 
ftehen eine Bärenjagd, Vorſtellun— 
gen abgerichteter Wölfe, bon, Edel- 
mwilb- und Glenthieren;’ eine Aus— 
ftelung zahlreicher Waldthiere und 
von Waffervögeln ift damit verbunden. 

Den Borbereitungen für. die in der 
Mode vom 30. November geplante 
jährlide Geflügel» und Hausthier— 
Ausftelung der National Fanciers’ 
Ajoctation hat Richter Brentano auf 
Antrag der National Fancierd’ and 
Breebers’ Affociation zeitweilig Eins 
balt gethan. Die beiden Gefellfchaften 
befämpfen fich feit langer Zeit. 


Es ift ein Jerthum, zu glauben, daß juckende 
Hämorrhoiden unbeilbar find; ein Nertbum, eie 
nen Zaa länger zu leiden ala nötbig. Doan’s 
Dintment brinat fofortige Linderung und nad« 
baltige Heiluns In jeder Apdotbele, 50 Cents, 
momifr 
— —— 


Für das Deutiche Soipital. 


Morgen und Freitag wird in Hei: 
nens Halle, Ar. 519 Larrabee Str., 
ein Bazaar zum Beiten de3 Deutfchen 
Hofpital3 abgehalten werden. Der: 
jelbe wird von Näh- und Hilfäverein 
des Deutfchen Hofpitals veranitaltet, 
einer Vereinigung bon Frauen, die e8 
ih zur Aufgabe machen, die Beitre- 
dungen des Deutfchen Hojpitals, unbe- 
mittelten Kranfen unentgeltliche Pfle 
ge zu gewähren, nach Kräften zu för- 
bern. Da der ganze Reinertrag des 
Bazaars? für deffen Gelingen der ge— 
nannte Verein jeine beiten Kräfte ein- 


gefegt hat, dem Wohl leivender Men= | 


Ichen zu Gute fommt, ijt ein fleifiger 


Befuch Seitens derDeutichen, nament= | 
lich der Nord- und Nordweſtſeite, wohl 


zu erhoffen. 


* Ohne Mittel und auf Koſten ih⸗ 


rer Ergreifer reiſend, trafen von 
Montreal geſtern die vierBrüder Edel— 
ſon hier ein, welche bezichtigt werden, 


S. W.⸗Gcke State und Ban Buren Straßze. 
Eingang 66 Bau Buren Straße. 


nicht jeden Tag erfcheint. 


Verſucht unfer 


Invigoiilbt 


Grtraft von Malz und Sppfen. 


vonder Motifried Brewing Co. 


bon der 
Tel.: South 429. ı3ma,mmfrit 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms 
en bei Räder; 
ne und Kühe Le: 
Denden erden mit mer+ 
wen neueſten Wpparaten 
en geheilt. Brude 
der, 30 deriiene» 
ne Sorten, Bibbindn 
für fhmagent Leid, Mur: 
terihäden, fette Leute nm» 
sabebalter, Arüden, tünftlice #: Rrampfobern, &: 
er Gents und aufwärts, Beionders em 
eu 
weies eingeführt iR erfundenes Bruhband, 
im ber dentichen re 
&8 if das jicherfte, be: 
aueinfte u. dDauerbaftefte, 
wildes Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wirb und eime jichere 
tlung it. Dr 9 
obert olferk, 
abritant, GO Fifth. Ude, mebe Mandeipb 
tr., Syesieli für Brise und wer. 
wahiungen des Körpers. Anh Gormm 
dags offen A 12 Uhr. — Damen iverben bon tines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum UAnpaffen. 
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Rabelbritche, Summifrü 
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ä NOTIZ. 
Ehicagos erfte Zahnärzte. 

Nur für diefe W Wir geben uns 
88 De 9.0 Geht sie 96 r oo 86 
Biebt —*— aus dieſen ne — 


s38.00 Gutes Gebiß Zahne ·s8. 00 


@de Glark und 

Ne bhesney Bros. ax. 
Ich ließ mir — Zähne ziehen, abfolut ohne 
—— Frau Theo. Vangard, 1795 R. Spauld- 
Anenue.—Begeht keinen Yrrtham. — 

= ere Spezialität. Deutih deſpro In. 
alfte der gewöhnlichen — m it, Tephan: 
eutral 47. Dffen Abends bis # 

le 1 eiteiemnie 


— — — 


DR. J. YOUNG, 
ee = ar 
Dbhren-, Naien- u. u 


andeli bie item X 
* bei — In u. ſch 


— — er N 
neuefiter Metbode rt A 
gen: Brillen En — Me 


arb, 1 A Borm 
6—8 Abendbd. Sonntag 8—12 


zio8. - 
——— 


Sg 


unter falfchen Angaben von hiefigen | 


Gejhäftsleuten Waaren im Werthe 
von $35,000 erlangt zu haben. Aus 
dem Erlös haben die angeblich Ge- 
Ichädiaten 313,000 zurüdbefomimen. 


Ber berühmte 


chineſiſche 
Dokltor 


B& GEE WO CHAN 


no allen Anderen voraus in der Bebandiung 
und ee von allen hartnädigen Krankheiten der 
Männer und Frauen. Seit ben legten zehn Jahren 
konnte fein airderer Arzt duch feine Mittel einen 
ſolchen Rekord von Belangen aufwenſen, wie durch 
bie Lerüübinte irejiihen Medizinen erzielt wurden, 
Dr. Chan kat fürzlih eine große Sendung bon 
Ginefiihen Hräuter-Merpizinen erhalten, fo daß er 
kn befier im Stande if, die hartnädigften Kranfs 
iten, weile der Geichidiichfeit der beiten amerifas 
niiben und ewroräifchen erste ipottete, fchnell und 
dauernd zu heilen. rc bat Tauiende kuriri, Die 
fange Bit als bofinungsfos galten und deren Zeng« 
ni in jeiner Office anfliegen. Eeine Mepizinen 
fonrmen von China und.find Mräuter- 2 ne er 
Ratur, rein md barımiod, welche aber Munder mits 
fen in Rranfheiten. Kommt nicht zu ibm, menn Fuer 
Hausarzt Eu zu heilen vermag. Gr will fälle, 
melde von Anderen als ge aufgegeben 
morben Maren, Konfultation foftet Euch mi und 
48 wird Euch gefagt, was für Gud geihan erben 
A A IE 
oftor fpez —** aten ie mer⸗ 
Monate ſodah alle Kranken und S 
wun derbare tbode, melde taufende franfer und 
entmutbigter Männer —— 2 beifte, ım Anke 
maden können, Er heilt ibt. das Gelb in je 
dem Falle wieder zurüd. —* t nicht die Rummer 


ſeiner neuen Difice. 
Ave., 
ich vom Audito 


Mn Pod jä 
Office-Stunder: 9 Wermitans bis 8 ut —— 
Sonntags von 9 bis 4 Uhr fami® 


| DR. SCHROEDER, 


Rt 


bad, Seine 
| 2 = ohne 
Silber füllung 


| deit garantixt. ach otlen. —— 


| Habt Ihr Alles verſucht? 


Berfucht e3 doch mit. der Naturheilmethode! 
NATURHEILANSTALT, 
1712 Dft Wellingten U 


wwiihen Clark Struße und TE 
WoRup's | 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Kenn * 
— hu Kia fe ie 

19e Epenaiiten md peiradien & 
5 leidenben fo f 


ründith unter Garantie, 


— * der Männer, une, freueneide Mm 
Ice, Yeipen, von Sei 


iten, von ———————— 
ennb etc. von erfter 
en. KCR9" Zumoren. Berleeete,(boben 


) ekc. 


— nd — 
* 
a het I. werben Er a 
Beburhiung ; 
a drei Dodars 3% 
Monat. uns dies aus, 
9 Ubr a bis 7 Uber U 


Upe bis 12 — — — 
Zelet Die „Henntagpef« 


der 
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sSIECKS« 


Wells Strake und North Avenue. 
Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Gebleichte Betttüher und Kiſſen-Bezüge 


Kamen zu fpät für den Ietten Verkauf, aber jetzt find fie hier. 


8 für gebleichte Kifienbezüge, volle 
€ Größe, breiter Saum, laffen fich 
gut waſchen. 

9 für dieſelbe Sorte in der vier⸗ 
ẽ c eckigen Form, ebenfalls mit brei⸗ 
tem Saum. 

Beſſere Sachen von 11c bis 35c, in 


einfachem Muslin, mit Hohlſaum und 


fanch offener Borte, zweiter Flur. 
Gebleichte Muslin-Reſter. 


233 und 6%c für Yard breiten, 
tl gebleichten Muslin, weich ap⸗ 
pretirt, jo aut tie die jeßige Sc und 
9 Waare. I 

Gardinen-Reiter zu 9, 13e und 15. 
Alles, was vom legten Verfauf übrig 
ift, jest heruntermarfirt, um den Reit 
auszuberfaufen; die 15e Stüde für 
9c; folche die 25c waren für 13, und 
die beiten 25c und 29c Nummern für 
15€. Tiefe Stüde find von 2 bis 2% 
Be, lang und e8 befinden fich jehr 
eine Sachen darunter. 


39 für ein feines Betttud), 2 Yds. 
€ breit, 2% Yards lang, für 
‚ Ichmale Betten. 
| 4 > für Tücher aus Muslin, mit 
c robem Faden, voll gebleicht, 
| 2% Yards breit und 214 Yards lang, 
für Soppelbetten, laffen fich gut mas 
Ichen. Beide Sorten haben eine Naht 
in der Mitte, aber fo gut gemacht, da 
I $hr fie nicht bemerft. 
| 8: für 33 Zoll breites 15c Flan— 
ic nelette, in hübſchen Muſtern, 
geſtreift, kleine Muſter, mit Borten u. 
perſiſche Muſter, alle Farben, in Re— 
ſtern von 2 bis 6 Yards. 
Muſter von Schürzen zu halbem Preis. 
Muſter eines Reiſenden, 100 verſchie— 
dene Nummern, offerirt für 13c und 
2%, IE Waaren mwerth von 2öc bis 
75c. Einfache mit fHleinen Falten, mit 
Hohlfaum, mit Stiderei, auch ertra 
meit und joldhe mit Lab, alle an diejem 
Tage für die Hälfte des regulären 
Preiſes. 


Speziell: Herbſt-Unterzeug. 


2 c 9e und 136 für graues geripptes 
> Kinder-Unterzeng, Hemden und 
Sofen, auch für Knaben. 5c fauft Die 
Srößen bis zu 22; 9c für alle bi3 zu 
28; 18c für foldhe bis zu 34, Die 
rößte Nummer, die gemad)t wird. E3 
And mehr Hemden wie Hofen in Ddiefer 


Bartie; die Preife find darum fo jehr | F 
billig, weil Dies der Reft von Diejer 


Nummer ilt. 


Mittelfchweres Unterzeug für Diejeni- 
| gen, welche das ganz jchivere Unter= 
ı zeug noch nicht anziehen wollen. 

' Für Damen. —50r, 75c und $1.00 für 
feine gerippte Sachen, in Weiß und 
Grau, in Baummwolle, Wolle und 
Halbivolle. 

Für Männer. —50c, 65 und $1.00, 

in Halbivolle, Kameelhaar und Ganz= 

wolle, in Grau oder Hellbraun. 


Speziell: Schwarze Waiilts für Damen. | 
Größen bis zu 44. 


für nette ſchwarze Satin 


49c 


Iten, Stehfragen 


uff3. 
89 Waift aus feinem mercerir- 
c tem Satin, jieht aus mie Sei=- 
de, 16 feine Kalten vorne, 8 im Rüs 
den, neuer Kragen, Aermel u. Euffs, 
aud in Schwarz und Weiß. 


Frei 


und Den neuen 


Waiftd, vorne und hinten mit | 


69 Auch aus ſchwarzem Satin — 

Hy mit zehn Hohljäumen vorne, 

fleine Kalten hinten, Cuff3 mit Ainö= 

pfen und Stehfragen mit Enden. 

1 97 für ihwarze Alpaca Waifts 
+) volle Front, mit Heinen 
Kältchen, breitem Streifen vorne, ver> 
dedte Sinöpfe, Siragen mit Enden umd 

| Euffs zum Knöpfen. 


1 Ein $250.00 Gilbert Pians,— Wir geben Karten aus, die zum 
+ Stimmen für diejes Piano berechtigen, eine Stimme mit jedem 


25c Einkauf. Das Piano ift jeßt in Taufig’Ss Möbel-Gejchäft ausgeitellt. 
REEL AT RENTE TE BEER RÄRET e 


Die Wallfahrt nad) Medan. 
Aus Paris, 30. September, mird 


berichtet: Geftern war das erjte Jahr | 
verfloffen, feitvem Emile Zola plöß: | 


lich dem Leben und ber Kunjt entrifjen 
wurde. Bewunderer 
lers und des Menſchen wollten dieſen 
Tag nicht unbeachtet verſtreichen kaſ— 


ſen, und raſch reifte der Gedanke, eine 
Zola⸗ 


alljährlich ſich wiederholende 
Gedenkfeier zu ſtiften. Literaten und 
Künſtler, Politiker, perſönliche Freun— 
de ſtimmten dem Plane, den einige 
junge Poeten gefaßt, ſofort zu: Ana— 
lole France, Octave Mirbeau, Ludovic 
Haleby, Piſſarro, Alfred Bruneau, 
Tharpentier, Clemenceau, Picquart 
und andere. So kam geſtern die erſte 
„Pelerinage ä Medan“,, zuitante. 
Die „Aurora“ hatte e8 übernommen, 
die nöthigen Vorbereitungen zu tref- 
fen. &3 gehört, fo jcheint es, immer 
noh Muth dazu, feine Verehrung für 
Zola zu befennen. Aus dem großen 
Paris famen zmeihundert Perfonen 
auf den Bahnhof St. Lazare, um in 
Gemeinfhaft nach dem Seine-Dörf- 
hen Medan hinauszufahren, mo Zola 
in feiner Villa feit zwanzig Jahren 
den Sommer zu verbringen pflegte. 
Bon den früheren Gäften der „Sois 
rees de Medan“ mar faum einer er 
fhienen. Auch Anatole France und 
Mirbeau jchidten nur Briefe. Was 
die Kleine Yyeier durch die Abmefenheit 
bon Gelebritäten an üußerem Brio 
verlor, gewann fie an ergreifender 
Einfachheit. Im Garten der Billa 
hatte man eine Büfte Zolas aufgeitellt, 
um melde die Theilnehmer fich in en— 
gem Kreife gruppirten. Frau Zola, in 
tiefer Trauer, jaß in der Mitte, neben 
ihr Zola3 Kinder, das breizehnjährige 


| nehmer, 


des Scriftitel- | 


hodhgemacdhfene Mädchen mit langem | 
ſchwarzem Haar, und ber jüngerefina= | 


be. 
. fehr ähnlich und e3 berührt jeltfam, 
in den findlich meichen Gefichtern ge- 


Die Kinder fehen ihrem Water | 


rade die —— Züge Zolas 


ſo deutlich wiederzufinden. 

Zuerſt verlas Maurice Leblond die 
Briefe von Anatole France, Mirbeau, 
Labori, Trarieux, Claretie, Claude 
Monet, Pſichari und der Brüder 
Margueritte. 


Dann hielt der Kom— 


poniſt Alfred Bruneau eine Anſprache. 
Bruneau hatte Zola ſehr nahe ge⸗ 
ſtanden, weit mehr als Freund denn 
als bloßer muſikaliſcher Mitarbeiter, 


und er erzählte, wie die Villa von 
Medan mit ihren nacheinander ange— 
bauten Flügeln eng mit den Werken 
des Schriftſtellers verknüpft iſt. Mit 
„Aſſommoir“ wurde das kleine Land—⸗ 
haus ermorben. „Pot-Bouille“ be- 
zahlte Die Treibhäufer, „Nana“ die 
Infel, die anderen Werte ermöglichten 
die zuflopenhaften Anbauten. Für 
jede Erweiterung erjann 3ola bie 
Pläne jelbit, gr 3ola legte den er- 
ften Stein. Sp murde Medan, mie 
Bruneau jagt, in feiner rauhen und 
unerfchütterlichen Solidität ein Ab— 
bild von Zolas literarifchem Lebens- 
wert. Bruneaus Ar Worte galten 
dem hervorragenden Bürger und’Man- 
ne. Frau Severine, die hierauf das 
Mort ergriff, vermweilte bejonders bei 
ben hohen Muthe, den Zola in ber 
Dreyfus-Affaire offenbart hatte, bei 


feiner moralifen und phyfiihengel- | 


benhaftigfeit. Sie erzählte, wie mä 


‚ renb bes erften Schmurgerichtäprogef= : 
fes Zola fich nie abhalten Tieß, ben 
Meg durch die feindfelige, beinahe zum , 


Mord bereite Menge zu nehmen. Die 


einfache Feier Tonnte feinen befferen ' 


Abichluß finden ald durch die tempe- 
ramentbollen und einbringlichen Mor» 


te ber Frau Geverine. Die Theil: | 


unter dene auch der mittelft 
' Yutomobild angefommene Kapitän 
Dreyfus fich befand, befuchten Hierauf 
die inneren Räume der Villa, unter de= 
ren Fenftern die Seine mit ihren 
MWiefenplänen und Wäldern fich aus 
dehnt. 


Zu fnät, eine Erfältung zu heilen, nahdem die 
Samindfuht mit ihren tödtlihen Krallen Die 
Lungen gepadt hat. Nehmt Dr. %Wo0d3 Norway 
Fine Syrup, jo lange es noch Zeit ilt. mmfr 


Deutihlands Wälder, 


Als Ergänzungsheft der -Jiertel- 
jahrähefte zur Statijtif des Deutichen 
Reichs ift eine umfangreiche Ardei: 
über die Forften und Holzungen- im 
Deutichen Reich nach der Frhebung 
des Jahres 1900 vom  Faiferlichen 
Statijtifden Amt herausgegeben topr= 
ben. Danad) betrug der Gejammmiums 
fang der Foriten und Holzungen, die 
am 1. Juni 1900 im Deutjchen Reiche 
vorhanden waren, 13,995,368 YKeltar 
oder reichlich ein Viertel der Sejammt- 
fläche des Deutfchen Reid. Die Zu: 
nahme gegenüber dem Jahre 1393 be- 
trug 39,041 Heltar oder 0,28 ». 9. 
Diefe Steigerung bleibt um 9387,7 
Hektar hinter der zurüd, die im Jahr: 
zehnt von 1883 bis 1893 mit 43,428,9 
Heltar beobachtet worden war, und 
übertrifft auch nur die im Jahrfünft 
von 1878 bis 1883 eingetretene von 
35,472,2 Heltar um 3585,9 Heftar. 
Insgefammt hat fich in den 22 Xah- 


ren feit der erften forftitatijtifchen Auf= 


nahme be3 Reichs, feit 1878, der deut— 
Ihe Wald um 122,942,4 Heltar oder 
0,89 v. H. ausgedehnt. Die im Kahre 
1900 zum erjten Male erfolgte Erhe- 
bung der zur Aufforftung geeigneten 
lache hat 633,303,1 Hektar ergeben, 

Unter den Einzeljtaaten find am 
ftärkften bewaldet das Fürſtenthum 
Schmwarzburg = ARudolftabt mit 43,9 
und das Herzogthum Sachſen-Mei— 
ningen mit 42,1. 9. der Gejammt- 
fläde, am geringiten Medlenburg- 
Schmerin mit 18,0, LQübed mit 13,7, 
Dldenburg mit 10,6, Bremen mit 4,3 
und Hamburg mit 0,20. 9. Das 
Königreich Preußen hatte 23,7 v. 9., 
Sadjen 25,8, Württemberg 30,8, 
Helfen 31,1, Bayern 32,5 und Baden 
37,6 v. 9. Wald. Bon den größeren 
Verwaltungsbezirten der Königreich 
und Großherzogthümer erreichten meh- 
tere über 40 v. 9. Wald, nämlich bie 
ſächſiſche Kreishauptmannſchaft Zwick⸗ 
au mit 40,02, die badiſchen Landes— 
kommiſſariatsbezirke Freiburg mit 
41,0 und Karlärube mit 41,8, das ol- 
denburgiſche Fürſtenthum Birkenfeld 
mit 41,5 und die heſſiſche Provinz 
Starkenburg mit 41,9 v. H. ihrer Ge— 
ſammtfläche. Von den preußiſchen 
Provinzen hatte Heſſen-Naſſau den 
meilten Wald: e8 maren dort annä= 
bernd zwei yünftel des Areals, ge- 
nauer 39,7 vd. 9. mit Waldungen be> 
ftanden. An der zur Aufforftung ge- 
eigneten Fläche ift Preußen mit 544,- 
953 Hektar oder 860.9. der Ge 
fammtheit beteiligt; auf die Provinz 
Hannover entfallen allein 210,644 Hef- 
tar oder ein Drittel der Yläche des 
Reiche. Die Zunahme feit 1878 er: 
ftrecit fich auf die meiften Theile des 
Reiche. Eine —* Abnahme wäh⸗ 
rend der ganzen Beobachtungszeit wei⸗ 
ſen nur auf Oſtpreußen (um 2,77 v. 
9), Pofen (um 2,21 v. 9.), Heflen- 
Naffau (1,01), Königreid Sachſen 
(738), Sachfen-Altenburg (3,30), 
Schaumburg = Lippe (1,09) und El- 
faß-Lothringen.(0,91 vd. 9.). Insge⸗ 
fammt, aber unter wankungen, 
hat ſich ferner noch vermindert die 
Forſtfläche in Schleſien um 0,10 v. H., 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. _Trägt äe 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Sadhfen » Roburg um 0,58, 


1 Braunfhweig um 0,70, Bayern rechts 


bes NAheind um 1,65, Lippe um 1,71, 
Reuß ä. L. um 241, Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt um 3,27 und Bremen um 
88,39 v. H. Eine einheitliche Bewe—⸗ 
gungsrichtung iſt weder in den Ver—⸗ 
waltungseinheiten noch dann zu bes 
obachten, wenn man das Reich nach 
geographiſchen Gruppen eintheilt. 


Trinkt Schweitzer's Alpenkräuter—⸗ 
Magenbitter. Tot, ni, Im 


„Timon, geben Sie Geld!“ 


Das in Breslau erjcheinende Yüdi- 
The Volksblatt erzählt folgendes Ge- 
Thichthen: „Der vor einigen Tagen in 
Wiesbaden verftorkene Geheime Kom- 
merzienrath Louis Simon-Berlin iſt 
mährend feiner faufmännifchen Lehr- 
zeit in dem hinterpommerfchen Stäbt- 
hen Wangerin er jtammte aus 
Porig — aud mit dem Fürften Bi3- 
mard in Berührung gefommen, wovon 
folgendes originelle Erlebnif, das wei— 
teren Kreifen faum befannt jein dürfte, 
Zeugniß ablegt: Der fpätere Reich3- 
fanzler bemwirtbichaftete in den bierzi= 
ger Jahren das zwei Meilen vonWan= 
gerin belegene Gut Kniephof und fam 
ziemlich häufig in da3 wegen mehrerer 
Chaufjee = Kreuzungen gemwiffermaßen 
den Mittelpunft bildende Städtchen, 
um bier mit Berufögenoffen zujam- 
menzutreffen. Bei bdiefen Ausfahrten 
fuchte er auch öfters, um etwas zu 
faufen, das Gefchäft auf, md der jun- 
ae Simon als flotter Verkäufer thätig 
war. Der Inhaber beſagten Geſchäf— 
tes betrieb aber noch nebenbei, wie in 
kleineren Städten früher vielfach üb— 
lich war, vielleicht heute noch iſt, einen 
regen Getreidehandel. Auch dieſem 
widmete ſich der junge Handelsbefliſ— 
fene mit Eifer. Im Auftrage feines 
Chef3 fuhr er nun eined Tages mit 
Geldmitteln reichlich verfehen zu Bis- 
mard nach Kniephof, um Getreide zu 
faufen, und traf den Gutöherr dort in= 
mitten einer größeren Gefelfchaft beim 
Spiel an. Der Hausherr chien im 
Berlujt zu fein, denn faum hatte ber 
Geihäftsmann die Schelle des Rim= 
mers überfchritten, ala Herr v. Biß- 
mard jtatt aller Begrüßung fagte: 

„Simon geben Sie Geld!“ 

„Samohl Herr v. Bismard” erhielt 
er zur Antwort und empfing das Ge— 
münfchte. Das Spiel aing weiter, aber 
fchon nach furzer Zeit ertönte aber: 
mal3 der Auf: 

„Simon geben Sie Gelb!” 

„Nein, Herr v. Bismard, ich gebe 
Shnen fein Geld mehr”, lautete bie3- 
mal die alle Anmefenden gewiß ehr 
überrafchende Antwort. Bigmard blid- 
te den Sprechenden einen Augenblid 
ftarr vor Erftaunen an, dann fagte er 
mit einem feinen Lächeln des Verftänd- 
niffes: „Sie haben Recht, Simon, hö- 
ren wir auf!“ Sprach: und da3Spiel 
hatte ein Ende. ‘So zeigte der jpätere 
Chef des Melthaufes Gebrüder Simon 
fchon bei diefer Gelegenheit jene Um- 
ficht und Ihatfraft, die ihn beifpiel3- 
meife hefähigte, anfangs der 60er 
Sabre durch Riefeneinfäufe vonBaum- 
rolle vor Beginn des amerifanifchen 
Bürgerfrieges, den Grund zu dem 
MWelthaufe zu legen, dem er ein halbes 
Jahrhundert in erfolgreichiter Weife 
porgeftanden hat.“ 


——1 
E echter Stuart ald Beamter. 


Aus London wird gejchrieben: Ein 
echter Stuart ift Wlmerio Fitzroy, 
Schriftführer des Kronraths und ehe- 
maliger Privaifefretär des Herzogs 
von Deronshire zur Zeit als diefer Mi- 
niltter das Erziehungdmefen leitete. 
Süngjft ift wiederholt von diefem Ab: 
fömmling der unglüflichiten aller eng= 
Itfehen Königsfamilien die Rede geme- 
fen, da er zum Vorfitenden des Aus: 
Ichuffes ernannt worden ijt, der vom 
Herzog von Devonfhire damit beauf- 
tragt wurde, Erhebungen über die phy-= 
fifche Entartung der englifchen Bevöl- 
ferung zu machen. X. Fihroy ijt der 
richtige Dann dazu, eine folche Unter: 
fuhung zu leiten. Denn er tft in feiner 
Perfon ein lebendiger Beleg für bie 
Ausdauer eines förperlihen Xypus, 
Er ift nämlich ald Entel des Lord 
MWiltam Fitroy ein Urenfel des drit- 
ten Herzog3 von Grafton, der unmit- 
telbar von König Karl II. und Bar- 
bara Villier® abitammte, die der le- 
benäluftige Fürft zur Herzogin von 
Eleveland erhob, ala Belohnung dafür, 
daß fie ihm neben andern natürlichen 
Kindern auch den Herzoa bon Grafton 
geſchenkt hatte. Ueber dieſen Ahnherrn 
des noch jetzt beſtehenden herzoglichen 
Hauſes berichtet der zuverläſſige John 
Evelyn, der Verfaſſer eines vielge— 
Ze. Tagebuchs, nichts Erbauli- 

es. 
Der jugendliche Herzog wurde im 
Jahre 1672 mit der einzigen Tochter 
des LordArlington vermählt und zwar 
wurde die Trauung von dem Erzbi— 
ſchof von Canterbury im Beiſein des 
Königs und der Großwürdenträger 
vollzogen. Es war eineKinderehe; denn 


„Es iſt niemals zu ſpät. 
ſich zu beſſern.“ Haſt Du 
niemals 


| 
gebrauht? Derfuche es 
fofort. Sapolio ift ein 


fompaftes Stüf Put; 
feife. Hu beziehen von 


jedem Grocer. 


Beftelungen 
werden 
ausgeführt. 


State, 
Adams, 


Dearborn 
Str, 


Männer-Unterzeng zu weniger als die Hälfte 


nn 
Hroßer Einkauf von Anterzeng, fabrizirl von der Aacine Iinilling Co. — gekauft zu 50 Eonts am Dollar 
Welch’ eine Gelegenheit! Denkt einmal, Männer-Winter-Uaterzeug zum halb’n Preife! Die einfache Ankündigung dieies 


Derfaufs follte genügen, den Laden mit Käufern zu füllen. 


Hemden und Hofen darunter. 
4 verkauft wurde. 


Die meiften der DWaaren find Union Suits, aber es find auch 
Alle find ausgezeichnet hergeftellt und find von einer Qualität, die bis jegt bis zu $9 das Stück 


Einige find Seide gemijcht, manche ganz Wolle, einige jchwere Baumwolle—jedes Stück ift zuverläffig. So 


4 gro; ift die Auswahl, daf wir Eud) leicht befriedigen fönnen, ganz gleich was Ihr fucht. 
Die Racme Knitting Co. beftrebt fich, elaftifche Unterkleider für Männer berzuftellen, die fich jeder Berwenung des Körpers 


anpaffen. jedes it gemacht gemäß den Eigenfchaften des verwandten Materials. 


Diefer DBorzug verbleibt den Kleidungs— 


jtüden jo Jange fie halten. 
Ale Waaren find Zerfey gerippt, doppelt unter den Armen eingefegt und jedes Beinkleid hat doppelt eingejeßten feidenen Sitz. Sie find in 


Hacon geitrict, nicht gefchnitten, und dann zufammengenäht. 


das Futter ift 
Partie 
- Bartie 
Partie 
Partie 
PBariie 
Partie 
Partie 
Bartie 
Bartie 
BartielO. 


x 
h 
& 


P$PSPFPPRE 


Sie haben die jchönften Perlmutterfnöpfe, jedes Knopfloch ift mit Seide benäht und 


das allerbeite. Leute, die eigen auf ihr Unterzeug find, jolche, Die das feinfte Unterzeug tragen, follten diefen Verkauf nicht verfäumen. 
Sserjen gerippte Eccru kaummoll. Kombinations Suitz für Männer, mittelfehwere Waare, Donnerftag, zu, per Garment, 1.05. 

Kombination Suits für Männer, Naturmwolle, helldlau und rofa gemifchte mercerized Baummolle, zu, per Garment, 
Kombinetiong Suit für Männer, [gmwere Waare, weibe mollene, blaue gemifchte mollene und graue mollene, Garment, 1.95. 
Union Suit3 für Männer, mittelfchmwere weiße mollene und leichte mercerized lohfarbige Baummollene, Donnerftag zu 
Union Guit3 für Männer, gerippte eayptifche baummoll., fchmwere und mittlere Waare, gut gemacht, Donnerftag zu 
Union Euits für Männer, in mittlerer und jchwerer Waare WoXe, in meiß, grau, blau und Faton, Donnerftag zu 2.65. 
Union Suits für Männer, ertra jhwere ganzmwollene, in mweik, blau, Natural und roja gemifcht, per Garment, nur 3.15. 
Unterhemden und Unterhofen fürMänner, gerippte Ecru baumtoll., Hemden mit Seiden-Front2, Hofen fpliced Sit, Stüd S5e. 
+ Unterhemden und Unterbofen für Männer, leichte Waare, grau gerippt, ganzmolle, jpliced unter Arm und Sit, Stüd, 


1.65. 


2.25. 
1.45. 


1.05. 


Eine Partie Mufter und Odd3 und Ends von Männer-Unterhemden und »Unterhofen, in grau, weiß und fancies, Stüd Söe, 


roße Sprzial:Offerte in 15.00 Suits und Coats 


Unfere Speziel-Offerten haben fo großen Anklang gefunden, daß wir uns entjchloffen haben, noch eine meitere zu machen. 
Suits im Preife von $15 bis zu $20. 


Diefe umfaßt 
Alle find neu und elegant in großer Reichhaltigfeit von Farben, Stoffen u. Muftern. 


Manche Größen in einigen Partien find vergriffen, daher die Herabfegung. E3 finden fich hier furze Yadets, lange ftirteb 


Dip Front Blufen Suits, Louis XIV. Mufter, Jadet3 mit Poftilion-Rüden, Plaited gegürtelte Coat3. 

Stoffe beftehen aus Zibelines, Scoth Mifchungen, leichten Meltond und Cheviot3, jchwarze, braune, blaue, 

graue, Oxford und Mifchungen werden gezeigt; Auswahl der ganzen Partie, 

Rob Roy, Plaited Belted Mufter, jchottiihe Mirturen, 18.75, 
Stirted Bloufe, Dip Front, Farben und Mirturen, 20.00. 

Außer unferer 15.00 Suit-Dfferte machen wir eine 15.00 Coat-Offerte, die einige großartige MWerthe einfchließt. 

Melbourne, 


“515 


Drei-Stüd Suit, Gun Metal Sammet, mit weißen Punkten, 25.00, 
Mädchen Suits, alle Mufter, Zarben und Stoffe, 7.95 & 10.00. 


Der Laby 
zum Beifpiel, das beite Erzeugniß des militärifchen Effettes; Caftor Kerfey Coat, mit eingelegtem Kragen u. Re- 


ber3 au3 Panne-Sammet und durdhaus mit Satin gefüttert; die beliebten Cravanetted Eoat3 in gegürtelten Muftern, mit 


oder ohne Kapes; Kerjey Coats, dur haus Satin gefütiert, mit großem Never u. Sturmfragen aus Nutria 
Beaver. Alle diefe CoatS haben die neuejten Aermel, find gefüttert mit eleganter Qualität Satin und find 
aus den beiten Stoffen angefertigt, 
Ulfter, jchweres Jrijh Frieze, Corded Orford, nur 5.00. 

Eoat, halb anjchliegend, Kerjey, Schwarz und Gaftor, 7.50. 


| Winter-MHeberzicher für Snaben 


E Seit mir mit dem Auspaden aller Weberzieher befchäftigt find, bie in dem 
Tpeziellen Einfauf eingefchloflen find, von dem mir legte Woche prachen, 


15.00 


Eoats, feft oder halb anfchlieke nd, Novelty:Capes, Kerfey, 10.00, 
Gielette Coat3, wafferdicht, dreifaches Cape, rothes Piping, 16.50, 


Wir kauften eine ganze Anzahl ungewöhnliche Werthe in Dreß-Stirt3. Sie find gemacht von Heinen Partien von 
Stoffen, einfchließend Cheviots, jchott. Mirturen, Snomflafes, Venetians, Broadeloths, Homefpuns und Mel: 
tons, in [chmarz, Royal, Navy, grau, braun, Orford und Mirturen. VBorhanden find fie in gefütterten und unge: 
fütterten Muftern, mande mit Spun Glaß Drop Sfirt. Alle find gefertigt mit voller Flare, manche 

bejegt mit Taffetabändern, andere Plaited, andere in Note-Effett, Auswahl von der Partie nur 3.00 


PVedeftrienne Stirts, verfchied. Stoffe, Farben, Mufter, 3.00. 
Ausgeh:Röde, Shepherd Cheds, Iohfarben, grau, blau, 6.75. 


Dreß-Sfirts, Oranite oder Cheviot, Plaited Flounce, 7.95, 
Dreß-Skirts, Plaited Flounce, Panelfront, weiß geſteppt, 8310. 


Waſſerdichte Schuhe 
für Damen zu 2.95 


haben wir und gewundert, mo mir mit dem ganzen 


Borrath Hin follen. 
mehr als die Hälfte fo vieler Weberzieher zu einer 
Zeit in unferem Laden gehabt. 
e3 jind da fünfundzmwanzig verfchiedene Mufter in 
Ruffian allein, und über einhundert Sorten größerer 
— Die Gelegenheit iſt dafür günſtig, daß 
F wir eine gute Anzahl derſelben für Chicagoer Kna— 

ben am Donnerſtag verkaufen. 

anführen, ſind eine Sicherheit dafür. 

Ruſſiſche Ueberzeher, paſſend für 

Kuaben von 3 bis 8 Jahren 


Für 2.95 — Blaue, braune und graue Rufjians — hübfche 
Facons, welche feine Werthe find, 

Für3.75— Rothe, blaue, braune und Iohfarbige Ruffians 
— einfach und doppelfnöpfig. 

Für 5.00— Blaue Rufjians, mit rothem Flanell- und an= 


a leberzieber. 


derem Futter. 


Für 6.50— Blaue, braune und rothe Nufjians, in feinen 
Kerſeys — elegante Facon. 


Lange Weberzieher, pafjend für Knaben von 6 bis 16 Jahren 


‚Für 3.75—Duntle,Orford grauelleber: 
jieher, gute Schwere, langer Schnitt. 
Für 5.00—Orford graue und fchwarze 


| Ueberzieher, mit oder ohne Gürtel. 
Ü 


die Braut war erft fünf Sahre alt. 
Nur fieben Jahre ſpäter murbe bie 
Tochter des Lordkammerherrn Ar— 
lington gegen aller Erwarten in deſſen 


Wohnung dem Herzog nochmals von | 
dem Biſchof von Rocheſter angetraut, 
in Gegenwart des Königs und Hofes. 
Evelyn hatte keine Freude an der Hoch⸗ 
ein | 
ſchönes 


zeit. Er ſchildert die Braut als 
artiges, vielverſprechendes 
Mädchen, während der Herzog als ein 
ſchlecht erzogener roher und verwöhn— 
terJunge dargeſtellt wird. „Das Mäd— 
chen“, ſagt Evelyn, „wäre in wenigen 


Jahren dem erſten Prinzen Europas 


ebenbürtig geweſen.“ Die Vorſtellun— 
gen, die Evelyn der Mutter machte, 
waren nutzlos. Der Herzog von Graf—⸗ 
ton wurde Offizier, war wenige Jahre 
ſpäter in den Kämpfen gegen den Her— 
zog von Monmouth anweſend und 
ſtarb im Jahre 1690 an den bei der 
Einnahme von Cork erhaltenen Wun— 
den. Die herzoglichen Nachkommen 
des Herzogs von Grafton leben noch 
in Enſton Houſe in Suffolk, das frü— 
her dem Lord Arlington gehörte, deſſen 


Tochter die erſte Herzogin war. Die 


Königin Viktoria, die ſich für alles, 
was die Stuartfamilie betraf, jehr | 
intereſſirte, kannte dieſen echtenStuart 
Fitzroy, der in den Zügen, in 
Farbe und im Ausdruck des Geſichts 
Ben föniglihen Ahnherrn auffals 
end ähnlich ift. 

Reine Tortur it Rheumatismus verg 


Ken. Reiept wn« Ei — u | 
R. . m. gımer 
fOnclRe Sinberung. 4 


nt 


Einer der hauptfählichften Punkte, der beim Kaufen von Ausgeh-Schuhen 
für den Winter in Betracht zu ziehen tft, ift die Sohle. Sie follte abfolut 
„damp=proof“ fein. Dies fann nur beilln- 
wendung bon Kork bemirft merben. 
Schmere, biegfame Daf-Sohblen gefüttert 
mit Kork find das deal fürDamen GStra- 
Benfchuhe. Donnerftag offeriren wir ziei 
Partien, beide durchweg damp=proof, mit 
Korkfohlen. Er find modern faconnirte 
Schuhe, mit vorjtehendenSohlen (m. Män- 
nerfchuhbe) u. den neueiten Haden u. Zehen. 
Das dazu verwandte Leder und die Arbeit 
find das beite. Ein Mufter ift in Vici Kid 
mit mittlerem Abfat. Das andere ift ein 
ER fhmwerer Schub, in meihenm Bor Ealf, 

mit ein wenig höherem Military Abfat. Diefe Schuhe find bie 
beiten in Chicago zu diefem Preife. Diefelben find ein beach: 209 5 
Mifjes: und Mädchen-Schuhe, in Kid- 


tenswerther Bargain zu 
Schwere Satin Calf-Schuhe für Män— 

und Borx Calf Uppers, hervorſtehende Soh⸗ 

len, dauerhaft, alle Größen, 850. 


ner, engl. Zehen, Schnür-Facon, großer 
Warme Filz-Slippers für Damen, ge— 


Werth Donnerftag für 1.25 
Crown Prince- Schuhe für Knaben, in 

füttert, Filzſohlen, alleGrößen, herabgeſetzt 

bon 50c auf 29e. 


Nie zupor haben mir biel 


Bedentt nur, a er 


Die Preife, die wir 


Für 6.50—Eelegante Faconz, Ueber: 
zieher in fancy Miichungen, m. Gürtel. 


Für 7.50— Doppelfnöpfigelleberzieher, 


ganz Chicago für 2.00 verkauft und dies 
fhlicht oner Fancies, mit Gürteln. 


jen Preis werth. Donnerftag f. 1.25. 


ove FRepairs 


Wirmadhen Erfagftüdefürthbatfählid 
jeden Dfen dene3giebt. Die Vorzüglichkeit 
unferer Ofentheile ift eine Folge unferer langen Erfah- 
rung; Yhr vermögt die einzelnen Theile 


jelbit in den Ofen zu paſſen 


wodurch bedeutende Unkoſten erſpart werden. Wenn Ihr 
nach dem nachſtehend gedruckten Formular beſtellt, wer— 
det Ihr keine Schwierigkeiten haben. 


Jeder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. Wenn Ihr nach unſeren Läden zum Kaufen 
kommt, vergeßt nicht alle Namen und Nummer mitzubringen. 


Northwestern Stove Repair Co., 


(Füllt dies aus und bringt e& mit zur PBeftellung.) Größte Habrifanten 
Bft Hungs-Anweifung. von Stove Repairs 


Name des Dfens (alles was zu jehen ift) 
in der Welt 


Nummer des Ofens (mie fie auf dem Ofen fieht — aewöhnlih auf 
dem Pipe Eollar oder vorn auf der Platte) 
Ihr könnt in jedem der 
beiden Läden faufen: 


Name des Fabrikanten 
Datum des lekten Patents F 

226-235 West 12. Sitr., 
70 Ost Lake Str., 


Aft der Ofen jegt mit Brid oder Eifen gefüttert 
werfid von State Str. det.(onmtim 


von 


Eure uns 


Hat der Ofen eine flache Roft oder befteht fie aus zwei Stüden.... 


Müfien die Kohlen von oben hinein oder fann man fie durd) die 
Thür jehütten 


Welpe Theile werden verlangt. .ouorsaunnacucssnesenennrrennen 





